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gleichen Gesellschaft im Arbeitsverhältnis gestanden haben ,
die für die Lösung des Arbeitsverhältnisses sestgelegte halb¬
monatige Frist auf einen Monat verlängert wird .

Verlängerung der Kündigungsfristen im

Ruhrbergbau .

E: Essen , 4 . Febr . Die Zechen des Ruhrbergbaues haben ,Hier Mitteilung zufolge , dkm Gedanken der Betriebsver -

-
" Menheit . dadurch sichtbar Ausdruck zu geben beschlossen ,

sofortiger Wirkung die für die Arbeiterschaft be -
Et ,

henden Kündigungsfristen erweitert roei =
i "n ' Die Erweiterung soll danach so erfolgen , daß für Ar -

I
" #ettei > die nach Eintritt der Volljährigkeit 5 Jahre bei der

Regierungsumbildung in Frankreich .

Paul - Boncour Kriegsminister . — Der Kampf um den Pariser Polizeipräsidenten
Die Kartellmehrheit wiederhergestellt .

aus zu völliger Solidarität in allen wirtschafts - und han¬
delspolitischen Fragen verpflichtet hätten , die für die vier
Länder von Belang seien .

*

In den bedeutsamen Auseinandersetzungen zwischen den
Regierungen der Balkanstaaten , die letzten Endes doch wohl
auf die Bildung eines Blocks der Valkanvölker hinzielen ,
ist die bedeutsamste Entschließung wohl die der bulgarischen
Regierung , daß sie einem Balkanpakt nicht beizutreten in
der Lage fei . Dl
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der Lage sei . Der bulgarische Außenminister hat dem außen¬
politischen Parlamentsausschuß diesen Entschluß der Regie¬
rung bekanntgegeben und ihn damit an die Öffentlichkeit
gebracht . Der Versuch , zwischen Cüdslawien und Bulgarien
zu einem Ausgleich zu kommen , ist also offenbar ebenso¬
wenig gelungen , wie die Bemühungen , die widerstrebenden
Interessen Bulgariens und Griechenlands auf einen Nenner
zu bringen . Nur mit Rumänien scheint Bul¬
garien keine gewichtigen Differenzen mehr
zu haben , denn , wie der bulgarische Außenminister weiter
ankündigte , ist die bulgarische Regierung entschlossen , ihre
friedliche Politik dadurch zu unterstreichen , daß sie
Rumänien den Abschluß eines Nichtangrifsspaktes anbietet .
Man glaubt in Sofia , daß ein solcher Pakt ausreichende Ge¬
währ für die Sicherung des Friedens auf dem Balkan bieten
werde . Man darf allerdings nicht übersehen , daß dadurch
zwei Gruppen bestehen bleiben würden , auf der
einen Seite Bulgarien und Rumänien , aus der anderen
Seite Südslawien und Griechenland , und daß durch die Be¬
mühung um den Ausgleich zwischen diesen Gruppen sowohl
die rumänische Politik wie auch die der anderen Ballan¬

regierungen schwer belastet werden müßte . Das Ziel einer

Konsolidierung des Balkans und der Schaffung eines neuen
großen Machtsaktors im Südosten Europas ist also noch
keineswegs in den Bereich der Verwirklichung gerückt .

Vor dreißig Jahren .

Der Ausbruch des russisch - japanischen Krieges .

Vor ungefähr 30 Jahren begann der russisch -
japanische Krieg durch den Angriff der japanischen
Flotte bei Port Arthur und Tschemulpo , nachdem am
5 . Februar die diplomatischen Beziehungen abgebrochen
waren . Damit erreichte das Ringen um die Vor¬
herrschaft in Korea und in der Mandschurei und
damit um die Vorherrschaft in ganz Ostasien seinen
Höhepunkt . Der Krieg , einer der blutigsten der Welt¬
geschichte , endete mit dem vollständigen Sieg Japans .
Die nachstehenden Betrachtungen sind umso interessan¬
ter , als die Kriegsgefahr zwischen Japan und Rußland
sich von neuem ihrem Höhepunkt zu nahen scheint . Sie
zeigen zum anderen , daß es sich hierbei nicht um einen

vorübergehenden Konflikt , sondern um den unausweich¬
lich erscheinenden Zusammenstoß zweier Machtansprüche
ans die Vorherrschaft in Ostasien handelt , bei dem
Japan die stärkere rassige Verbundenheit mit dem

umkäinpften Gebiet für sich in die Waagschale werfen
kann .

Die russische Hof - und Diplomatengesellschaft wiegte
sich in Sicherheit . Sie war offensichtlich von der russi¬
schen Überlegenheit über die Japaner restlos überzeugt .
Als der japanische Feldmarschall O y a m a auf seiner
letzten Europareise kurz vor dem Kriege 1904 die russi¬
sche Hauptstadt besuchte , bat er um eine Sonderaudienz
beim Zaren , die ihm bei seinem hohen Rang nach der

diplomatischen Etiktte eigentlich auch nicht hätte ver¬
weigert werden dürfen . Trotzdem wurde es arrangiert ,
daß der Marschall gleichzeitig mit mehreren Ange¬
hörigen fremder Nationen empfangen wurde . Bei der

anschließenden Festtafel zeigten sich die Diplomaten
dem Japaner gegenüber äußerst hochmütig . So fragte

'

ihn eine sehr hochstehende Dame in beleidigendem Ton ,
ob ihm denn nicht in der ungewohnten europäischen
Tracht unbehaglich zu Mute sei , und ob er sich nicht
nach seinem Kimono schne ! Richt lange darauf hatte
der auf diese Weise Gedemütigte das russische Heer ver¬
nichtend geschlagen .

Zur Begründung ihrer Politik in Ostasien führten
die Russen Folgendes an : Es sei notwendig geworden ,
für das sibirische Kolonialreich einen eisfreien
Hafen im Stillen Ozean zu schaffen . Dieser
sei durch die Pachtung Port Arthurs erworben worden .
Der Hafen aber mußte durch eine Bahn mit Sibirien
verbunden werden , llm diese Bahn aber wirksam
schützen zu können , galt es die Mandschurei zu
okkupieren , wodurch gleichzeitig das russisch¬
asiatische Ländergebiet abgerundet wurde . Daneben
aber mußte verhindert werden , daß die Verbindung mit
Port Arthur von Korea her bedroht würde . Die

Mandschurei sollte außerdem zur Ansiedlung
russischer Bauern dienen und die Eroberung des
chinesischen Marktes begünstigen .

Auf japanischer Seite konnte allerdings wirklich von
einer ernstlichen Bedrohung die Rede sein ; denn
Japans Außenhandel war durch das unaufhaltsame
Vordringen in der Tat auf das äußerste gefährdet . Daß
sich die Japaner , zudem herausgefordert durch das Ver¬
halten der russischen Diplomatie , endlich entschlossen ,
hier Einhalt zu gebieten , ist selbstverständlich .

Aber alle diese Gründe waren schließlich doch nur
äußere Anlässe . In Wirklichkeit lagen die Kriegs -

uvsachen tiefer . Es ging um nichts mehr und nichts
weniger als um die V or h e rr sch aft i n g a n z O st -

asten .

„ Rußland , streng genommen , ist Asien ! "
In Asien

kann es in Wirklichkeit für uns keine anderen Grenzen
geben als das wie der Geist des russischen Volkes unbe¬

zwingbare , unermeßliche blaue Meer ! " So schrieb der

Fürst Uchtomski , ein Mann , auf dessen Rat der Zar
großen Wert legte . Er stand mit seinen asiatischen
Machtträumen nicht allein . Überall in Rußland , dessen
inneres Staatswesen verrottete , gab es Aristokraten ,
die an die Mission des „ Weißen Zaren

" glaubten , an
die Möglichkeit der Errichtung eines ostasiatischen
Weltreiches .

Aber auch in Japan bestand die gleiche politische
Strömung . Sie wurde vertreten durch die „ Asiatische
Gesellschaft , die zunächst einen chinesisch - japanischen
Handelsbund propagierte , später aber unter der Devise :

„ Asien den Asiaten ! "
einen energischen Kampf

gegen die Einflüsse der westlichen Kultur führte und

ganz offen den Zusammenschluß der gelben
Völker unter japanischer Führung als ihr
Ziel angab .

Diese politische Strömung , die jetzt längst auch offi¬
ziell ihre Bestätigung findet , hat umso mehr Berechti¬
gung als es sich dabei um die geplante Vereiniaung
gleicher , oder wenigstens verwandter Rassen handelt .
Der Ausgang des Krites hat sich jedenfalls unbedingt
für diese Rassenzusammenfassung entschieden . Und das

Zwiespalt in der Abrüstungsfrage besteht ,
wie im Kabinett Chautemps . Man hat ja nur „ ver¬
wechsele , verwechsele das Bäumelein " gespielt , und der

unbedingte Verfechter der Genfer Politik , Herr Paul -
Boncour , sitzt nun wieder im Kabinett . Er hat an der

Vorbereitung der Antwort an Deutschland starken An¬
teil und wenn diese französische Antwort jetzt vorn Ka¬
binett gebilligt werden muß , so wird er sicherlich seine
These mit allem Nachdruck verteidigen .

Es wird ssich schwerlich jagen lassen , daß durch die

innenpolitischen französischen Vorgänge die Aussichten
für die außenpolitischen Dinge günstiger geworden sind .
Andererseits scheinen aber die Engländer eine
stärkere Initiative entwickeln zu wollen .
Man spricht von der Möglichkeit einer europäischen
Rundreise des Ministers Eden , der sich an¬
geblich zunächst über Paris nach Rom begeben wird , um
dann auch Berlin einen Besuch abzustattLN . wofür aber
eine Bestätigung noch nicht vorliegt . Eine stärkere
englische Intervention geht sicherlich darauf zurück , daß
man gerade angesichts der Spannrng im Fernen
O st e n — der russische Kriegsminister hat ja erst jetzt
wieder betont , daß Rußland einen Krieg mit Japan
erwartet — zu einer Abrüstungsvereinbarung gelangen
will , die in Europa eine gewisse Ruhe schafft .
Zum anderen spielen auch in England innenpolitische
Motive mit . Mißlingt nämlich der Plan der englischen
Regierung und sind weitere finanzielle Aufwendungen
für Rüstungszwecke erforderlich , so bekommt die O p Po¬
sition starke Argumente in die Hand und da
das dritte Amtsjahr , in dem sich das Kabinett Macdo -
nald befindet , für eine englische Regierung immer ein

kritisches Jahr ist , so hält es Macdonald offenbar schon
aus diesem Grunde für zweckmäßig , rechtzeitig Vorsorge
zu troffen und die Abrüstungssrage nach Möglichkeit zu
fördern , wobei man gewiß den Franzosen nicht
gern auf den Fuß treten möchte .

Sofiaer Vertragsangebot an Rumänien .

Belgrad , 4 . Febr . Die Balkankonferenz ist am Sonn -
iagabend zum Abschluß gebracht worden . Über das Ergeb -

| wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

| Die Außenminister Griechenlands , der Türkei ,
Rumäniens und Südslawiens traten am Sonntag“
Zur Schlußkonferenz zusammen und paraphierten den end¬
gültigen Wortlaut des Valkanpaktes . Die Minister ent¬
schlossen sich , dieses Dokument noch im Laufe der Woche
' n Athen zu unterzeichnen . Der Wortlaut des

g Paktes wird nach der Unterzeichnung veröffentlicht werden .

M Die Einigung scheint einige Schwierigkeiten bereitet zu
haben . Programmgemäß hätte die Konferenz nämlich schon
am Sonntagmittag beendet werden sollen . Es verlautet ,

r daß es bis zur letzten Minute ungewiß gewesen ist , ob eine
Einigung zustande kommen werde .

: Die Außenminister von Rumänien , Griechenland und
Türkei verlassen Belgrad Sonntagabend , um ihren Re -

F Mrungen über die Verhandlungen Bericht zu erstatten .
6 o

Über den Inhalt des Balkanpakts berichten die B e I -
L ss de r Blätter , daß sich bei den Verhandlungen jene

, liagung vollständig durchgesetzt habe , die eine weitgehende
Meni eilige Garantie der Grenzen gegenüber Bulgarien ,
aoer auch gegenüber allen anderen Staaten fordert .

Die halbamtliche „Wreme " erklärt , daß Südslawien ,
?. Rumänien , Griechenland und die Türkei die g e g e n s e i -
? ' 8 e Bürgschaft für ihren politischen und teilt «

‘ « Halen status quo übernommen und sich darüber hin -

General von Horn f .

Berlin , 5 . Febr . General der Artillerie a . D .
von Horn , der frühere Vorsitzende des Kyffhäuserbundes ,
ist am Sonntagabend nach kurzer Krankheit an den Folgen
einer Operation gestorben .

Und die Abrüstung ?

r as . Berlin , 5 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
t Abteilung . ) In Paris hat sich ein sehr merkwürdiger

Vorgang vollzogen . Das Kabinett Daladier ist , noch
ehe es vor die Kammer trat , umgebildet worden . Der

rnanzminister Pi 6 tri und der Kriegsminister
abry sind ausgeschieden und an ihre Stelle sind

neue Männer getreten , nämlich M a r ch a n d e a u im
Finanzministerium und der uns allen wohlbekannte

: Paul - Voncour im Kriegsministerium . Dieser
Wechsel bedeutet mehr als den - Ersatz zweier Minister
durch neue Leute . Er bedeutet , daß Daladier den Ver¬
such , ein Ministerium gegen die Parteien zu bilden und
auf die Unterstützung der Sozialdemokraten zu verzichten ,
aufgegeben . Das neue Kabinett Daladier ist nun wieder
ein Kabinet des gesamten Kartells , das
heißt , ein Kabinett , das sich auf die bürgerliche Linke
und die Sozialdemokraten stützt . Der Grund für diese
Kabinettsumbildung war Daladiers Vorgehen
gegen den Pariser Polizeipräsidenten
Chiappe , der seit langem von den Sozialdemokra¬
ten , denen er nichr nur bei den Maidemonstrationen ,
sondern auch Manches andere Mal recht unbequem war ,
wütend angegriffen und bekämpft wurde . Die Männer
der Rechten im Kabinett glaubten die Absetzung
Ehiappes , der freilich Generalgouverneur von Marokko
werden , das heißt , auf gut deutsch gesagt , kaltgestellt
werden soll , nicht mirmachen zu können . Andererseits'
mußte Daladier damit rechnen , daß nicht nur sein
Innenminister Frot aus dem Kabinett ausscheiden , son¬
dern auch die Sozialdemokraten nicht

'
für

ihn gestimmt hätten , wenn er nicht gegen den

| Polizeipräsidenten vorgehen würde .
Soweit mag man die Dinge als innenpolitische franzö -

W ^ lngelegenheit betrachten . Außenpolitisch ist dabei be -
s deutsam , daß nun im Kabinett Daladier der gleiche

Balkanpatt ohne Bulgarien .

Mißlungener Versuch zur Konsolidierung der Verhältnisse .
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nicht rein zufällig . Die nachfolgenden Episoden werden

das beweisen .
Zm Jahre 1898 hatten die Russen die Halbinsel

Liaotung in Besitz genommen . Die chinesische Be¬

völkerung unterwarf sich im allgemeinen ohne sonder¬

lichen Widerstand . Die russischen Machthaber gingen
aber trotzdem , in völliger Verkennung des astatischen
Charakters , mit grosser Brutalität vor und

liehen mehrere hohe Würdenträger misshandeln und ge¬

fangen setzen . Tausende von Kulis wurden schliesslich
zum Bau

'
der Fortifikationen bei Kintschou herange¬

zogen und zu schwerster Arbeit gezwungen .
Die Befestigungen wurden nach modernsten Plänen

angelegt , sodass sie als geradezu uneinnehmbar gelten
konnten . Trotzdem wurden sie bei dem entscheidenden
Angriff der Japaner erstürmt . Die Hauptbefestigung
bildete nämlich ein weitverzweigtes System

unterirdischer Minen , die durch elektrische Lei¬

tungen im gegebenen Augenblick entzündet werden

konnten . Am Vorabend der großen Schlacht aber

stiegen mehrere Chinesen hinab in die Stollen und

zerschnitten die Drähte . Als am nächsten

Tag der Sturmangriff der Japaner erfolgte und der

russische Offizier den Hebel niederdrückte , um fast die ge¬

samten angreifenden Truppen in die Luft zu sprengen ,

versagte die Anlage . Der Anschlag der Chinesen hatte

die Rastegenosten gerettet ; denn hätte die Minen¬

anlage wirklich betätigt werden können , wäre es ver¬

mutlich zu einer Niederlage der Japaner gekommen .

So aber konnten sie einen Sieg erringen , der nicht

wenig dazu beitrug , dah Port Arthur eingeschlossen
wurde . r . .

Noch als der Kampf von Kintschou tobte , beschossen

plötzlich , von den Russen vollkommen unerwartet , vier

japanische Kanonenboote von der Kintschou - Bai aus

dep rustischen linken Flügel . Da die Kintschou -Bai

nur sehr geringe Tiefe besitzt , hatten die rustischen

Offiziere einen Angriff von dieser Seite nicht be¬

fürchtet . Es hatten sich jedoch zahlreiche Chinesen , die

das Fahrwasser genau kannten , ihren Rassegenosten zur

Verfügung gestellt , sodah es den Kanonenbooten wirk¬

lich gelang , bis dicht an die Flanke der Russen heran -

,zukommen . t _ .
Das Spion agewesen spielte in diesem Kriege

wie nie zuvor eine überragende und ausschlaggebende
Rolle . Als Spione dienten den Japanern fast aus -

schliehlich Chinesen und Koreaner , die zum Teil schon

vor Ausbruch des Krieges angeworben wurden . Schon

vor dem Kriege aber hatten die Japaner Listen der

Chinesen aufgestellt , die in irgendwelchen russischen

Diensten standen . Bei Ausbruch des Krieges verkün¬

deten sie diesen Leuten , man müste sie als unzuver¬

lässig betrachten und werde sie demzufolge mit wenig

Nachsicht behandeln . Wenn sie sich jedoch bereit er¬

klärten , Spionage zugunsten , Japans zu betreiben , _ so

werde man sie in alle ihre früheren Rechte wieder ein¬

setzen . Der Erfolg dieser , der chinesischen Psychologie
angepassten Mahn ahme , war selbst für Japan über¬

raschend . Es konnte ein Stamm vieler Hunderte von

Kundschaftern geschaffen werden , der durchaus zuver -

lästige und wertvolle Dienste leistete . — Die Rus,en

dagegen , mit der chinesischen Denkweise weniger , ver¬

traut , erlebten mit ihren astatischen Kundschaftern

bittere Enttäuschungen .

Das festgesetzte Arbeitsdienst - Kontingent

völlig aufgefüllt .

Berlin , 4 . Febr . Der Aufforderung der Reichsführung

des Arbeitsdienstes , sich bei den Meldeämtern des Arbeits¬

dienstes zu melden , sind sehr viele Deutsche nachgekommen .

Das von der Regierung festgesetzte Kontingent von - o0 000

Mann ist damit völlig aufgefüllt worden . Der Andrang

war so stark , datz viele junge Volksgenossen nicht

sofort eingestellt werden konnten . Dieremgen , die

jetzt nicht ausgenommen aber vorgemerkt ,
wurden , werden

nach Aufhebung der Aufnahmesperre ab 25 . Februar gemag

ihrer Anmeldung eingestellt werden .

Jugend und Krieg .

Ablenkung des jugendlichen Schwungs auf friedliche Ziele .

e n

General Hamilton für Freundschaft mit

dem neuen Deutschland .

Fliegerei , Entdeckungsreisen , koloniale Abenteuer . Das alle -

hat eine Mystik nach dem Sinne der Jugend . Man mutz der

Jugend eine Mystik geben . Und dann mutz man

ihr autzerdem erlauben , sich in ihrem eigenen Lande zu be¬

währen , ja sie selbst darauf hinstotzen . Man mutz ihr in

den Stadträten und Provinzialräten oder in der gesetz¬

gebenden Versammlung den Platz einräumen , den sie ver¬

dient . Mit 60 Jahren hat ein Mann nicht mehr die gleiche

physische oder geistige Leistungsfähigkeit . Mit 40 oder

selbst mit 30 Jahren müsse er Führer sein .

Das Problem der Jugend hat aber auch , eine politische

Seite . Soweit als möglich müssen die Gefahren neutrali¬

siert werden , die Europas Jugend eines Tages gegenein¬

ander treiben . Man mutz Europa fd ).aJ, ! ® n -QT
® ann

würde die Jugend ruhiger sein und eine friedliche Anwen¬

dung für ihr Aktionsbedürfnis finden . Aber das neue

Europa wird nicht durch den Völkerbund gemacht Muren ,

sondern eher durch einen Bund der europäischen

Völker . Heute steht Europa davor, ^ zw

Amerika und Japan unterzugehen .

3ur Frage des Anteiles der Kriegsteilnehmer an der

Schaffung eines neuen europäischen Geistes erklärte Musso¬

lini datz die Kriegsteilnehmer wohl dazu beitragen konn¬

ten ; ihre internationale Zusammenarbeit habe eine beacht¬

liche Bedeutung , aber nicht , wie man versucht habe , mit den

alten internationalen Organisationen . Die ehemaligen

Kriegsteilnehmer hätten die Pflicht zur internatio¬

nalen Zusammenarbeit , denn die Manner , die den

Krieg erlebt hätten , könnten sich besser verstehen , selbst wenn

sie im entgegengesetzten Lager gestanden hatten .

Mussolini : „ Man muh ein Europa schaffen ! "

Paris , 4 . Febr . Ein Vertreter des „ Jntransigeant
"

hat

sich mit Mussolini über die Zukunft der Jugend

und über die internationale Rolle der ehemaligen

Kriegsteilnehmer unterhalten und veröffentlicht

längere Erklärungen des Duce zu diesen beiden Themen .

Im neuen Italien stehen , so erklärte der Duce , die Man¬

ner der Kriegsgeneration an

mandostellen . In vielen anderen Landern auch . Das

ist eines der beruhigenden Elemente für den Frieden Euro¬

pas . Die Männer , die wirklich den Krieg mitgemacht haben ,

werden mehr als andere zögern , ihn aufs neue ju enqenein .

Der französische Vertreter warf hier ein , datz die
.Jugend

nicht wisse , was Krieg bedeute . In Frankreich hatten die

ehemaligen Kriegsteilnehmer sich zwar bemüht , die Jugend

gegen den Krieg einzunehmen , aber in fast allen anderen

Landern würde die Jugend in entgegengesetztem Sinne er¬

zogen . „ Ich glaube nicht
"

, erklärte Mussolini daraus , „ an

die unmittelbare Friedenspropaganda der Jugend

gegenüber . Sie fragen , warum man der Jugend gegenüber

Nie von der Not des Krieges erzähle . Weil es zwecklos ist ,

zu ihr davon zu sprechen . Die Jugend al au b t m ch t

daran , oder es macht zumindest lernen Eindruck auf sie ,

weil die Jugend ein Übermatz an Kraft und Mut besitzt ,

das sie instinktiv zu verausgaben und in völlig selbstloser

Weise zu verschwenden bestrebt ist , weil die äugend für

Abenteuer und Gefahren ist , ebenso wie wrr das

im Jahre 1914 waren . Folglich glaube ich nicht an die Frie¬

denspropaganda gegenüber der Jugend . Aber ich glaube an

die Möglichkeit , den Schwung der Jugend auf

friedliche Ziele abzuleiten , auf den Sport , die

Die Fernöstliche Spannung .

Woroschilow über die Kriegsbereitschaft Rußlands .

Unmißverständliche Worte an Japan .

Moskau , 4 . Febr . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬

union veröffentlicht nunmehr die groye Rede , die der Volks¬

kommissar für Heer und Marine Woroschilow am

30 . Januar auf dem 17 . Parteitag der Russischen Kommu¬

nistischen Partei hielt . , , , , . .
Was die Landesverteidigung betreffe io ent¬

spreche die Wehrmacht der Sowjetunion vollauf dem Ent¬

wickelungsniveau des Landes . Zwischen dem 16 . und dem

17 . Parteitag fei eine enorme Arbeit zur llmge -

staltunq der Roten Armee geleistet worden . Wir

haben , so betonte Woroschilow , moderne Tanks tn

durchaus genügender Anzahl , wir haben eine quantitativ

und qualitativ ausreichend e Artiller ie , eine ge¬

nügende Anzahl guter Handmaschinengewehre und

Maschinengewehre für die Abwehr von Luftangriffen .

Wir haben jetzt eine mächtige chemische n d u st r l e

und keine schlechten Verbindungsmittel . Wir haben mäch¬

tige schwere Bombenflugzeuge geschaffen und das ge¬

samte Flugzeugwesen verbessert . Die Technisierung habe , fo

fuhr der Redner fort , der Roten Armee ein völlig veränder¬

tes Gesicht gegeben . Zur Verstärkung der Landesverteidi -

qunq seien befestigte Plätze eingerichtet worden , über

die die Sowjetunion jetzt nicht nur an der Westgrenze , vom

Ladogasee bis zum Schwarzen Meer , sondern auch neben be¬

drohtesten Gegenden imFernenOsten und in Ostsibirien

verfüge . An der Ostsee , tn der Gegend von Murmansk , am

Schwarzen Meer und insbesondere im Fernen Osten seien

Küstenbefestigungen geschaffen worden . . Diese Befestigungen
würden jedem , der Lust habe , den Sowjetboden anzugreffen ,

beträchtliche Schwierigkeiten bieten . Die Gefahr eines An¬

griffes auf die russischen Küstengebiete habe die Sowletumon

gezwungen , zur Schaffung von Seestreitkraften auch im

Fernen Osten zu schreiten . Linienschiffe und Flugzeugmutter¬

schiffe habe die Sowjetunion im Norden und im <yetnen

Osten nicht , doch die leichten
'

Seestreitkräfte und der Küsten¬

schutz den Russland dort besitze , vor allem aber Marineflug -

zeuqe und die Unterseeboote , könnten einem angreifenden

Feind bereits schweren Schaden zusügen . In der Ausbil¬

dung der Armee seien grosse Erfolge erzielt

worden . Die Armee habe auf moderne Art und AKtse

schiessen gelernt und verstehe vortrefflich , mit ihren Wtfffen

umzugehen . Sie habe sich psychologisch an die neue Technik

gewöhnt Der militärische Nachwuchs aus der Arbeiterklasse

und aus der Bauernschaft der Kollektivwnt,chaffen . mache

gegenwärtig die überwältigende Mehrheit im Personalbe¬

stand der Armee aus . Die Zahl der Parteimitglieder und

der Jungkommunisten in den Reihen der Armee wachse . Für

die Erziehung der Angehörigen der Armee zu neuen sozia¬

listischen Menschen werde viel getan . Sie sei die wichtigste

Aufgabe der Armee -Parteiorganisation und der Komman -

Eingehend nahm der Volkskommissar dann zur Lage im

Fernen Osten Stellung . Japan sei das erste Land ,

das sich mit Hilfe eines Krieges einen Ausweg

ausderKrisezu schaffen versucht habe . Es trete am

Weltmarkt als Hauptkäufer für Kriegsrüstungen und Kriegs -

industrie - Rohstoffe auf . Gleichzeitig fei die politische Vor¬

bereitung Japans für einen Krieg , der ernster fei , als der ,
den es in China führe , deutlich zu erkennen . Japan sei nicht
nur der tatsächliche Herr in der Mandschurei geworden , es sei

auch , sobald dies eingetreten sei , dazu überaegangen , die

Sowjetinteressen an der Ostchinabahn zu schädigen . Der

Schutz der Sowjetgrenzen und Städte sei den Japanern ein

Dorn im Auge . Es wäre ihnen lieber , wenn die Sowjet »

grenzen mit Mandschukno ebenso schutzlos wären , wie die

Grenzen Chinas 1931 . Die Kriegsvorbereitungen Japans

erstreckten sich auf militärisch -wirtschaftliche , organisatorische ,
rüstmrgstechnische Gebiete , auf die quantitative Verstärkung
der Streitkräfte und schliesslich aus die V o r b e r e i t u n g e n

des Aufmarsch Platzes in der Mandsch urei . Die

Mandschurei verwandele sich allmählich m den starrsten

Stützpunkt Japans . .
Die Sowjetunion mässe dies alles mit Aufmerksamkeit

verfolgen , die nötigen Matznahmen treffen und auf alles ge¬

fasst sein . In erster Linie müsse sich Ruhland in seinen

internationalen Beziehungen Manövrierfreiheit siMrn .

Alle Staaten , die auf absehbare Zeit keinen Krieg fuhren

wollten , gruppierten sich um Russland . Die Beziehungen zu

Persien und Afghanistan seien gut , nur der Ferne Osten

sei mit Wolken bedeckt . Dort könne ein Kriegsge -

w i t t e r a u s b r e ch e n . Der Krieg wird , wenn man ihn

uns aufzwingt , e i n g ro tz e r u n d e rn ste r K r ie g fe i n .

Es wird ein Krieg gegen die Bolschewiken und dazu ein

moderner Krieg , der seinem Urheber teuer zu stehen kommen

wird Woroschilow zählte im einzelnen die Vorbereitungen

auf , die die Sowjetunion zu ihrem Schutz an ihren fernöst¬
lichen Grenzen getroffen habe . Die bewaffneten Kräfte , in

diesen Gebieten seien wenig verstärkt worden . Zahlen dürfe

er nicht nennen . In den wichtigsten Gegenden seien

Barrieren angelegt worden über die hinweader Feind nicht

so leicht den Sowfetboden betreten werde . Wladiwost ^ und

das ganze Küstengebiet , Nordsachalin wie die Kamftchatka ,
wie überhaupt jeden Fuss breit ihres Bodens müsse die

Sowjetunion um jeden Preis verteidigen , und werde ihn

auch zu verteidigen wissen .

England beschleunigt die Befestigung
Singapores .

Singapore , 4 . Febr . Fünf Tage nach der Beendigung

der Konferenz der englischen Flottenchefs sind bereits d l e

ersten grossen Aufträge im Zusammenhang mit den

Arbeiten für die Befestigung der Singapore - Jnsel vergeben

worden ; die Aufträge belaufen sich aus verschiedene hundert¬

tausend Pfund und sollen angeblich schon von der Konferenz

in Aussicht genommen gewesen sein , was sich jedoch lebet

Feststellung entzieht . Fest steht lediglich , dass d i e A r b e i -

t e n an dem Flottenstützpunkt und den dazu ge¬

hörigen Befestigungen in den letzten Tagen , erheblich

beschleunigt worden sind und dass T a u , en d e von

Arbeitern neu eingestellt wurden . Weiter ver¬

lautet , dass nunmehr geplant wird , als Teil des neuen Ver -

teidiqunqsiystem auch die dem Eingang zu dem Stutzpunkt

vorgelagerte Insel Pulau Tekong zu befestigen und mit

schweren Geschützen zu bestücken .

Ausbau der Falklandsinseln .

London , 4 . Febr . „ Sunday Reynolds
" will wissen , dass

auf der Flottenkonferenz von Singapore der A u s b a u b e i

Falklandinseln zu einem grossen britischen Flotten¬

stützpunkt beschlossen wurde . Ein englyches Flottengeschwa¬
der könne von den Falklandinseln im Ernstfälle je nach den

Umständen verhältnismässig schnell enftoeder nach Australien

oder nach dem amerikanischen Flottenstützpunkt in Honolulu

fahren Sinaapore und die Falklandinseln wur¬

den dadurch die Schlüssel punkte der zukünftigen eng -

lffchen Flottenstrategie .

London , 4 . FÄr . Der frühere Kommandeur der Gordon - t

Hiahlanders , General Jan Hamilton , ist von seinem ■

Besuch in Deutschland mit den zurückgegebenen Trommeln ;
wieder in England eingetroffen . Bei feiner Ankunft er - J

klärte Hamilton , das deutsche Volk sei sich seiner |
Stärke wieder bewusst geworden , fui

England bedeutend besser , mit dem neuen WWanö j
gute Freundschaft zu halten , als sich in nutzlosen i

Streitigkeiten zu bekämpfen . Das deutfche Volk erwecke den |
Eindruck , als ob es von einem ungeheuren Druck befreit auf - i

atme und zu neuem Leben zuriickgekehrt sei .

General Hamilton hob bann hervor , welchen grossen ]
Eindruck auf ihn das Gedächtnis und die Auffassungsgabe -

des Reichspräsidenten von Hindenburg gemacht hatten . Der ,

Reichspräsident habe über alle Einzelheiten der subafrikani - j

fchen Feldzüge und sogar über weit zurückliegende Erlebnisse ,

Hamiltons selbst genauesten Bescheid gewußt |
Bei der Abfahrt von Bremen , so schloss der General , . -

war die ganze Besatzung des Dampfers aus dem Bootsdeck i

angetreten . Ichschwenkte meinen Hut und rief : „ Deutsch - -

land , auf Wiedersehen .“

8000 Arbeitskameraden werden verpflichtet .

Feierlicher Akt im Stuttgarter Schlohhos .

Stuttgart , 4 . Febr . Am Sonntag wurden in Statt - j
gart 8000 Arbeitsdienstkameraden aus den ,

ArbeitsgebietenWürttemberg -Hohenzollern feieiltch ver - i

n { liebtet . Der feierliche Akt fand im Schlosshofstatt . .

Auf dem Balkon des Schlosses hatten sich Reichsstatthalter :

Murr , die württembergische Regierung , Staatsftkretar

Hier ! und Vertreter der NSDAP , und der Reichswchr -Z

versammelt . Nach dem Einmarsch der Fahnenkompagme W 1

grüßte der stellvertretende Gauleikr Pg . Schmidt die 2

Dienstkameraden . Der Arbeitsgaufuhrer Pg . Muller

nahm den 8000 jungen deutschen Menschen das Eelooms 5
- um Arbeitsdienst an Volk und Vaterland ab . Reuhsarbeits -

fübrer Staatssekretär Hier ! rotes tn seiner Rede darauf -

bin dass der A r b e i t s d i e n st keine Kopie irgend einer i

anderen militärischen oder Zivilorganisation ist , sondern .

eine Schöpfung aus dem Geiste der national - i

sozialistischen Weltanschauung heraus . JDei j
Arbeitsdienst , als Ehrendienst am deutschen Volke , über - -

mittle den jungen deutschen Menschen unsere nationalsozta ,

liftische Auffassung vom sittlichen Wert der Arbeit und un

jeie nationalsozialistische Einstellung zur deutschen Urbeits

^
Nachdem Reichsstatthaltei Murr noch einige Worte j

bie Aibeitsdienstkameraden gerichtet hatte , nahm Staats - j

sekretär Hier ! den Vorbeimarsch ab .

Das Staatsbegräbnis für Staatsrat

Morozowicz .

Görbitz , 3 . Febr . In dem stillen Sternberger Ort E ör -

b i tz fand am Samstag die feierliche Beisetzung des Staats¬

rats von Morozowicz statt . Von der Kirche bis zur Famt
-

liengruft stand hinter dem SA .-Spalier die Menge Kopf

Kopf dicht gedrängt . Man sah u . a . den ReichsarbeitsmiNlster
Seldte , Gruppenführer von Woyrsch , tn Vertretung

des Reichsführers der SS . , Gruppenführer v . Setten , uw

viele andere . Nach der schlichten Trauerseter in der alte «

Dorskirche trugen acht Standarten suh re r - e

Sarg durch das Spalier der SA . und des Stahlhelms w »

ihren unzähligen Fahnen zum Erdbegräbms tm Eutsparr ,

wo Pfarrer Wilm die Grabrede hielt . 3m Namen

Stabschefs sowie der gesamten SA . würdigte Eruppenfuhre

von Setten die politifche Tat des verstorbenen Staatsrates

Zum Schluss sprach Reichsarbeitsminister Seldte Worte s
'

Abschieds an seinen Bundeskameraden , dem er bis * * *■

bas Grab hinaus in soldatischer Treue verbunden sei .
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wähnt , wenn es in einem Märchen mitschlagen darf und

die
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Hauptdarsteller . H . sr .
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Das Saardeutfchtum im Kampf .

Berufungsverhandlungen im Röchling - Prozeß .

Nassauischer Kunstverein . Eine kleine , aber recht an¬
sprechende Ausstellung wird imNassauischenLandes -
museum geboten . Der Wiesbadener Walter Köster zeigt
eine stattliche Reihe von Gemälden und Aquarellen fast
durchweg Landschaften aus unserer engeren Heimat .

'
Er

liebt d,e fette Scholle des Ackerlandes und die Pferde die
ven Pflug über den dampfenden , rotbraunen Boden ziehen .Er liebt die satten Kornfelder und die Garben , die sich in
Reih und Mied austürmen , liebt die leuchtenden Herbst¬blumen und die leuchtenden Wogen des Rheins . Überraschend

flotte mit wenigen Strichen hingesetzte Szene vom
Badestrand Adam Wallauer , Ruppertshain , bringt
Winterlandschaften , tue wegen ihres kecken , pastosen Vor -
trags interessieren Die Art , wie er den Schnee malt ,
glitzernd und blendend , erinnert beinahe an die sogenanntenPointilliften . Em schlicht und sachlich behandeltes Mädchen -
äÄ5 ^ di - nt besondere Beachtung . In mancher Beziehung

Max Haenger . Kelkheim , nur ist seine
Mutend leichter und lockerer behandelt .

Md die Kleinplastiken von Karl Besier ,
ein ^ - ^ -trefflich gelang ihm in Bewegung und Ausdruck

<xin Mlmatursormat , während der Bär und die
spielenden Hunde Humor und feine Beobachtung des Tier -

Schwarzbeck , Darmstadt sttuert
(

8£ te
. Bildnisbüsten und zwei weibliche Torsen von

Linienführung bei . über all diese hübschen und
8^ ° " nten « rchen erhebt sich ein Werk , das im Gedächtnishaften fifpihf Tx, « öl >n Exrh ^ rd Marcks , Halle .

Dollfuh in Nöten .

Keine Neigung der Großmächte zur Unterstützung einer österreichischen Völkerbundsklage .

m psychoanalytischer Angelegenheit . Durch seelische
Aufblätterung werden Komplexe verdrängt . Nach dem
Rezept : Man keile einem seelisch bedrängten und geistig un -
erwachsenen Ehemann ein , daß der gefürchtete Dritte im
Bunde , der Hausfreund , das Schicksal , Gedeih und Ver¬
derbender Familie in der Hand hat , und es löst sich alles zur
Zufriedenheit . Der Dritte erhält seinen Platz im Dreieck
wieder , wenn , auch nur an einem harmlosen Teetisch .

. diese psychoanalytischen Heilmittel werden von
einem Manne verabreicht , der ein wenig Zyniker ist .
Jedenfalls von einem Manne , der nichts mehr zu
tragisch nimmt im Leben . Es kommt auf den Blickpunkt
an , von dem man Berge betrachtet . Der enggefichtiqe
Hugo des Stuckes steht ihnen zu nahe und er sieht sie
zu groß . Aber der Abel , der zugleich die Philosophiedes Dichters vertritt , betrachtet alles von ganz draußen , von
der Peripherie des Lebens . Er sieht Berge nur noch als
Steinchen . Er steht dort , wohin die nachdenklichen Großen
immer gekommen find , nach der Tragik des Lebens , Shake -
speare zum Beispiel . Dort , wo man vieles lächerlich findet .

Diese Erziehung des Pädagogen wird nun von einem
gewandten Buhnenschriftsteller artig vorgeführt , spritzig
serviert und restlos gelöst . Es kommt ein kleiner , gefälliger
Dreiakter dabei heraus , der schon seit 20 Jahren die Bühne
belebt und von der Gunst eines Publikums lebt , das den
vielen Weisheiten des Dichters und seinen Urteilen über
die Torheiten des Lebens recht gibt .

Als Träger dieses psychologischen Kampfes . hatte sich die
Regie von Karl Peter B i l z drei Fachleute verschrieben , die
sichtlich Helle Freude hatten , die kleinen und abgezirkelten
Feinheiten richtig an den Mann zu bringen . Frank Falkner
als Hugo : Er wird ein bißchen lächerlich , weil er die Dinge
noch zu ernst nimmt . Er wird unsicher , weil er sich nicht
in die richtige Entfernung stellt , er greift geschäftlich und
im Leben daneben , indem er sich im Augenblick und in den
Mitteln vergreift . Er droht , wo er lächeln sollte , und
« t niemals seelisch am rechten Platze . Frank Falkner gelangdies alles ausgezeichnet . Er hütete sich löblicherweise be -
Mders davor , den seelisch Beladenen zu einem geistig
Minderwertigen zu machen . Und da ist noch einer , ein Don
Juan aus Verzweiflung , ein Mann mit einer abgeschlossenen
Rechnung über das Leben und ever kalten Philosophie

® b1tL2 '°j5elten ,
bes Herzens — und doch noch ein ^ awen ervevt nRomantiker , der das immer noch zuckende Herz schon glücklich haften bleibt . Die Castalia

am Vormittag noch nicht vernommenen Zeugen gehört . Aus
ihren teilweise recht weitschweifigen Aussagen kristallisiert
stch immer wieder heraus , daß sie glaubten , unter
dem Druck gestanden zu haben , ihre Kinder in die
!I » mantaIfdjule zu schicken ; und wenn sie diesem Druck nicht
nachgaben , ste dann ihre Stellung und ihre
Grubenwohnung verlören , und daß sie Eruoen -
wohnung und Arbeit bekamen , sobald sie ihre Kinder in
bte Domanialschule schickten . Der am Nachmittag als Zeuge
vernommene Ingenieur Principal L a p i e r r e erklärte auf
die Frage , ob er sich stets nach der Bekanntmachung der
Bergverwaltung gerichtet habe , daß keinem Angestellten
oder Arbeiter der Bergwerksdirektion aus seiner Entschei¬
dung in welche Schule er seine Kinder schicken wolle , ein
Schaden erwachsen dürfe , klar und deutlich , daß er niemals
zwischen Eltern einen Unterschied gemacht habe . Anderer -
setts aber muß er zugeben , daß jedes Jahr zweimal Berg -
wachter durch die Dörfer gehen , um aufzuschreiben ,
we lche Kinder in die deutsche und welche in
die französische Schule gehen , doch erklärt er ,
dies sei ihm nur gesagt worden , und er habe keinen Anlaß
gehabt , dagegen einzuschreiten . Die Aussagen der Zeugen ,die behaupten , er sei an ihrer Entlasiung schuld , sucht er da¬
durch zu widerlegen , daß er bei jedem einen sachlichen
Grund anzuführen weiß . Einige sind entlasten worden
wegen Unfähigkeit , andere weil eben große Betriebsein¬
schränkungen vorgenommen werden mußten .

Einige Zeugen hatten sich auch auf den Schulmeister
Maurice in Elversberg berufen , der ihnen zugeredet habe ,
doch ihre Kinder in die Domanialschule zu schicken mit
Redensarten wie „ Wes Vrot ich eß

'
, des Lied ich

sing Dieser Schulmeister wird gleichfalls vernommen .
Er bestreitet mit wahrhaft krankhafter Un¬
schuldsmiene , jemals irgendetwas derartiges zu den
Bergleuten oder ihren Frauen gesagt zu haben , ja , er habe
einmal einem Bergmann ein Gesuch und eine Erubenwoh -
nung und Aufnahme seines Kindes in die Domanialschule
aufgesetzt und geschrieben , aber das habe er aus reiner
Menschenfreundlichkeit getan , wie denn häufig zu ihm
Leute kamen , um ihn um Rat zu bitten .

Diplomatische Fühlungnahme .
Wien , 4 . Febr . Der Bundeskanzler Dollfuß hat

Samstagvormittag den Freitag im Flugzeug hier einge¬
troffenen Berliner österreichischen Gesandten T a u s ch i tz zu
einer längeren Unterredung empfangen , in der der Gesandte
über seine letzten Berliner Verhandlungen berichtete . Der
angekündigte außerordentliche Ministerrat , auf dem der
endgültige Beschluß über die internationale Aktion Öster¬
reichs gegen Deutschland gefaßt werden soll , konnte bisher
noch nicht einberufen werden .

In den letzten Tagen sollen , wie verlautet , in den
tischen Fühlungnahmen der öster¬

reichischen Regierung neue erhebliche Schwierig¬
sten entstanden sein , die hier als die Ursache der hin «
ausgeschobenen endgültigen Entscheidung angesehen werden .
In den diplomatischen Verhandlungen soll sich ergeben
haben , daß trotz der wiederholten Vorstellungen von öfter «
reichlicher Seite eine einheitliche Haltung der
Großmächte England , Frankreich und Italien bisher
nrcht erzielt werden konnte . Von Seiten der Groß¬
macht « sollen irgendwelche bindenden Verpflichtungen zur
Unterstützung der östereichischen Regierung im Falle einer
internationalen Aktion nicht abgegeben worden sein . In
hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , daß insbesondere
die englische Regierung einer Anrufung des
Völkerbundes durch Österreich wenig

'
sym¬

pathisch gegenüber stehen solle . Ebenso sollen auch
von italienischer Seite ernste Bedenken gegen die Aus¬
tragung des deutsch -österreichischen Konfliktes vor dem Völ -

* Gustav Goes : »Ausbricht Deutschland " . ( Uraufführungin Hannover . ) Die Niederländische Spielgemeinschaft für
nationale Festgestaltung brachte in dem riesigen Kuppelsaal

Stadthalle das nationale Festspiel „ Auf -
brubt Deutschland ‘ von Gustav Goes ( dem Volkskanzler ge¬widmet ) in der Bearbeitung von Walter Eggert zur Urauf «
'n

3n enter Reihe von Szenen von teilweise eminenter
Durchschlagskraft zeigt Goes die Ursachen und die Entwick -

dtt deutschen Revolution auf . Das Spiel beginnt mit
Iben Dolchstoßaktionen der verhetzten Arbeiterschaft und endet
mit dem Aufbruch der deutschen Nation ins Dritte ReichDas auffuhrende Ensemble setzt sich aus einigen wenigen
Glnzelsprechern und vielhundertköpfigen Sprech - und Be -

r - ?- Begleitmusik von Hans
Brehme untermalt die Stimmungen der einzelnen Szenen .An einigen Stellen peitscht ste als Motor der Handlung das
Spiel vorwärts . Markant wurde an dem Echo der An -

£ Ä .eeS „ Schönredners «
( Personifizierung des Parlamen -

S “ 5 ) der Umschwung der Mastenstimmung charakte -
rL .-

ert . Die ^ enen , bre die Selbstbesinnung des Volkes
schildern , bilden die stärksten , wirkungsvollsten Abschnitte des
an Spannungen reichen Spiels . Der Schluß wurde vonGoes zu einem grandiosen Appell an die Volksgemeinschaft
« EHert , als gewaltiges Echo dröhnte das Bekenntnis zumneuen Deutschland aus dem Zuschauerraum zurück . Für die
Gefamtleitung des Festspiels zeichnete Dr . Walter Eggert^ antwortlich . Die wuchtige Aufführung fand stärkste

_ Künstlerwettbewerb der Deutschen Gesellschaft föi
Eolbschmiedeknnft . Um die in früheren Zeiten vorhandene
enge Verbundenheit zwischen dem freischaffenden Künstlerund dem Kunsthandwerker wieder herzustellen und im Sinnedes Arbeitsbeschanungsprogramms praktische Arbeit , u
leisten erläßt die Kunstschau der Böttcherstraßr in B r e m e n
gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Goldschmiede -
kunst infolge einer Anregung ikres Grundes , des Gold¬
schmiedes F . R W i l m in Berlin , einen Wettbewerb fürMale r zur Schafffung von Goldschmiede -Porträten . Eefor -

merben S1lbnlne Don lebenden deutschen Goldschmieden
Silberschmieden und Förderern dieses Kunstgebi « es . AS

Ein Kampf dem die Schauspielerin jegliche Übersteigerung
nahm und dafür bte erlebte und durchformte Gestaltung gab ,die ganz dem Niedlichen des Stückes und der geistigen 2Itmo «
iphare des Hugoschen Hauses entsprach . Eva , das Haus¬
mädchen , vertrat Anneliese Schulze , den auf Pfiffigkeit
unb Kavallersschweigen dressierten Diener Karl Loh¬
mann .

habt zu haben , und niemand von diesen Verteilern einem
Jungen die Zettel weitergegeben hat , während Kohler unter
seinem Eid aussagt , das Flugblatt in seiner Küche durch
einen etwa 10 - bis 11jährigen Jungen erhalten zu haben ,der noch etn Paket von annähernd 150 Stück auf dem Arm
gehabt habe .

Der Druck auf die Belegschaften der Gruben .

Es wurden dann die Zeugen Duprs , Diesel ,Kümmel und Blatter vernommen , die auch schon im
ersten Prozeß ihre Aussagen gemacht hatten und heute da -
w bestehen bleiben . Daraus wurde der Jngenieur -
Divinonär S ch ö l l e r vernommen , der die Entlastungen
aus der Grube „ Kohlwald " unter stch hatte , und auf den
die vier Genannten den Druck zurückführen , der auf ste aus -
geübt wotden sei , ihre Kinder in die französische Schule zu
schicken . Schüller erklärt , daß ein Druck nicht ausgeübt wor¬
den set , daß ihre Entlastung auch nicht deshalb erfolgt sei ,weil sie ihre Kinder nicht in die französische Schule schickten ,
sondern es habe sich um dienstliche Verfehlungen oder um
Mastenentlastungen gehandelt .

Der Kraftwagenführer Wegener , der dann als
Zeuge auftrat , erklärt , zu ihm sei ein französischer Lehrer
gekommen und habe ihm gesagt , er müsse doch für seine
schöne Stellung bei Schöller dankbar sein und seine Kinder
in die französische Schule schicken . Daraus habe Schöller ihm
geraten , seine Kinder in die französische Schule zu schicken .

Die Unschuldsmiene .

Bei dem außerordentlich schleppenden Gang der Ver -
handung im Röchling - Prozeß wurden in der Nachmittags¬
sitzung nur die aus dem ersten Verfahren Bereits bekannten ,

kerbund vorhanden sein . Angesichts dieser zweifellos be¬
stehenden diplomatischen Schwierigkeiten scheint man sich
hier noch keineswegs klar zu sein , welche Schritte die öster¬
reichische Regierung nunmehr nach den wiederholten An¬
drohungen eines internationalen Vorgehens gegen Deutsch¬
land ergreifen wird . e

Zuspitzung im Heimwehrkonflikt .
Innsbruck , 4 . Febr . Am Sonntagfrüh traf der Führer

her österreichischen Heimatwehren , Fürst Starhemberg ,in Innsbruck ein . Mittags fand ein Appell der in der
Landeshauptstadt aufgebotenen Heimatwehrabteilungen
statt , bei dem Dr . S t e i d l e und Fürst Starhemberg An¬
sprachen hielten . Bemerkenswert in der Rede Stachembergs
war ? ie außerordentliche Schärfe , mit der er sich
ausschließlich gegen die Führer der Christlich -
Sozialen Partei wandte . Er erklärte , wenn der
Obmann der Christlich - Sozialen Partei , Abgeordneter
C z e r m a k, in Österreich noch reden wolle , habe die Heim¬
wehr in dieser Front nichts mehr zu suchen . Wenn Dollfuß
noch langer mit durchgreifenden Maßnahmen zögere dann
wurden die österreichischen Heimwehrleute bald nicht mehr
hinter ihm stehen . Starhemberg forderte schließlich die Ent¬
fernung aller demokratischen Parteiführer aus dem jetzigen
Regime .

Die Verhandlungen zwischen der Heimatwehr
und der Bundesregierung wegen der bekannten Forde¬
rungen sind noch nicht abgeschlosten , haben sich aber so zu¬
ll e I p l tz t , daß mit einem offenen Konflikt gerechnet
werden muß .

Ein deutscher , ein elsässischer und zwei
Schweizer Richter .

Saarbrücken , 4 . Febr . Am Samstagvormittag begann
vor dem Obergertcht in Saarlouis die Berufungs¬
verhandlung im Prozeß gegen Kommerzienrat Röchling

A " elz " ng der Bevölkerung durch ein
Flugblatt , für bas Röchling verantwortlich ist . Gegen Ver¬
lagsbirektor Ha l l von der „ Landeszeitung " als Drucker
dleies Flugblattes unb die Erwerbslosen August M e r ch e r ,I " ia " " 5 ) t b o wegen Verbreitung des
Flugblattes . In erster Instanz waren sämtliche Ange¬
klagten von der Strafkammer Saarbrücken freige¬
sprochen worden .

„ .. Den Vorsitz in der heutigen Verhandlung führt Senats «

Acker IMaster ) , Oberrichter Dr . Merziger
( Deutscher ) , Dr . Schlapper ( Schweiz ) und Dr . Welti
( Schweiz ) . Soweit Beleidigung vorliegt , ist für die Berg -
leute Dorsch eid und KohIet Gegenklage zugelassen .
S ' « werden beide von Rechtsanwalt Levy IL , Saarbrücken ,
verteidigt ^ während Röchling von Rechtsanwalt Ste eg -

Saarbrücken , die übrigen Angeklagten von Rechts¬

werben
0 a er unb Ne y , Saarlouis , oerteibigt

Röchling gegen die Politik der Regierungs¬
kommission .

Zu der Berufungsverhandlung sind 29 Zeugen geladen ,
etnea ?? n3e Eihe französischer Gruben -

oeamten . Als erster schildert der Angeklagte Kommer¬
zienrat Röchling zunächst nochmals seinen Kampf um die
L * » '

,7 ^ 1 des saarländischen Volkes . Er be -
UH diesmal nicht darauf , nur feine eigene Haltung

< J1? , ,[€ t " e perchnlicheii Grunde zu der Herausgabe des Flug -

« inmn
3£ röe« ptbtflen’ ^ " bern ging zum Angriff gegen bte

Politik bet Regierungskommisilon vor .
Di - Regierungskommission habe unter dem 6 . April2

.
2 eine Beiordnung erlassen , die den Kindern den

Befuch der französischen Schule » gestattet . Kommerzien¬
rat Röchling erklärte , daß diese Verordnung unzulässig
& werden müsse , da nach dem Sinne

6,e
.öMostschen Schulen nur für die

hier weilende » französische » Ki » der bestimmt seien . Die
Reglerungskommisiion sehe aber wohlgefällig zu wenn
bte französische Grubenverwaltung durch Ausnutzungder wirtschaftlichen Abhängigkeit ihrer Arbeiter deren
Kinder zum Besuch der französischen Schulen anhalte .

Kommerzienrat Röchling ging dann auf seine Verbun -
" enheit mit dem saarländischen Volke ein . Im
w ° iteren Verlaufe seiner Ausführung »

"
streift Komme

"

zienrat Röchling auch die Denkschnft der Deu t schen
Front an den Völkerbund , in deren Beantwortung die
Reglerungskommission versucht hatte , einen Keil zwischen
Wins und den Verteidiger Lavacher und den übrigen
^

u^ Enden Mitglieder der Deutschen Front zu treiben , und

SÄ ^ nSfa
“^ fet

Iwns ^ gi - rungs -

Die Aussagen der Belastungszeugen .

. " ächster tritt der Belastungszeuge D o r s ch e i d auf ,der sich durch das an deutsche Eltern gerichtete Flugblatt be¬
leidigt fühlt , trotzdem er die französische Staats «
a ngeho r ig ke 11 b e sitz t . Dorscheid wird zunächst ver¬
eidigt und kommt in seinen nächsten Ausführungen nur ge¬rade noch an einem Meineid vorbei

Hierauf wird der zweite Belastungszeuge Kohler ver¬
nommen , der bereits feit 1920 die französische
Staatsangeborigfeit besitzt . Wesentlich ist bei den
Aussagen Kohlers die Feststellung , baß die Verteiler an «
geben , insgesamt etwa 300 Flugblätter zur Verteilung ge «

Nassauisches Landestheater .

( Kleines Haus .)

Zum ersten Male : »Am Teetisch «
Lustspiel in

3 Akten von Karl S l o b o d a .
p
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Auch Deutschland braucht Sicherheit !

Auslage WÄM Auleihen in tonlo velbvtm

Die LMelgesetzebewse« Der 3uftimmung - er zOntign RMsmimster

staates , es ist elementarster Selbsterhaltungstrieb gegenüber
eiltet immer wachsenden Gefährdung der gesamten Bevölke¬

rung . Es wäre an sich schon unmoralisch für einen Staats¬

mann , wenn er vor solchen Gefahren die Augen verschltesten
und sich mit der Wehrlosigkeit des eigenen Volkes abfinden
wollte . Es ist noch unmoralischer , j a unmens ch -

l i ch , wenn von fremden Staatsmännern einem dicht be¬

völkerten Lande wie Deutschland zugemutet wird auch nur

einen Tag länger in einem Zustand völliger Abwehrunsahig -

keit gegenüber drohenden Vernichtungsgesahren zu ver¬

harren .

Eine Folge der Einstellung von Kriegs -

schuldenzahlungen .

Washington , 4 . Febr . Entsprechend dem Wunsch des
Präsidenten Roosevelt , dem Aufbau der Handelsbeziehungen
zu den anderen Ländern möglichst wenig Hemmnisse zu be¬
reiten , wurde am Samstag vom Bundessenat der Gesetzent¬
wurf des Senators Johnson , der ein Verbot von Anleihe -
geschäften mit Staaten , die ihre Schulden an Amerika nicht
zahlen , vorsieht , in stark abgeänderter Form angenommen .

Anfrage des Genreindetags beim Reichs -

innenminister .

Berlin , 4 . Febr . Wenn , wie angekündigt wird , die
Zahl der Besucher der höheren Schulen und insbesondere
der Oberstufe so gesenkt wird , daß es eines Eingriffes beim
Übertritt der Abiturienten in die Hochschule nicht mehr be¬
dürfen wird , so müßte das für den Umfang zum mindesten
der Oberschule starke Rückwirkungen haben . Daher wäre es
wünschenswert , daß die Schulunterhaltungsträger recht¬
zeitig Kenntnis von den geplanten Maßregeln erhalten ,

Die Verminderung der Abiturientenzahl
und die Folgerungen für die Schulunterhaltungsträger .

In einem Erlaß vorn 3 . 2 . 34 überträgt der Reichs¬
präsident mH sofortiger Wirkung die Ausübung des ihm
auf Grund des Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches zu -
stehenden Rechte zur Erneuerung und Entlastung der un¬
mittelbaren Landesbeamten für Preußen dem Reichskanzler
und der Landesregierung , für die übrigen Länder den Reichs -
statthaltern und den Landesregierungen .

In einem zweiten Erlaß des Reichspräsidenten heißt es
u . a . : Nach Artikel 2 des Gesetzes über den Neuaufbau des
Reiches sind die Hoheitsrechte der Länder und damit das
Begnadigungsrecht auf das Reich übergegangen .
Soweit das Begnadigungsrecht bisher den Ländern zustand ,
übe ich es in Zukunft aus wegen aller strafbaren Hand¬
lungen , die Soldaten und Wehrmachtsbeamte
während ihrer Zugehörigkeit zur alten oder neuen Wehr¬
macht begangen haben , in den Tinzelsällen , in denen ich mir
die Entschließung ausdrücklich vorbehalte . 2m übrigen über¬
trage ich die Ausübung für Preußen auf den Reichskanzler ,
für die übrigen Länder auf die Reichsstatthalter .

Das Verbot , das wahrscheinlich vorn Repräsentantenhaus
gebilligt werden wird , erstreckt sich danach nur auf Staaten ,
die ihre bereits fälligen Zahlungen an die Vereinigten
Staaten noch nicht geleistet haben . Unter dieses Verbot
würden insbesondere Frankreich und Belgien
fallen , die keinerlei Zahlungen auf ihre Kriegsschulden mehr
geleistet haben . Nach dem 2ohnsonschen Gesetzentwurf dürfen
sie also in Amerika weder Obligationen verkaufen , noch An¬

leihen aufnehmen . Unentschieden ist die Sage Englands und
2taliens , die Abschlagszahlungen geleistet haben und des¬

wegen von Roosevelt als nicht in Zahlungsverzug befindlich
erklärt wurden . 2m Falle Deutschland kommt lediglich die

Schuld für die Kosten der Vesatzungsarmee in Frage . Die

Anwendung des Johnson - Gesetzes ist hier jedoch strittig , da

Deutschland die fälligen Zinsen in die Berliner Konversions¬
kaste eingezahlt hat , wenn auch von amerikanischer Seite dies
als in Widerspruch mit den Verträgen stehend bezeichnet
wird , die eine Zahlung bei der New Parker Bundesreserve¬
bank vorschreiben . Die lateinamerikanischen Staaten fallen ,
wie ausdrücklich betont wird , nicht unter das Gesetz .

Der Gesetzentwurf 2ohnsons sieht ferner eine in

Washington zu gründende Handelsbank vor , bei der sämtliche
fremden Staaten Kredite zum Ankauf amerikanischer Waren
erhalten können . Diese Handelsbank war zwar in erster
Linie zur Finanzierung der Ausfuhr nach
Sowjetrutzland bestimmt , aber man will sie auch für
den Handel mit Lateinamerika und anderen Ländern be¬

nutzen Der Vorsitzende der Refieo (Bundesfinanzamt für
Wirtschaftsbelebung ) erklärte , er werde die Handelsbank mit

reichlichem Kapital versehen und sie zu einem großen 2nstitut
zur Förderung des Außenhandels ausbauen .

Nach Äußerungen amtlicher Kreise sind all diese Pläne
jedoch noch nicht endgültig formuliert . Vor allem steht noch
nicht fest , ob die Handelsbank nur amtliches Kapital oder
auch Privatkapital enthalten soll . Festzustehen scheint jedoch ,
daß der Handelsverkehr mit der Sowjetunion und mit
Lateinamerika sehr stark gefördert werden soll .

Gedanken znm Ausbau der Luftabwehr
in Frankreich .

Berlin , 4 . Febr . Die französische nationale Vereini¬
gung für Luftkriegabwehr war , wie bereits ge¬
meldet , plötzlich zu einer Hauptversammlung zusammenge¬
treten , deren Vorsitz der frühere Präsident Doumergue
führte . Das Ziel dieses Verbandes ist die Propaganda
für die Schaffung einer starken französischen
Luftflotte , Maßnahmen zum Schutz der Zivilbevölke¬
rung , Vereinheitlichung der Betätigung der einzelnen Ver¬
einigungen und Zusammenarbeit mit den Behörden , die mit
der Durchführung des passiven Widerstandes beauftragt sind .

Aus Anlaß
'

dieser Hauptversammlung schreibt der

„ Völkische Beobachter
" : Die umfassenden französischen Vor¬

bereitungen zur Luftabwehr sind nicht gerade geeignet , die
in der französischen Note zum Ausdruck gebrachten Erwar¬
tungen zu stärken , als sei in den nächsten zwei 2ahren mit
einer effektiven Lustabrüstung zu rechnen . Trotz der bereits
vorhandenen mächtigen aktiven und passiven Luftabwehr in
Frankreich will man sich darüber hinaus gegen das ganze
Volk bedrohende Gefahren schützen , was bei der mehr und
mehr interkontinentalen Bedeutung der Luftfahrt begreiflich

Verordnungen und Erlasse .

Berlin , 4 . Febr . 2n einer Verordnung auf Grund des
Artikels 5 des Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches be¬
stimmt der Reichsinnenminister , daß die Wahrnehmung
d e r H o h e i t s r e ch t e , die von den Ländern auf das Reich
übergegangen sind , den Landesbehörden zur Aus¬
übung und im Namen des Reiches insoweit über¬
tragen wird , als das Reich nicht allgemein oder im
Einzelfall von diesen Rechten Gebrauch macht . Die von den
Ländern untereinander oder mit dem Reich geschlossenen
Verträge und Verwaltungsabkommen werden durch den
Übergang der Hoheitsrechte der Länder auf das Reich nicht
berührt . Die Landesgesetze bedürfen der Zu¬
stimmung des zuständigen Rei chsministers .
Die obersten Landesbehorden haben im Rahmen ihres Auf¬
gabenbereiches den Anordnungen der zuständigen
Reichsminister Folge zu leisten . Landesbeamte
können in ‘ bett Reichsdienst , Reichsbeamte in den Landes -
dienst versetzt werden .

sein kann . Es handelt sich nicht allein umSchutz
gegen den unmittelbaren Nachbarn , vor allem

nicht gegen das keine Kriegsflugzeuge besitzende Deutschland ,
sondern bei der rasch fortschreitenden Technik vor allem vor

Angriffen , die letzten Endes aus fernsten
Gegenden möglich sein werden , unter allen Um¬

ständen gewappnet zu sein . Tätiger Luftschutz ist nicht ge -

wissermatzen eine Verdächtigung dieses oder jenes Nachbar -

um sich in personeller und sachlicher Hinsicht auf die Not¬
wendigkeiten einstellen zu können . Das gleiche gilt auch für
die geplante Schulreform mit ihren organisatorischen
Fragen ( Vereinheitlichung der bestehenden Schultypen mit
Ausnahme des humanistiichen Gymnasiums ) , die gleichfalls
weitgehende Folgen in persönlicher , sachlicher und finan¬
zieller Hinsicht haben würden . Von großer praktischer Trag¬
weite ist auch die mehrfach erörterte Verlegung des Schul¬
jahrbeginns auf den Herbst . Der „ Deutsche Gemeindetag

"

hat daher den Reichsminister des 2nnern um recht baldige
Stellungnahme zu allen diesen Fragen gebeten .

Einrichtung von Versuchsschulen in

Württemberg .

Berlin , 4 . Febr . 2n Württemberg sind neun evange¬
lische und acht katholische Versuchsschulen eingerichtet wor¬
den . 2n ihnen sollen nach dem „ Eemeindetag

"
für die kom¬

mende Neuordnung des Schulwesens , für das Gebiet der

völkischen Erziehung , der Charakter - und Willensbildung
und der körperlichen Stählung Erfahrungen gesammelt und
neue Wege gefunden werden . Auf Grund ihrer
Arbeit sollen die Versuchsschulen nach etwa anderthalb
2ahren Mindestlehrgänge für die einzelnen Unterrichts¬
gebiete vorlegen . Dabei soll auch der Versuch gemacht wer¬
den , die bisher übliche Fächerung abzuschaffen
und dafür wenige , geschlossen wirkende Stoffgruppen zu
setzen . Bei der Beurteilung der Schüler soll nicht nur wie
bisher Begabung , Betragen und Fleiß , sondern auch Kame¬

radschafts -
'

und Gemeinschaftsgefühl , Verantwortungs¬
bewußtsein , Führereigenschaft , Beobachtungsgabe , Ehrlich¬
keit und Hilfsbereitschaft gewertet werden .
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lieferung ist der 1 . 2uli 1934 . Es wurden acht Preise aus¬
gesetzt , drei von je 500 M . unb fünf von je 300 M . Die
Ausstellung bet Wettbewerbseinsendungen in Bremen in
der Kunstschau der Böttcherstraße wird am 1. August 1934
eröffnet . Auskunft geben : die Kunstschau m . b . H „ Bremen ,
Böttcherstraße , und die Deutsche Gesellschaft für Eoldschmiede -
kunst , Berlin , 2eru [alemer Straße 25 .

Eröffnung bet Internationalen Theaterausstellung in
New York . Dieser Tage sinb in bem New Parker Mu¬
seum für moderne Kunst eine internationale Theater¬
ausstellung eröffnet worben , bie bie größte bieser Art bar¬
stellt , bie jemals in ben Vereinigten Staaten gezeigt worben
ist . 2n der Ausstellung find dreizehn europäische Länder
vertreten , nämlich Deutschland , Österreich , Tschecho¬
slowakei , Dänemark , England , Finnland , Frankreich , Ungarn ,
2talien , Lettland , Schweden , die Schweiz und Rußland . Die
Ausstellung , die aus Photographien , Zeichnungen , Modellen ,
Skizzen und Szenenentwürfen besteht , gliedert sich in drei
umfassende Gruppen : Das Theater der Renaissance und des
Barocks , die Pioniere des werdenden Theaters und Theater -
kunst unb moderne Bühne . Bisher hat bie Ausstellung bei
der amerikanischen Presse , besonders in den Kunstzeitschriften ,
ungeteiltes Lob gefunden , unb es besteht bie Aussicht , baß die
Ausstellung in Form einer Wanderausstellung die größeren
Städte der Vereinigten Staaten im Frühjahr und im Som¬
mer besuchen wird .

Theater und Literatur . 2n der Zeit vom 11 . 2uni bis
6 . 2uli finden in vier Wochenxeihen die Festspiele des
Deutschen Schiller - Bundes in Weimar statt .
Zur Aufführung find vorgesehen Schillers „ Kabale und
Liebe " und „ Wilhelm Teil "

, Kleists „ Der Prinz von Hom¬
burg

" und Wagners „ Die Meistersinger von Nürnberg
"

. —
Das Opernhaus in Frankfurt a . M . bringt die Urauf¬
führung der Oper „ Doktor 2ohannes Faust

" von Hermann
R e u 11 e r . Das Textbuch ist von Ludwig Andersen . —
Die Bayreuther Stadtverwaltung hat im Einvernehmen mit
Frau Winifred Wagner beschlossen , die Ausstellung der
Schätze des Wahnfried -Archivs , die unter dem Namen „ Genie
am Werk " im vergangenen Sommer gezeigt wurde und
höchstes 2nteresse weckte , in der Zeit der diesjährigen Fest¬
spiele , vom 22 . 2uli bis 23 . August , zu wiederholen . — Das
Bayerische Staatsschauspiel in München hat das Lustspiel
mit Gelang „ Schwefel , Baumöl und Zichorie

" oder : Die drei
gefühlvollen Gewürzkrämer ( nach Nestroy ) von Alois
Johannes 2ippI mit der Musik von Ludwig Kusche in
der 2nszenierung des Verfassers mit großem Beifall unaus¬
geführt . Reichsarbeitsminister Franz Seldte hat als
Bundesführer des „ Stahlhelm

" bem 2ntenbanten des amt¬
lichen „ Preußischen Theaters der 2ugenb

“ in Berlin in

Willi Krause ,
der bekannte Schriftleiter des „ Angriffs "

, mürbe
vom Reichspropagandaminister Dr . Goebbels mit
ber Leitung des neugeschaffenen Amtes eines

Reichsfilm - Dramaturgen betraut .

einem Handschreiben Dank und Anerkennung für die Auffüh¬
rung des Kriegsdramas „ L a n g e m a r d “

ausgesprochen . —
Harald Bratt hat soeben ein neues Lustspiel „ 2enfeits ber
Sorgen

" vollenbet . Die alleinige Uraufführung bes Werkes
finbet Enbe des Monats am Schauspielhaus in Bremen statt .

Bildende Kunst und Musik . Paul Hindemith
arbeitet zurzeit an einer abendfüllenden Oper , die bas
tragische Schicksal bes Malers Matthias Grünewald zum
Gegenstand hat . Dr . Wilhelm Furtwängler wirb drei
Stücke aus dieser Oper unter dem Titel „ Sinfonie Mathis
ber Maler "

( nach ber gleichnamigen Oper ) in bem nächsten
Sinfoniekonzert der Preußischen Staatskapelle in Berlin am
12 ./13 . März zur Uraufführung bringen .

Wissenschaft und Technik . Bei Prittisch in der
Wartheniederung im Kreise Schwerin sind kürzlich Gräber¬
funde aus der fünften Periode ber nordischen Bronze¬
zeit gemacht worden . Man nimmt an , daß es sich dabei um
ein ganzes Gräberfeld aus bem ersten unb zweiten vorchrist¬
lichen 2ahrtausend hanbelr . — Ernst Camillscheg ,
Drbinarius für romanische Philologie an ber Universität
Berlin , hat einen Ruf an ben etatsmäßigen Lehrstuhl für
romantische Sprachwissenschaft an der Universität Heidel¬
berg erhalten . — Der ordentliche Professor Dr . Wolfgang
S ch a d e w a l d t an ber Universität Freiburg i . Br . wurde
auf ben Lehrstuhl für klassische Philologie an der Universität
Leipzig berufen .

Kurze Umschau .

Die aus Anlaß bes Eintopfgericht - Sonntags
veranstalteten Sammlungen in Berlin erbrachten nach
ben bisherigen vorläufigen Feststellungen in Berlin bei ben
Haushaltungen einen Betrag von 392167 M ., gegenüber
385 000 M . am Eintopfgericht -Sonntag bes vorigen Monats .

*
Der Reichsbischof hat , wie der Evangelische

Pressedienst erfährt , den Reichsführer ber 2nneren
Mission , Präsident Themel , beauftragt , auf ® runb
bes am 18 . Oktober 1933 zwischen ber Deutschen Evange¬
lischen Kirche und bem Zentralausschuß für 2nnere Mission
geschlossenen Abkommens eine Verfassung ber 2nneren
Mission unb bes Zentralausschusses auszuarbeiten . Die Ver¬
fassung soll ben engen Zusammenschluß aller Ver¬
bände und Einrichtungen der 2nneren Mission unter einer
mit Vollmacht ausgestatteten Führung verbürgen .

Bei einer Kundgebung auf dem Pariser Boule¬
vard Pielen am Sonntag traten neben den Anhängern
der Action franoaise einige Abteilungen von Blau¬
hemden auf , die ber jungen Bewegung der Francisten
angehören , die faschistischen Grundsätzen huldigen . Der Poli¬
zei gelang es , ohne Schwierigkeiten die Ansammlungen zu
zerstreuen .

Rundfunk - Ecke .

Achtung , Südwestfunk eiuschalten .

Dienstag , 6 . Februar : 14 .40 Uhr , „ Arbeiterfrau an
der Grenze

"
, Hörfolge . 19 Uhr , vom Deutschlandsender :

Stunde der Nation „ . . . 2ch träumt in seinem Schatten
"

,
Szenen um deutsche Volkslieder . 20 .10 Uhr : „ Ein 2ahr
Kampf um Deutschlands Gleichberechtigung

"
, Vortrag .

20 .20 Uhr : „ Die verhängnisvolle Faschingsnacht
"

, Posse mit
Gesang . 22 .45 Uhr , von Kassel : „ Zum Schlachtekohl im
Hessenland "

, gesungene und gespielte Tanzmusik . 24 Uhr ,
von deutscher Seele : „ Vom Sinn unb Schicksal der deutschen
Kunst

"
, Vortrag .

Wieder besserer Empfang des Südwestfunks .
Wie ber Siibwestfunk mitteilt , ist es den Bemühungen

der Reichspost nunmehr gelungen , die meisten Störungen im
Empfang bes Gleichwellennetzes bes Siidwestfunks zu be¬
seitigen . 2n zwei bis brei Tagen dürfte sich in allen Teilen
des Sendegebiets ber Empfang wesentlich verbessert haben .
Vis zum enbgültigen unb völlig reibungslosen Einlaufen bes
Gleichwellennetzes des Südwestfunks ( also ber Senber Frank¬
furt , Kassel , Trier , Kaiserslautern unb Freiburg auf Welle
251 ) dürfte natürlich noch einige Zeit vergehen .
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etwa 703n den ,F >ienst am Besonderen "
hatten sich

Solisten gestellt . Das Programm , das in den Tanzpansen
gezeigt wurde , fand starken Beifall . 5m grossen Rundsaal
kettete Willi V i o n d i n o die Vortragsfolge , in der
Wandelhalle Ludwig K epp er , im alten Saal Heinz
Schnabel und im „ Roten Saal " Willi Bahrdt . Die
Namen der einzelnen Solisten und ihre Darbietungen auf -
zuführen und ihre Leistungen im einzelnen zu würdigen , ist
unmöglich ; sie mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen in
der Erkenntnis , daß sie alle , die mit am Werk waren , ein
dankbares Publikum fanden . Von Spielgemeinschaften Hütten
sich zur Verfügung gestellt : Ensemble Christian St reib
( in Hess . Vauerntracht ) , die Spielgemeinschaft Pr teste r -
Rasel , 16 Damen der Tanzschule Bier und Dr . Richard
Meißner vom Spangenbergschen Konservatorium mit
Ensemble .

Auch für die leiblichen Genüsse der rund 5000 Besucher
war reichlich vorgssorgt . 7 Büfetts , Imbiß -Stube , Bier -
Schwemme , Weinzimmer , Sektbüfett , Zucker - , Bretzel - und
Pfannkuchenbude boten Plätzchen der Erholung für die im
Gewühl der Tanzfläche und der Säle hungrig und durstig
gewordenen Besucher . Es war ein Volksfest in echt deut¬
schen . Sinne , bei dem Heiterkeit und Fröhlichkeit vorherrschte .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Kraft durch Freude .
"

5. Veranstaltung : Berufstrachtensest im Paulinenschlößchen .

,Fräst durch Freude
"

, das will durch großzügige Maß¬
nahmen unsere Regierung allen Volksgenossen ermöglichen .
Freude gehört in unser Seelenleben . Wer edler Heiter -
ieit fähig / st der fann auch das Schöne unseres Erden¬
daseins nicht schätzen . Wo die Kraft der Freude da ist da
entfaltet sich das Leben zu schönster Blüte . Sie ist ein
unentbehrlicher Lebenshalter und Kraftspender .
Heiterkeit und Freude , Vertrauen und Hoffnung das sind
die besten Weggenossen .

Die örtliche Leitung der RS .-Gemeinschast „ Kratt durch
Freude

"
ist auf dem richtigen Weg , alle Volksgenossen mit

dieen Weggenossen bekannt zu machen . Das hat wieder die
gestrige Veranstaltung im Paulinenschlößchen bewiesen .
Das „ Große Berufstrachtenfest "

hatte eine solche
Anziehungskraft ausgeübt , daß sämtliche Räume des Fest¬
hauses kurz nach Eröffnung bis auf den letzten Platz ange¬
füllt waren mit einer freudig bewegten Menge , die sich frei
von Erdenschwere ganz der Musik , dem Tanz , den künstle¬
rischen Darbietungen und nicht zuletzt auch den leiblichen
Genüssen verschrieben hatte . Es ist für den Schreiber schwer ,
alles festzustellen , was geboten wurde . Er muß sich streng an
das Programm halten , das das Motto trägt : „Freue dich —
tanze und lache , aber vergiß deine Würde als schaffender
Deutscher nicht .

"
Tanz und buntes Programm wechselten ab .

5 Tanzkapellen ( Mitglieder der NSBO .) spielten unermüd¬
lich auf . Die alten lieben Walzer und Rheinländer erklan¬
gen und aus neuerer Zeit hörten wir schmissige Tonfilm¬
schlager . Das Publikum war der Hauptmitwirkende des
Abends . Die Tanzflächen waren ständig überfüllt und wer
nicht mitmachen konnte , der hatte seine Freude daran , vom
sicheren Ort den Paaren zuzuschauen , die in schmucker Ar¬
beitskleidung sich im Kreise drehten .

Die Ausgestaltung der Vorgärten
und Balkone .

Ein Ausruf des „ Reuen Kuroereins " .
Wiesbaden , die Kur - und Fremdenstadt , ist eine der

schönsten Gartenstädte Deutschlands , und die¬
ser Umstand ist einer der wichtigsten und wirkungsvollsten
Werbefaktoren , die für die Heranziehung von Gästen

gesetzt werden können . Wo gibt es noch einen Ort in
Deutschland , der so schön eingebettet wäre in einen Kranz
von wunderbar gepflegten Anlagen und Wäldern ? Nirgends
rann das Gefühl des Wohlbehagens und der Freude besser
euttommen und dauerhafter sein , als in einem Badeort
mit einer solchen einladend und freundlich gestalteten Um¬
gebung . Beim Ausbau der Stadt und ihrer Straßen ist
darum auch an die Anlage von kleinen Ziergärten gedacht
worden . Wie aber sehen die aus , im Gegensatz zu den städ -
tifchen Anlagen ? Meist nicht gerade schön , um es gelinde zu
(wen Es ist geradezu unglaublich , in welchem Maße die
Hausbesitzer ihre Vorgärten verfallen lassen , und das auch

Mch in den 6tragen des Kurviertels ! Anstatt die Gärten
tm Innern der Stadt zu pflegen und so für ein einladendes
Aussehen Sorge zu tragen , läßt man sie verwahrlosen , und
tatsächlich gleichen manche mehr einem Komposthaufen als
«mem Ziergarten . Hier muß energisch für Abhilfe ge¬
sorgt werden . So etwas darf nicht länger geduldet werden ,
uns jeäer Eigentümer eines Vorgartens sollte sich jetzt , wo
oas Frühjahr vor der Tür steht , fragen : Wie gestalte ich
Minen Vorgarten aus ? Der schönste Schmuck für ein noch
£ . Fines Gärtchen sind natürlich ein paar Stauden , einige
^ rraucher oder sonst eine nette freundliche Bepflanzung .

■ ^ es nicht leisten kann , sollte wenigstens aus Ee -
» ernschaftsgeist zum Nutzen der Stadt für eine leicht in
Ordnung zu haltende Rasenfläche sorgen . An alle Besitzer
von Vorgärten , vor allem aber an im Kurviertel Ansässige ,
ergebt darum die ernstgemeinte Aufforderung , ihre Än -
ween sofort durch Fachleute Herrichten zu lassen . Das Ge -
M einer Stadt ist entscheidend für den Eesamteindruck .
^ (ttzer von Balkons und Erkern sind aber ebenfalls ver -
Mtchtet , sich in den Dienst der Sache ;ju stellen ; auch sie sollen
Ar Bepflanzung irgend welcher Art sorgen , damit das

/
' ragenbild gehoben wird . Kostenlose Beratung in allen

§ vinerischen Fragen erteilt die Städtische Gartenbauver -
Da . tung , Rheinstraße 22 , 1„ täglich von 12 — 1 Uhr . Dort

auch Listen auf von Garten -Fachleuten , die die Aus -
Mrung solcher Arbeiten , wie Ausgestaltung , Bepflanzung ,
« vnmschnitt usw . billigst übernehmen . Also auf ans Werk !

/
'
jt dem gutgemeinten Aufruf zur freiwilligen Mitarbeit

Folge teiltet , wird später behördlicherseits gezwungen
werden , für die Ausgestaltung seines Gartens so sorgen .

Was will die Baustont Groß - Wiesbaden ?

■ Sie will Arbeit schaffen helfen durch unentgeltliche SBe=
ttitnfl von Hausbesitzern und Mietern ht Fragen des ll m -

» aues ( Wohnungsteilung ) , der In standfetzu n g s -
Ergänz un gs ar beit en in Wohnungen und ge -

werAichen Räumen .
Die unentgeltliche Beratung erfolgt bezüglich :
1 . der Ausführung von Bauvorhaben durch

M / erfahrene Bautechniker ,
der Prüfung der Koste « der Doran -

1 / schlüge der Dauhandwerker ,
3 . der Finanzierung der entstehenden Kosten

M - durch :
a ) Beschaffung und Bewilligung der Reichszuschüffe ,

M b ) Zinsverbiüigungsscheine ,
e ) evtl . Steuerleichterung ,

Karneval in
Prinz Karneval hat auch jetzt in Wiesbaden offiziell

feinen Einzug gehalten . Karnevalistische Sitzungen in
vielen Lokalen der Stadt , Maskenbälle , an ihrer Spitze
selbstverständlich der „ Erste

" im Kurhaus , waren der Auftakt
am Samstag zu der in diesem Jahre nur kurz bemessenen
Fastnachtszeit . Man muß schon sehr alt , sehr mürrisch , sehr
verknöchert sein , wenn man nicht von der befreienden Fröh¬
lichkeit , die Prinz Karneval als Arzt gegen alle möglichen
Krankheiten und übel im Gefolge führt , ergriffen wird .
Nicht jedem ist es jedoch gegeben , den Karneval unbeküm¬
mert und mit kindlicher Freude zu feiern . Die Sorgen der
Menschen sind oft zu schwer , um sie einfach int Fasching als
Ballast über Bord zu werfen . Aber wer es kann , der soll sich
nicht durch Griesgrämer davon abhalten lassen , denn ein
paar Stunden Ausspannung aus dem täglichen Gleichklang
des ernsten Lebens , ein Stück unbeschwerter Fröhlichkeit
wecken frische Kräfte . Man soll auch daran denken , daß
Faschingsjubel für mancherlei Gewerbe willkommene Ernte¬
zeit bedeutet .

Erster Kurhaus - Maskenball .

In den karnevalistisch geschmückten Räumen unseres Kur¬
hauses war denn auch zu dem ersten ( der Jugend bis zu
80 Jahren gewidmeten ) Maskenball eine recht stattliche Zahl
fideler Menschen zusamn - engekommen , die sich in der Obhut
des neuen Hausherrn recht wohl fühlten . Eine harmlose
Fröhlichkeit breitete sich sehr schnell aus . Man hatte die an
sich für solche Veranstaltungen etwas kalten Räume geschickt
für ihren neuen Bestimmungszweck umgewandelt , denn für
zwei Tage war Prinz Karneval Alleinherrscherin
den Sälen . Im großen Saal bildete die für die
Fremdensitzung des Sprudels am Sonntag vorbereitete Deko¬
ration den lustigen Rahmen für den fröhlichen Tanz der
Paare . Unermüdlich spielten die Tanzkapellen auf , uner¬
müdlich drehten sich die Paare im Walzertakt , der wieder
vorherrschend im Programm der Kapellen geworden ist . Die
Schlager nicht zu vergessen , deren Refrains von der bunten
Menge lustig mitgesungen wurden . Daß man wieder
einige ganz entzückende Masken sah , braucht nicht besonders
betont zu werden . In bezug auf die Kostümierung be¬
haupteten die Damen das Feld . Das starke Geschlecht be¬
gnügte sich damit , durch bunte Mützen und karnevalistische
Abzeichen seine närrische Gesinnung zu beweisen . In der
Wandelhalle , dem kleinen Saal , dem Weinsalon und dem
Pavillonsaal : überall frohe Faschingslaune . Erst sehr spät
am Sonntagmorgen leerten sich die stillen Eckchen , ein Gang
ins Kaffeehaus brachte die Fortsetzung des närrischen
Treibens .

Fremdensitzung des „ Sprudels "
.

Wiesbadener Karneval ohne den „ Sprudel
"

ist nicht
mehr zu denken . Auf 5 .11 Uhr war die Fremdensitzung int
großen Kurhaussaal angekündigt und Stunden vorher füllten
sich bereits die Ränge . Als Kapellmeister Haberland
mit feiner treuen Schar die 11 Paukenschläge als Beginn der

Sitzung ertönen ließ , da war kein Plätzchen mehr im weiten
Rund oes Säulensaales zu haben . Unter den Klängen des
Narrhalla - Marfches erfolgte der Einzug des närrischen
Komitees und der neu eingekleideten Garde . Die Be¬
grüßungsrede des Präsidenten Gustav Jacoby und das
von Sprudeler K l a p b e ck gemeinsam gesungene Lied mit
dem Refrain auf Wiesbaden , der schönsten Stadt der Welt ,
brachte sofort den richtigen Kontakt zwischen dem Elfer -
Rat und seinen Untergebenen . Man schunkelte Bereits in
der ersten halben Stunde , das will für Wiesbaden etwas
bedeuten . Nach dem mit Humor durchwürzten Protokoll des
unverwüstlichen Kanzlers Ellenbeck erfüllte der Präsident
seine Dankespflicht gegenüber unserem Mitbürger Wilhelm

d ) Beschaffung fehlender Zahlungsmittel über die
Reichszuschüsse hinaus durch Verhandlung mit
den kreditgebenden Banken , Kreditgenossenschaf¬
ten und Sparkassen ,

e ) Mithilfe durch den Rhein -Mainischen Garantie -
verband , E . m . b . H . ( Es handelt sich hierbei um
einen gemeinnützigen Verband , dessen Inanspruch¬
nahme keinerlei Haftung entsteht ) ,

f ) gegebenenfalls notwendigen Verhandlungen mit
der Baupolizei , dem Hochbauamt und sonstiger
Behörden .

Für Mieter übernimmt die Saufront Eroß -Wies -
baden die Vermittlung und Verhandlung mit den Hausbe¬
sitzern zur Herbeiführung notwendiger Erneuerungen , um
Wohnungen in einen würdigen Zustand zu versetzen , oder

zur Beseitigung an Mängeln wie : Wasserleitungen , Einbau
von Klosetts , Bädern usw .

Kommen Sie alle zu uns ! Sie werden entgegenkommend
beraten , ohne daß Sie dadurch irgendwelche Kosten haben .

Eile tut Not !

Am 15 . Februar läuft die Frist ab für die Stellung von
Anträgen auf Gewährung von Reichszuschüssen !
Vorher müssen die Kostenanschläge vorliegen .

Stellen Sie lieber auch , wenn Sie noch nicht ganz ent¬
schlossen sind , oder wenn die Finanzierung noch nicht sicher -

gestellt sein sollte , rechtzeitig einen Antrag . Kommt die Ar¬
beit nicht zustande , dann haben Sie keinen Nachteil . Kommen
Sie nach dem 15 . Februar erst zum Entschluß , dann haben
Sie den Schaden , weil Sie keine Reichszuschüsse mehr er¬
halten .

B a u f r o n t Groß - Wiesbaden , Mauritiusstraße 7 , 1 . St .
( im Haufe der Vereinsbank ) , Telephon 22766 .

— Aus der Kreuzkirchengemeinde . Eine ernste Abend -

Feierstunde veranstaltete die Äugend der Kreuzkirchenge¬
meinde am Sonntag im vollbesetzten großen Kirchenraum
am Elsässer Platz durch Aufführung des religiösen
Spiels aus der Zeit des Urchristentums von Marie Möll ,
„ Die Tochter des Demetrius " betitelt . Das Stück knüpft an
die Erzählung der Apostelgeschichte an , als Paulus in Ephe¬
sus gepredigt hat es behandelt die Schicksale der Tochter
Melitta des Goldschmieds Demetrius , die , Christin geworden ,
von ihrem aus großem Reichtum arm gewordenen Vater
als Sklavin an die reiche Römerin Lukretta verkauft wird ,
in der sie eine gute Herrin findet , bis die Forderung des
blinden Gehorsams Melitta zum unbedingten Festhalten an
der christlichen Lehre zwingt . Das Wohlwollen der Herrin
schlägt nun in Haß um , sie wird vom Gericht zum Märtyrer¬
tod im Circus verurteilt . Um diese tragische Handlung sind
eine Anzahl Szenen in Ephesus und Rom gruppiert , die den
großen Unterschied Zwischen heidnischem und christlichem
Geist kundgeben , wobei sich jedoch der letztere als der stärkere
erweist . Pfarrer M u l o t charakterisierte am Anfang das
Stück , das er mit der Jugend sorgfältig eingeübt hatte und
bas unter feiner Leitung mit großer Hingabe aufgeführt

Wiesbaden .

von Opel , bet in diesem Jahre nicht vergessen hat , dem
Sprudel seine besonderen Sympathien zu beweisen . Die
schmucken Uniformen der Präsidentengarde sind sein Werk
b,zw . durch seine Eebefreudigkeit das Werk Wiesbadener
Handwerksmeister , die die Uniform stilecht angefertigt haben .
In Vertretung des gütigen Spenders stieg dessen Freund Dr .
S ch e u e r m a n n in die ,Mütt "

, um eine in jeder B ^ iehnng
hinreißende Sprudelrede zu halten , die jubelnden Beifall
fand .

Nach der herzlichen Begrüßung der Ehrengäste
durch den Präsidenten , darunter u . a . Bürgermeister
Pi6karski , Stadtrat Struck , Stadtrat Altstadt ,
Magistratsrat Dr . Schmidt , Kreishagoführer Dräger ,
Direktor des Winterhilfswerks Thorn , Reichshandwerks -
füljrer Schmidt , bestieg unser neuer Kurdirektor Frh .
v . Wechmardie „ Bütt "

, um im Namen der Ehrengäste und
zugleich als Hausherr zu danken , daß der Sprudel in diesem
Karneval die Möglichkeiten zu echtem Frohsinn geschaffen
hat . Wieviel Arbeit , wieviel Sorge und wieviel Be¬
mühungen gehören dazu , so führte der Hausherr aus , um
einen solchen Abend mit solch reichhaltigen ; , abwechslungs¬
reichem Programm pausenlos abzuwickeln . Das ist eine harte
Arbeit und ich weiß , mit wieviel Willen diese Arbeit geleistet
worden ist . Dieser Arbeit gilt unser aller Dank . Wenn der
Präsdent in seiner Begrüßungsrede von der Tradition
dieses Saales gesprochen hat , so möchte ich auch von der
Tradition des Wiesbadener Karnevals sprechen . Es gehört
zur Tradition , daß die Wiesbadener ins Kurhaus und ins
Paulinenschlößchen gehen . Jeder Wiesbadener sollte an

. dieser Karnevalstradition festhalten . Für seine treffliche
Rede wurde dem neuen Eeneralkurdirektor neben einem
Orden ein „ Hebekran "

verliehen zur Unterstützung seiner Be¬
mühungen um die „ Hebung des Fremdenverkehrs

"
. Nun

fehlt es uns an nichts mehr !

Nach diesen offiziellen Begrüßungsreden nahm das reich¬
haltige Programm seinen Ablauf . Kübel von Humor , Witz
und Satire wurden über das ahnungslos dasitzende Audito¬
rium geschüttet . Es konnte sich keiner der närrischen Wahr¬
heit entziehen . Die Sprudler Schnabel , Mayrhofer ,
Hoßfeld , Ellenbeck , Brückner , Viez , Wagner
und S ch r ä b l e r , die meisten bekannt von früheren Sprudel -
veranstaltungen , setzten wieder ihre närrische Kunst ein , und
daß sie häufig mit ihren humorvollen Andeutungen auf die
Schwächen der Menschen , auf lokale Eigenarten usw . ins
Schwarze trafen , zeigte ihnen der lebhafte Beifall . Anton
Osterhaus als „ Mephistopheles " und wiederum erstklassig
Hubert Dierks als „ Till Eulenspiegel

"
ließen auch die

feine Satire zu Wort kommen . Die Sprudeler Dierks ,
Würz Ellenbeck und Jacoby ließen einen Wein -
Preis -Sketch steigen und die Mitglieder des Kurorchesters
Ringelberg , Riesch , Hoigt und Mayer brachten
uns die Romaytik eines ungarischen Schweinestalles näher .
Carl Schmidt - Walter schenkte Rosen und sang reizende
Chansons in bekannt meisterlicher Art . Der Clou des Abends
war aber entschieden „ unieie Lilly S e b i n a “

. Die Kathrein
und die Dorfmusik , etwas spanisches und ein humordurch¬
tränktes Quodlibet auf unser Wiesbaden brachten ihr solchen
Beifall ein , daß sogar unser Bürgermeister Pi 6 karski
— vom Präsidenten erwählt aus dem Kreis der sich alle
gern dieser Aufgabe unterziehenden Männer — ihr „ münd¬
lich

"
feinen Dank abstattete .

Ja , ja , es ging hoch her im Kurhaus von nachmittags
bis kurz vor Mitternacht . Jacoby hatte feine Leutchen
in der Hand . Auf sein Kommando schunkelte alles nach
Liedern von Hoßfeld , Pauly und Klapbeck . Raketen
stiegen zur Decke empor , trefflichen Büttenreden neben Orden
und praktischen Gegenständen dargebracht . Der Wiesbadener
Sprudel hatte wieder eine Schlacht gewonnen !

wurde . Der Reinertrag dieser Veranstaltung soll dem
Landheim der Jugend zufließen . Für nächsten Sonntag ist
eine Wiederholung der Aufführung angesetzt .

— Deutscher Arbeiterverband des graphischen Gewerbes .
Sm Hause der Deutschen Arbeitsfront versammelte am
Samstagabend der Verband seine Mitglieder zu einer
Pflichtversammlung . Der Versammlung wohnten der
Verbandsbezirksleiter Pg , E . May , Verbanbsbezirksge -
fchästsführer Vargon , VerbandsbeJirksorganisationswart
Hermanns und Bezirksfachschaftswart V i l l i n g e r von
Frankfurt bei . Nach der Begrüßung durch Verbandskreis¬
leiter Pg . Maus sprach Verbandsleiter May -Grank -
furt ( Main ) von der ungeheuren Arbeit des Neuaufbaues
der Gewerkschaften nach der Übernahme durch die NSBO .
am 2 . Mai 1933 . Er betonte die Notwendigkeit der Durch¬
dringung der Gewerkschaften mit nationalsozialistischem
Geist . Der Hauptredner des Abends war Kreisbetriebs -
zellenleiter und Kreisleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg .
Münch , der das Thema „ Das Gesetz zur Ordnung ber
nationalen Arbeit "

behandelte . Er ging aus van der Ent¬
wicklung des Arbeitsvertragswesens , von den ersten Zetten
bei Verdingung menschlicher Arbeitskraft bis zu der Zett
des Vetriebsrätegesetzes . Dann erläuterte er abschnittweise
das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit , wobei er be¬
sonders die Verantwortlichkeit des Vetriebsführers heraus¬
hob , der nicht mehr Arbeitgeber im alten Sinne , also Nutz¬
nießer seines Eigenbesitzes ist , sondern Treuhänder und Ver¬
walter eines volkswirtschaftlichen Gutes , das er im Sinne
des nationalsozialistischen Grundsatzes „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

" führen muß , unter persönlicher . Verantwortung
dem Staat gegenüber . Dann besprach er in erschöpfender
Weife unter Hinweis auf die demnächst erscheinenden Aus¬
führungsbestimmungen die Stellung und die Bedeutung des
Dertrauensrates und des Treuhänders der Arbeit , die Be¬
triebs - und Tarifordnung , die soziale Ehrengerichtsbarkett
und den Kündigungsschutz . Zum Schluß sprach er die Er¬
wartung aus , daß gerade die Arbeiter des graphischen Ge¬
werbes an der praktischen Auswertung des Gesetzes im Sinne
des Führers sich zur Mitarbeit bereit finden werden . Hier
knüpfte noch einmal Verbandsbezirksleiter Pg . May an und
bewies die Notwendigkeit der Übernahme der Gewerk¬
schaften durch die NSBO ., indem er einige Beispiele von
besonders krasser und sinnloser Vergeudung von Gewerk¬
schaftsgeldern erwähnte . Kreisbildungswatt Pg . Gott¬
hardt berichtete von der Bildungsarbeit des Verbandes
im ersten und zweiten Vierteljahr 1934 und gab die nächsten
Vortragsabende bekannt , auf deren Besuch er empfehlend
hinwies . Nach verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen des
Verbandskreisleiters wurde die gut besuchte Versammlung
mit dem Horst -Wessel -Lied geschlossen .

— Geologische Führung . Herr Dr . F i l I behandelte in
Fortsetzung der früheren Führungen am Sonntcwvormittag
im Landesmuseum die „ Zeit des Jura "

. Man unter¬
scheidet im Jura 3 Gruppen , den Lias ober schwarzen , ben
Dogger ober Braunen , ben Malm ober weißen Jura . Die
Unterschiede sind in ben Gebirgen des Jura selbst am besten
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Dorfweil : 240 Tagewerke .
Umwandlung ertragslosen Niederwaldes

Münster i . T . : 595 Tagewerke .

Umwandlung ertragslasen Niederwaldes
Gemeinde Eppstein : 479 Tagewerke .

Umwandlung ertragslosen Niederwaldes
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Hitler schafft Arbeit !

Weitere Maßnahmen im Reinhard -Programm zur Arbeits¬

beschaffung im Rhein -Main -Gebiet .

Umwandlung ertragslosen Niederwaldes in Hochwald ,
Niederjosbach : 340 Tagewerke .

Aufforstung von 7 Hektar Eemeindeödland , Gemeind ?
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Norden st adt : 425 Tagewerke .
Umwandlung ertragslasen Niederwaldes

K r i f t e l : 515 Tagewerke .
Umwandlung ertragslasen Niederwaldes

Hornau : 425 Tagewerke .
Aufforstung einer Waldfläche von 4,5 Hektar , Ob er -

g 1 a d b a ch : 3000 Tagewerke .
Aufforstung im Stadtwald Herborn : 600 Tagewerke .
Aufforstung einer 6 Hektar großen Gemeindewaldfläche ,

V ä r st a d t : 480 Tagewerke .
Aufforstung einer 3 Hektar großen Eemeindewaldfläche ,

R a m s ch i e d : 240 Tagewerke .
Aufforstung einer 6 Hektar großen Gemeinde « aldflächh

Adolfseck : 480 Tagewerke .

aus Polenblut mit Tanzbegleitung huldigte
gfschürzteren Muse . Ein „ durchreisendes " Variete führt ,
ganz prächtig gelungene Nummern vor auf dem Seil ,
Trapez , als Parterreakrobaten , Jongleure und Sch „
zeichner . Als besondere Augenweide trat « ine Tanzgru
mit Szenen aus dem Militärleben auf . Die abwechslungs¬
reiche bunte Vortragsfolae hinterließ bei allen Anwesend «!!
vollste Befriedigung , sodaß die Turngemeinde ihren bis¬
herigen Veranstaltungen eme weitere glänzend verkaufe ^
hinzufügen konnte

TDet Männergesangverein EemüthlichkeiM
hielt am Samstagabend seine gutbesuchte Jahreshanp
sammlung im Vereinslokal „ Philippstal

" E . Hüttich
Der Vereinsführer gab in seinem Jahresbericht einen u .
blick über das Jahr 1933 und die Tätigkeit des Vereins , bei

— Nassauisches Landestheater . Für Sonntag , 11 . Febr . ,
wird im Kleinen Haus ein neuer „ Bunter Abend " vor¬
bereitet . Kurt Sellnick führt unter dem Titel „ K i t 's ch " eine

Reihe „ Kunstleistungen
" verirrten Stiles vor . Es wirken ,

außer dem Landescheaterorchester unter der Leitung von
Werner Wencheuer , eine große Anzahl der beliebtesten
Kräfte der Oper , Operette und Schauspiel mit .

Wiesbaden - Biebrich .

Sonderveranstaltungen der NS . -Bolkswohlfahrt .

Am vorigen Samstag trat die NS . - Volkswohl¬
fahrt , Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich , unter der obersten
Leitung des Ortsgruppenleiters des Winterhilfswerkes Dr .
Fuchs zu Gunsten der Winterhilfe zum zweiten Male auf
den Plan . Gleich drei Veranstaltungen in Form von
» Bunter Abend "

führte die Ortsgruppe unter Mitwirkung
sämtlicher Vereine und Verbände Biebrichs , sowie nam¬

Ceb

•• in i

Wiesbaden - Bierstadt .

Die NS .-Eemeinschaft „K r a f t d u r ch Freude
" hi

am Samstagabend im Saalbau „Bären "
ihre erste Ven

staltung in Gestalt eines bunten Abends vor ausverkau
Hause ab . Ortsgruppenobmann Menk eröffnete den AbeS
worauf die NSBO .-Kapelle Wiesbaden mit der Ouver
zu „ Leichte Kavallerie " das Programm einleitete . Es folgt
nun Gesangsvorträge , Landsknechtslieder , Couplets
Ballettänze . Besonders Fräulein Knoll und Fräulein Herch
Peters fanden verdienten Beifall für ihre Mundart - Dortr

"

Die Tanzpaare Brauner - Köster und Semmler Knoll und
Geschwister Hammer mit ihren Grotesktänzen « igten her » «

ragende Leistungen . Rudi Seibel sang Rheinlieder
zeigte Taschenspielerkünste und Willi Bardt brachte sächfi
Vorträge . Frau Langsdorf betätigte sich als sichere Klo »
Legleiterin . Der Abend war ein glänzender Erfolg für «

Bierstadter Ortsgruppe der NSBO .

auf zwei glänzend verlaufene Konzerte und eine reiche Unter » l
stiitzungstätigreit bei den großen Festen zurückblicken kam I
In den Vorstand berufen wurden neu als 2 . Schriftwarf I
Emil Scheib , als Beisitzer Karl Wagner und als Vorsitzender ;
-des Vergnügungsausschusses Adolf Tresbach . Eine besondere I

Ehrung wurde dem Sänger Karl Breithecker zuteil , der |
25 Jahre den Posten eines gewissenhaften Vereinsdieners t
versieht . Otto Kratz hat 9 Jahre keine Gesangsstunde ver - i-

säumt . Die vorgeschriebenen Satzungen des Sängerbundes :
wurden einstimmig angenommen .

Hafter Künstler , der SA .- Kapelle der Standarte 80 , die NS . -
Kapelle Wiesbaden - Biebrich und der Freiwilligen Feuer¬
wehrkapelle Wiesbaden -Biebrich , glänzend durch . Man hatte
diesmal drei verschiedene Räume zur Abhaltung gewählt ,da sich bei der ersten Veranstaltung herausstellte , daß zwei
Säle nicht ausreichten , die Menschen zu fassen . Die technischen
und musikalischen Leitungen lagen in besten Händen . In
der Turnhalle war Hubert Wallenstein Programm¬
leiter , die Musik führte die SA .-Kapelle der Standarte 80
aus . Für die leiblichen Bedürfnisse sorgte der Vaterländische
Frauenverein vom Roten Kreuz . Im Katholischen Vereins¬
haus wirkte Herr Dillmann als Programmleiter , die
Feuerwehr stellte .dort die Musik , während der Bund der
Königin Luise für Speise und Trank sorgte . Programmleiter
in der Bellevue war Rudolf Bode , die Musik stellte die
NS .- Kapelle . Die Wirtin machte hier die NS .- Frauenschaft .
In allen Lokalen waren Vierkeller , Wein - und Sektbuden
eingerichtet , überall wurde abwechslungsreiches und genuß¬
reiches Programm geboten . Von Vorteil war , daß ver¬
schiedene Programmnummern in den einzelnen Sälen aus¬
gewechselt wurden . Pünktlich um 8 Uhr eröffneten die
Kapellen in den 3 Sälen mit dem „ Badenweiler Marsch

" die
Vortragsfolge , die aus Ansprachen , Chor - und Solovorträgen ,
sportlichen - und Tanzvorführungen , Reigen , humoristischen
Nummern u . a . bestanden . Die Begrüßungsansprache in den
3 Sälen hielt der Ortsgruppenleiter des Winterhilfswerks
Wiesb .- Biebrich Herr Dr . Fuchs . Er gab seiner Freude über
den starken Besuch Ausdruck , berührte dann die Eruudzüge
des Hilfswerks und seine bereits gezeitigten Erfolge
im Stadtteil Biebrichs wofür er den Spendern Dank und
Anerkennung sagte . Der Wiedergeburt der deutschen Nation
widmete er begeisterte Worte und schloß seine inhaltsvollen
Ausführungen mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Volks¬
kanzler Adolf Hitler , dem das Deutschlandlied folgte . Als
humorvolle Ansager am richtigen Platz zeigten sich Heinz
Schnabel ( Bellevue ) , Hans Brückner ( Josephshaus ) ,
Ludwig K e p p e r ( Turnhalle ) . Die Gesangvereine fanden
mit ihren Vorträgen begeisterten Widerhall . Nicht weniger
als 52 Mitwirkende hatten sich in den Dienst der guten Sache

Bestellt, sodaß es schwer fällt , einzelne Darbietungen besonders
ervorzuheben . Den Veranstaltungen wohnte auch Gau¬

propagandaleiter MLIler - Scheld Frankfurt a . M . bei ,
der kernige Worte an die Versammelten richtete . Besonders
verdient machte sich um die Organisation Pa . Hans Beltz ,
Biebrichs Frau Marianne Fischer - Dyck , Wiesbaden und
Frau Margarete Vechtel , Biebrich , für die Dekoration
Herr August Herber .

Wiesbaden - Schierstein .

Am 4 . Februar feierte Frau Maria P e r s ch k e , Wies¬
badener Straße 50 , ihren 74 . Geburtstag . — Heute wird
Frau Joh . Zinsheimer , Karlstraße 13 , 75 Jahre alt .

Eine große Auszeichnung errang Herr Karl H e n r i c i
mit seinen ausgestellten Hühnern bei der Reichsschau des
Reichsverbandes der Eeflügelwirtschaft in Leipzig vom
19 . bis 21 . Januar . 21 ausgestellte Hühner erhielten die
Note sehr gut I . , sehr gut Ehrenpreis und sehr gut Sieger
mit dem Siegerverband der Rasse . Alle ausgestellten Tiere
wurden von dem Klub Deutscher Pokohamazüchter aufgekauft .

In der Tunhalle veranstaltete die Turngemeinde
Schierstein am Samstag eine Damensitzung . Der große Saal
war bis auf den letjten Platz besetzt . Aus der Fülle der Dar¬
bietungen wurden unter anderem dir Vorführungen von
„ Pat und Patachon ( Karl Schmidt und Walter Dietz ) sowie
„ Ferdinand in der Ehe "

( Peter Münch ) mit reichem Beifall
belohnt . Die Veranstaltung war ein voller Erfolg .

Der Verein fürdeutscheSchäferhunde Orts¬
gruppe Schierstein veranstaltete auf Anregung des rührigen
Vorsitzenden , Herrn Heinz Erety , im kleinen Saal des Tivoli
einen Lumpenabend , der einen feuchtfröhlichen Verlauf
nahm .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend fand im Gasthaus „ Zum Hirschen
"

eine gutbesuchte Versammlung der Ortsbauernschaft
und der Milchabsatzgenossenschaft statt . Der Vorsitzende der
Milchabsatzgenossenschaft Steinbach berichtete über die
Verhandlungen zwecks Anschaffung einer Milchkühlanlage .
Das Angebot der Firma Lindes Eismaschinen wurde ein¬
stimmig angenommen . Das Wasser für die Kühlanlage soll
aus dem Vorn an der Schule genommen werden , da dieses
Wasser bedeutend kälter ist als Leitungswasser , was eine
Verbilligung von 29 Pfennig pro Kubikmeter ausmacht .
Ferner wurde die Anschaffung von Milchkannen besprochen .
Sodann kam der Pachtvertrag mit der Stadt über die Pach¬
tung des alten Wachhauses an der Frauensteiner Straße zur
Verlesung . Der Vertrag wurde einstimmig angenommen .

Die „ Sportfreunde 1910 E . V . Dotzheim
"

,
hervorgegangen aus den beiden Vereinen Sportverein 1910 ,
sowie Sportklub 1918 , hielten am Sonntag ihren diesjährigen
Maskenball im Saal des Turnvereins Dotzheim unter dem
Vorsitz des Herrn H a g m a i e r ab . Der SÄ .- Mustkzug Dotz¬
heim , dirigiert von Herrn Berlebach , sorgte dafür , daß die
Tanzlustigen auf ihre Rechnung kamen .

2m „ Frankfurter Hof "
fand die Kappensitzung des

MLV . Tonika 1925 statt . Man muß schon sagen , dem Vor¬
stand , dem Prinzen Karneval mit seinem närrischen Komitee ,
sowie allen denen , welche diese Veranstaltung in Szene
setzten , gebührt ein kräftiges Lob . Das Programm war ebenso
wie die Karnevals - und Liederzeitung sorgfältig zusammen¬
gestellt und reicher Beifall belohnte die Veranstalter .

Wiesbaden - Frauenstein .

Im renovierten Saal der „ Krone "
hielt der Ver -

gnügungsklub „ Frohsinn
"

seine gut besuchte Faschings -
veraNstaltung ab .

Wiesbaden - Tonnenberg .

Der Ortslandbundfllhrer und LOF . Christian Wagner
ernannte den Jungbauern Karl Dörr zum Jungbauern¬
führer .

Die „ Käuzcher " der Turngemeinde haben
durch ihre große karnevalistische Veranstaltung am Samstag¬
abend bewiesen , daß Prinz Karneval in ihnen wackere und
echte Streiter um Frohsinn und Freude hat . Die Turnhalle
war Dank der künstlerischen Ausschmückung durch Kanzler
H . Schmidtblaicher in ein molliges Käuzcherneft ver¬
wandelt . Eine witzige Rundfunkansage übertrug die „ Käuz -
chersitzung auf alle Weltseh - und Hörftationen " und leitete
über zu dem von dem Vereinsführer E . Henn verfaßten
Vorspiel : Entthronte Größen ( Frau Sorge , Herr Knäterisch
und Frau Kretschern ) , das zugleich den Übergang aus dem
grauen Alltag ins farbenbunte Reich des Prinzen Karneval
vollzog . Das Käuzcherkomitee unter Führung von Oberkauz
Wilhelm Bach hielt dann in 6stündiger , ununterbrochener
Vortragsfolge Lach - , Bein - und Armmuskeln in Tätigkeit .
Das Komitee des befreundeten Turnerbundes mit ihrem
Präsidenten Eraubner an der Spitze brachte Glückwünsche in
launisch - witziger Form zum Ausdruck und beteiligte sich aus¬
giebig an der Dortragsfolge . Zwiegespräche und Einzel -

Wiesbaden - Jgstadt .

Die dieser Tage im Gasthaus „ Zur schönen Aussicht
" fay

gefundene Jahreshauptversammlung des hiesigen T u * i
Vereins war verhältnismäßig gut besucht . Schriftsätze
Adolf Göbel gab einen Rückblick über das abgelauft ^
Verernsjahr . Erfreulich war hierbei , daß der Verein ein £ i
weiteren Aufstieg zu verzeichnen hat . Die neu ins Wej
rufen « Damenriege trat anläßlich des Schau - und SBer ^ j
turnens im letzten Herbst erstmals vor die Öffentlichkeit , » fr i
der Rechnungsablage war zu ersehen , Laß die Kassenveraa ^
Nisse geregelt sind . Als Vorsitzender wurde Otto
gewählt . Er ernannte zu seinen Mitarbeitern Adolf
Hermann Hänge , August Habel , Theodor Renneiß “ ' S
Hermann Göbel . Als Fachwarte gehören dem Vorstand • ’i
Emil Hörne , Adolf Stiehl und Karl Hörne .

Ml >ehen , da die Kippung die einzelnen Schichten in ihrer Über¬
lagerung , die von Norden nach Süden läuft , sichtbar gemacht
hat . Die Erde sah damals völlig anders aus als heute . Es
fla6 3 Ländergruppen , das große Gebiet von Nordamerika ,
Südamerika und Afrika , daneben den Atlantischen Ozean .
Dann als drittes großes Gebiet Sibirien und die benach¬
barten Länder des Ostens . Unser Gebiet war damals noch
Wasser . Der Jura bildete sich als Meeresablagerung , die
im Wasser stattfand . Die Tierwelt des Lias bestand aus den
Ammoniten und Belemoniten , vor allem aus den Kopf¬
füßern , so genannt weil sie um den Kops herum große
Tentakeln hatten . Es gab davon viele Arten . Man sand
allein 18 Gruppen Leitfossilien . Der Dogger ist das Zeitalter
der großen Überflutung . Das Meer lagerte wesentlich Ge¬
steinsarten ab . So bildeten sich die Minettenerze in Lothrin¬
gen , oolitische Eisenerze , vielleicht aus Thermalquellen her -
rührend . Die Tierwelt war ähnlich dem Lias . Die Saurier ,
schon damals vorhanden , starben langsam aus . Im Malm
sind die Schwämme und Korallen der Hauptbestandteil ,
wovon die großen Riffe in Süddeutschland noch die Zeugen
find . Ferner ist aus dieser Zeit die lithographische Soln¬
hofener Schiefer gu nennen , wertvoll in technischer Beziehung ,
aber auch für die Wissenschaft wegen der in ihm vorkommen¬
den Versteinerungen . Man fand das Exemplar einer Art
Urvogel , des Archäopteryx der den Übergang von den
Reptilien ( Eidechse ) zum Vogel , des landbewohnenden zum
luftbewohnenden Tieres darstellt . Er hat ein Federkleid und
keine Häute mehr . Dem Ichthyosaurus galt noch eine geson -
derste Besprechung . Er war nicht das größte Tier dieser
Zeiten , aber einer der ärgsten Räuber . Dann gab cs noch
die Plesiosaurier mit endlos langem Hals und kleinem
Kopf , sie waren große Fischfresser . In diese Zeit gehören auch
die großen Seelilien , die durch Eisenerz verkiest , erhalten
geblieben sind . Im ganzen war die Zeit eine Zeit der Ruhe ,
in der fast keine vulkanischen Ausbrüche erfolgten .

— Politische Schulung der Beamten der Deutschen
Reichspost . Der nationalsozialistische Staat mutz von seiner
Beamtenschaft verlangen , daß sie sich durch Schulung immer
mehr mit der Weltanschauung des Nationalsozialismus ver¬
traut macht , eine Aufgabe , die in erster Linie der politischen
Organisation der NSDAB . und dem Amt für Beamten zu -
stehen . Der Reichspostminister hat angeordnet , daß darüber
hinaus die politische Schulung der Beamten der Deutschen
Reichspost auch durch dienstliche Vorträge gefördert werden
soll . Zu Vortragenden werden im Einvernehmen mit dem
Leiter des Amtes für Beamte des zuständigen Gaues nur
politisch besonders erfahrene Beamte ausgewählt .

— Schulgeldbefreiung für bedürftige Kriegshinter¬
bliebene . Der preußische Minister für Wirtschaft und Ar¬
beit hatte bereits genehmigt , daß bedürftigen und würdigen
Kriegshinterbliebenen in den gewerblichen Fachschulen das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden kann . Er hat
jetzt angeordnet , daß den Kriegshinterbliebenen die Kinder
von solchen bedürftigen und würdigen Kriegsbeschädigten
gleichzustellen sind , deren Erwerbsfähigkeit durch die Kriegs -

befchadigung um 75 Prozent oder mehr beschrankt ist .
— BriefbesSrdernng nach Nordamerika . Der französische

Dampfer „ Paris
"

fährt voraussichtlich nicht am 7 . , sondern
erst am 9 . Februar von Le Havre nach New Pork . Er wird

daher zur Postbeförderung nicht benutzt . Die deutschen Vrief -

posten nach den Vereinigten Staaten und den Durchgangs¬
ländern , deren Beförderung mit diesem Dampfer vorgesehen
war , werden mit dem Dampfer „ Europa "

, ab Bremerhaven
am 9 ., ab Cherbourg am 10 . , an New Pork am 15 . Februar
weitergesandt werden .

— Schwerer Rodelunfall . Am Sonntagnachmittag kam
es am Neuberg zu einem schweren Rodelunfall . Dort war
ein 9 Jahre alter Schüler mit seinem Schlitten herunter¬
gefahren , er kam jedoch von der Fahrbahn ab und prallte

gegen einen Laternenmast . Bei dem heftigen Anprall schlug
der Kopf des Kindes gegen den eisernen Pfahl , so daß der
Knabe mit einer Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen
vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus , gebracht
werden mußte . Eine kleine Schwester des

, Verunglückten , die

sich ebenfalls auf dem Schlitten befand , soll bei dem Unfall
nicht verletzt worden fein .

— Einbrecher gefaßt . In der Nacht zum 1 . 2Z wurde

hier in drei höhere Lehranstalten eingebrochen . In der

darauffolgenden Nacht wurde in Mainz der Reisevertreter
Friedrich Vendzmerowski , geboren am 6 . 9 . 05 zu
Prinzental , auf frischer Tat bei einem Schulhauseinbruch
festgenommen . Sein Komplize , ein gewisser Albert

Alfermann , zirka 25 Jahre alt , konnte flüchten .
Vendzmerowski hat bis 1930 in Wiesbaden in der Rhein¬
straße gewohnt . Wer kann bzgl . der beiden Täter nähere
Angaben machen , insbesondere über den letzten Aufenthalt
in Wiesbaden ? Sachdienliche Angaben auf Zimmer 38 der

Kriminalpolizei erbeten .
— Diebstahlschrouik . In der Nacht zum 2 . Februar

wurde aus einem Anwesen im Nerotal mittels Einbruchs
ein 3 -Röhren -Radiogerät , Maike Setfit , gestohlen . — Vor

einigen Tagen wurde vom Vorplatz eines Hauses am Kaiser -

Frieorich -Ning , eine rote Rollschutzwand , in der Größe
1,80X2,00 Meter entwendet . — Arn 2 . Februar wurde in
einer hiesigen Bank einem Herrn , als er am Schalter Geld
einzahlte , die Aktentasche gestohlen . Die Tasche war von
braungelber Farbe und enthielt Akten , Listen , Quittungs -

bücher und Aufstellungen . Sachdienliche Mitteilungen auf
Zimmer 38 der Kriminalpolizei erbeten . — Am 2 . Februar
wurde aus einem Gartenhaus in der Schiersteiner Straße
ein Schinken gestohlen . Etwaig « Angaben werden auf
Zimmer 35 der Kriminalpolizei entgegengenommen .

— Hohes Alter . Einer der ältesten Glasermeister
Deutschlands , Valentin Schäfer Gründer der Glasgroß -

bandlung „ V . Schäfer u . Sonn in Wiesbaden "
, der seit vie¬

len Jahren in München lebt , begeht am 9 . Februar seinen
90 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit in zweiter Ehe feiern am 6 . Febr .
die Eheleute August Vu stör ff und Frau Katharina ,
» era ). Bauer , Römerberg 39 . Herr Vastorff war am 1 . Febr .
38 Jahre Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .
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Wiesbaden - Hetzloch . - M
Der Militärverein Heßloch hielt dieser Tage *

Gasthaus Diels feine Jahreshauptversammlung ab . W Cch:
dem Jahresbericht des Schriftführers war zu ersehen , daßd «' H
Verein im abgelaufenen Geschäftsjahr einen weiteren Bär J
schwung erhielt . Die Kassenoerhältnisie sind geordnet . Des

Kassierer wurde auf Antrag der Rechnungsprüfer Entlaste «-
erteilt . Eine Neuwahl des Vorstandes erübrigte sich , da n » i
der Gleichschaltung der jetzige 1 . Vorsitzende , Adolf Deukers
durch den Verbanssoorsitzenden Kuhn - Biebrich bestätigt
den ist . Der Vereinsführer ernannte zu seinen Mitarbeiter » \
August Deuker und Emil Kilian . Der Verein trägt sich
dem Gedanken , in nächster Zeit einen Schießstand zu errid )” ®|

In der Jahreshauptversammlung der Drtsfiauerr e
schäft im Gasthaus „ Zur Römerburg

"
gab der Ortslaiü - W

Lundführer Roth einen kurzen Rückblick über die Ereignis !! F *
}ne

des letzten Jahres und besprach die in der letzten Zeit tt > . Unte

lassenen Anordnungen . Es entspann sich eine rege Aussprache
über die Brotfrage . Es wurde hierbei die Frage gestellt
warum die in anderen Landsteilen schon in Kraft getretene ? e - e

Bestimmung , für drei Pfund Mehl 4 Pfund Brot zu liefern , s
hier noch nicht erlassen wurde . Anschließend sprach in der g We
Versammlung des Obst - und Gartenbauvereins der $ on i
sitzende Adolf Bef 1 . über Maßnahmen zur Steigerung te ?
Obstertrags . Erfahrungen - auf dem Gebiet der ObstbaM
pflege und des Spritzens der Obstbäume wurden in lebhaft « i
Aussprache ausgetauscht . In der zum Schluß tagenden Bet -M -- lCCa

sammlung der Milchabsatzgenossenschaft wurde die
"

schasfung von Wattefiltern beschlossen , um eine einwan
Milch liefern zu können .

vorträge , politisierend , kritisierend und parodierend brachte »
allgemeine örtliche und menschliche , allzumenschliche Dingi ,
scharf pointierte , „ aufs Tapet

"
. Turnbruder Naumann von ,

Staatstheater bot mit seinem wohlgepflegten , weich m „ „
lierenden Baß in Rhein - und Trinkliedern edelste Kunst . M
einem Schlagerpotpourri auf der Laute und einem Duetß Näh «
aus Polenblut mit Tanzbegleitung huldigte man der lei ~Niem
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Einweihung der Oberbannführerschule
der Hitler - Jugend in Niedernhausen i . Ts .

Die Landesfilmstelle der NSDAP , in Frankfurt a . M .
und ihre Gaufilmstellen beginnen ab 15 . Februar 1934 mit

Kultur f il mvera nstal tungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das lluterhaltuugsblatt ^ ^

der Durchführung von
Die immer wieder auftauchenden Sonderwünsche inner «

oder die Taucher Lei der Rückkehr in die schützende Unter¬
wasserkabine im Flugsand des Meeresbodens versinken und
von anderen Tauchern gerettet werden muffen . Dann wird
das Wort des Dichters : „Da unten aber ists fürchterlich

"

lebendige Wirklichkeit .

- jffen
innen gerichteten Zähnen die ein «

Deutsche Arbeitsfront .

Beitragsregelung für Angehörige der SA . und SS .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Massenwanderung in den Taunus .

Hermann Wirth
spricht Dienstag im kleinen Kurhaussaal .

Film - Ecke und Schulfilm
Die neue Kulturfilmwelle .
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i Meeresgrund in der
der Südküste Kalifor -

„ Ärdft durch Freude .
"

Gegen Mißbrauch des Wortes .
Das Preffe - und Propagandaamt „ Kraft durch Freude "

gibt bekannt : In den letzten Tagen versuchen verschiedene
Firmen das Wort „ Kraft durch Freude

"
für geschäftliche

Reklamezwecke zu mißbrauchen . Die NS .- Gemeinfchast „ Kraft
durch Freude

"
ist eine Institution , die durch die NSDAP ,

mit dem Willen des Führers und der Reichsregierung zur
Erreichung eines erhabenen Zieles gegründet worden ist . Es
ist also unzulässig und aufs strengste verboten , daß das Wort
„ Kraft durch Freude

"
für eigennützige Zwecke verwendet wer¬

den darf . Der Führer der deutschen Freizeit -Organisation .
Stabsleiter der PO . der NSDAP ., Dr . Ley , wird unnach¬
sichtlich gegen jeden Mißbrauch des Wortes „ Kraft durch
Freude

"
vorgehen . Die Amtswalter der Organisation wer¬

den hiermit angewiesen , jeden Verstoß in dieser Richtung an
das vorgenannte Amt zu melden .

* Abendmusik in der Lutherkirche . I « Saale der Luther -
kirche fand Sonntag ein Konzert statt , dessen Reinertrag für
ine Bekleidung bedürftiger Konfirmanden bestimmt war ? Ein
vornehmes Programm stand an diesem Abend zur Abwicke¬
lung . Neben dem aufstrebenden Lutherkirchenchor
unter der energischen Leitung von Herrn P o n a s waren es
— Wie schon so oft an gleicher Stelle — Elisirbeth M artin -
SHilkowsti (Klaviers Susanne GroelI - Dutfoy
( Stöhne ) und Ernst Eroell ( Violine und Bratsche )

‘

sich in - en Dienst der guten Sache gestellt hatten Obe
Trumps im Programm war I . S . Bach . Seine Sonai

organisiert sind , soweit noch nicht geschehen , von kommender
Woche die halben satzungsmäßigen Beiträge zu zahlen haben .
Diejenigen SA .- und SS .- Leute , die Einzelmitglieder der
Deutschen Arbeitsfront sind , zahlen gleichfalls die halben
Beiträge . Hierbei ist so zu verfahren , daß die SA .- und SS . -
Leute , die sich im Besitz eines ordnungsmäßigen Ausweises
befinden , in Zukunft aus der Mitgliedskarte nur zwei anstelle
von vier Veitragswochen bzw . alle zwei Monate eine
Monatsbeitragsmarke zu kleben haben .

rny tn oen -utenifr oer guten Allste gestellt hatten Oberster
Trumps ttn Programm war 3 . S . Lach . Seine

"
Sonate in

65 bas einzigartige Doppelkonzert in D -Moll für

Et
Violinen wurden von dem Ehepaar Eroell von

“ Martin anschmiegsam am Flügel begleitet , mit
^

q? - ldel tn der Tongebung und reinster Kunstweihe2711tC?n Y1ffTCLlVAATA W«ä1 1. (rn - __ V• * . H J #
, - ,j . o oie Stucke viel -

leicht eine etwas schwere Kost bedeuteten , der fand in dem
folgenden sinnfreudigen Trio für Violine , Bratsche und Kla -
vter von Mozart einen beglückenden Genuß . In der Wieder -
gabe erwiesen dte drei Spieler von neuem ihre oft gerühm¬
ten technischen und mustkalischen Qualitäten . Der Luther -

irchenchor lieh den instrumentalen Darbietungen mit
ren Frank , Walther , Veidt und Rink den stim -

ngsoollen vokalen Rahmen . Alle Gaben des Abend ver -
fchlten auf die recht zahlreichen Zuhörer ihren sichtlichen
Eindruck nicht .

1 '

21m 6 . Februar , abends 8 Uhr , spricht im kleinen Kur -
haussaal Professor Hermann Wirth . Diese Veranstaltung
des Kampfbundes für Deutsche Kultur bedeutet ein hervor¬
ragendes Ereignis im geistigen Leben unserer Stadt .
Professor Wirth , der über das Thema „ Die Wiedergeburt
der Nation aus dem Geiste der Heimat

"
spricht , ist heute

durchdie Wiederentdeckung der Ura - Linda - Chronik in
den Mittelpunkt der Unterredung über unsere nordische Vor¬
zeit gestellt . In Hermann Wirth begrüßen wir einen Forscher
Don _ wahrhaft deutscher Prägung . Er mag für einen streng
professionellen Anspruch hin und wieder die Grenzen strenger
Wissenschaftlichkeit überspringen ; gerade das macht ihn uns
aber besonders lieb . Unsere Vorgeschichte kann uns niemals
nur ansprechen in den zufällig gemachten Funden , sondern
muß gleichzeitig auch wieder entdeckt werden in unserer
eigenen deutschen Seele . So ist Hermann Wirth auf das
Mrkste zu werten als ein Seher und Künder vorzeitlichen
Geschehens , das unserem intuitierten Schauen ebenso geöffnet
sein muß , wie der streng wiffenschastlichen Untersuchung .
Gerade weil Hermann Wirth aus den Urtiefen seines deutschen
Wesens formt , ist er uns nationalsozialistischen Menschen fo
teuer . Wer den Erscheinungen der nordischen Vorzeit nur
rein fachwiffenschaftlich gegenüber tritt , ohne mit einer ge¬
wissen Besessenheit erfüllt zu sein von der Richtigkeit aller
vorwissenschaftlichen Erkenntnis , der wird zwar dem Tat -
sachen - Material gerechter werden , bleibt jedoch in seiner
Nüchternheit gemütsarm und seelenlos und bereichert mehr
die Fachliteratur , als die Herzen zeitgenössischer deutscher
Menschen . Hermann Wirth fürchtet den Kampf mit der
zünftigen Wissenschaft nicht . Er geht seinen Weg unbeirrt ,
weil er mit seiner Art dem deutschen Volke einen größeren
Dienst tut , als der größte Teil der sogenannten exakten Fach -
wiffenschaftler , die heute über ihn herfallen . Die im An -
fang genannte Ura - Linda - Chronik beschäftigt schon heute
weite Kreise unseres zu seiner deutschen Vergangenheit
zurückstrebenden Volkes . Wir sind heute weitgehend befreit
von der verderblichen Ansicht , daß alle Kultur aus dem Osten
gekommen sei . Die Ura - Linda - Ehronik erweist sich als ein
geschichtliches Zeugnis für den hohen Wert uralter nordischer
Kultur in Geschichte , Sitte und Religion . Das Zusammen¬
fällen des Aufbruches der Nation mit dem Wirth

'
schen „ Auf¬

gang der Menschheit " aus dem Nordischen mutet uns an
wie ein schicksalhaftes Geschehen und sind wir davon über¬
zeugt , daß beides bis in die feinsten Verästelungen hinein
zusammengehört , zusammen kämpfen mutz gegen alle un¬
deutschen Geistes - und Elaubensmächte und dereinst siegen
wird in der Herausarbeitung des deutschen Volkes , das seiner
überragenden großen Vergangenheit würdig ist . Mögen
deshalb recht viele teilnehmen an dem Vortrag Hermann
Wirths , der ihnen zu einem Erlebnis werden soll , das sie
von Grund auf umgestaltet . Dr . M .

mit dem Abbruch der alten , historischen Kettenbrücke in
Weilburg begonnen . Das alte Bauwerk , eine Original¬
schöpfung des Weilburger Bauinspektors Leidner , wurde
1785 fertiggestellt und hat seit dieser Zeit nach Vornahme
einiger Verbesserungen in den nächsten Jahren fast genau
150 Jahre lang Wind und Wetter getrotzt . Das Eisen -
gestände der Kettenbrücke wird nunmehr einer schönen Fuß¬
gängerbrücke weichen , die an der gleichen Stelle dank einer
hochherzigen Stiftung des in WeWurg verstorbenen Ernst
DienWach errichtet wird .

Sie rauchen viel ? Mr Ä
Zahne achten , Damit sie nicht ihr
schönes , weißes Aussehen ver¬

lieren . Machen Sie es , wie so viele andere Raucher auch : Pflegen
Sie Ihre Zähne regelmäßig abends und morgens mit Chlorodont
— bann kann der Tabak Ihren Zähnen nichts anhaben . Mit

Chlorodont läßt sich leicht der gelbe Belag beseitigen , der sich

durch ftaries Rauchen auf den Zähnen bildet . Bor allem aber

erfrischt Chlorodont den Mund durch seinen krästigen Pfefferminz -

geschmack . Stets bleibt Ihr Wem frisch und rein ?

halb und außerhalb der Partei werden dadurch hundert -

progentig erfüllt . Die Mehrheit unserer Volksgenossen drängt
nach kultureller Vertiefung , die infolge der Oberflächlichkeit
der letzten 15 Jahre stark vernachlässigt wurde .

Als erstes Programm find der einzigartige Kulturfilm
von Svend Roldan „ Was ist die Welt " und der interessante
Kurzfilm „ Flandern , die Front nach 15 Jahren

" bestimmt
worden , deren Uraufführung am 14 . Januar 1934 in Berlin

stattsand .
Diese Kulturfilm -Veranstaltungen sollen ^

im wesent¬
lichen durch die Organisationen der Landesfilmstelle Süd¬

west durchgeführt und in die Partei , ihre Untergliederungen ,
in die Arbeitsfront , Schulen , Vereine und Verbände usw .
hineingetragen werden . Auch die Vesucherorganisationen
der „ Deutschen Bühne

" werden den Dienst am Kulturfilm
unterstützen .

„ Was ist die Welt ? «

Ein Film wagt es , die große Frage zu stellen . Die

Frage nach dem , was Draußen ist — außerhalb unseres
menschlichen Kreises — und auch die Frage nach der Be¬

ziehung zwischen uns und der großen Welt da draußen .
Sind wir Menschen tatsächlich nur das zwerghafte
Gewimmel , das zwischen den dicherwachtenden Riesen¬
gewalten bisher gerade noch zufällig erhalten geblieben
ist , und vielleicht jeden Augenblick zwischen ihnen zer¬
malmt werden kann ?
Die Wiffenschaft gibt , noch keine Antwort auf diese

großen Fragen . Aber wenn dieser Film nur soviel wirken
könnte , daß allen Menschen , auch denen , die keine chemischen

Formeln beherrschen und keine Sterngeschwindigkeiten er¬

rechnen können , etwas aufgeht von der ungeheuren An -

gelegenhett „ Welt "
, die überall als ewiges Fragezeichen

groß hinter unserem Alltag steht , dann wäre fein Zweck
erreicht .

'berg . Die Reo
aten Omnibusse zur Beförderung der Meiychenmassen
Königstein nach dem Roten Kreuz mobilisiert . — Das

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit : Auf Grund einer
Vereinbarung zwischen dem Stabsleiter der PO . Pg .
Dr . Leq und dem Stabschef Pg . Röhm wird hiermit ange «
ordnet , daß die SA .- und SS .- Leute , die in den Verbänden
organisiert sind , soweit noch nicht geschehen , von kommender
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meiniamer Geschichte besuchen . Zur Vertiefung der freund¬
schaftlichen Beziehungen soll vom 2 . bis 10 . April nun ein

Gegenbesuch in Holland stattfinden . Besucht werden sollen
alle historischen und auch sonst bedeutsamen Plätze Hollands .
Ein Empfang der Reisegesellschaft durch die Königin von
Holland ist e &enfatts vorgesehen .

= Dillenburg , 4 . Febr . Die Gesamtzahl der Erb¬
höfe im Dillkreis wird sich , wie bis jetzt bekannt ist , auf
60 stellen . Davon entfallen auf den Amtsgerichtsbezirk
Dillenburg 15 und auf den Bezirk Herborn 45 .

= Gießen , 4 . Febr . Auf der Strecke Gießen — Fulda
unmittelbar vor der Stadt Gießen , fand ein Streckenläufer
Samstagmorgen die Leiche eines älteren Mannes auf , der
vom Zuge überfahren und getötet worden war . Wer
der Tote ist , konnte noch nicht festgestellt werden , da bei der

Leiche keine Ausweispapiere vorgefunden wurden .

— Rüsselsheim o . M ., 4 . Febr . Samstagnachmittag ge¬
riet der auf der Bergfahrt nach Frankfurt a . M . befindliche ,
mit Steinkohlen beladene Schleppkahn „ A . Linden 9 “

, Duis¬
burg , in 1 .60 Meter Tiefe auf Grund und konnte bis zur
Stunde nicht wieder flott gemacht werden . Der Main führt
zur Zeit noch stark Treibeis , das sich stellenweise an den
Ufern ansammelt .

= Eltville i . Rhg ., 4 . Febr . Samstagnachmittag kam
ein Herr aus Wiesbaden in der Nähe des alten Forsthauses
so unglücklich zu Fall , daß er mittels Sanitätsautos
in das hiesige Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Diez a . d . L „ 4 . Febr . Bekanntlich hat der hol¬
ländische Reiseverkehr ins Nassauer Land in den
letzten Jahren eine starke Erhöhung erfahren . Alljährlich
kommen zahlreiche Reisegesellschaften , die die Stätten ge -

Sportgelände war schlechthin ideal . Der Schnee lag
durchweg 30 Zentimeter hoch , war pulverig , für Läufer und
Rodler demnach von allerbester Beschaffenheit . Das Ther¬
mometer zeigte morgens 5 , später etwa 1,5 Grad unter Null .
Der leichte Ostwind konnte die Freude wenig beeinträchtigen .
Als kurz nach 12 Uhr die letzten Nebelfetzen zerflatterten ,

man i° 9at Eine Fernsicht genießen , die sich bis zu den
Nachbargebirgen erstreckte . — Unfälle besonderer Schwere
wurden von den mustergültig organisierten Rettungswachen
nicht gemeldet . Auch der Abtransport der Riesenmassen ,der schon in den Nachmittagsstunden einsetzte , vollzog sich
verhältnismäßig glatt .

Schweres Kraftwagenunglück .

. — Koblenz , 4 . Febr . In der Nähe des Moselortes Dieb¬
lich ereignete sich am Samstag ein schweres Ver¬
kehrsunglück . Ein Lieferwagen , der mit acht Markt¬
frauen aus verschiedenen Dörfern des Hunsrücks vom Kob¬
lenzer Markt nach Hause fuhr , verunglückte kurz vor Welters¬
bach Der Lieferwagen mußte hier einem aus entgegen «
gesetzter Richtung kommenden Lieferwagen ausweichen .
Hierbei verlor der Wagenführer des Koblenzer Lieferwagens
infolge der Glätte auf der vereisten Landstraße die Gewalt
über den Wagen . Der Wagen stürzte eine drei Meter hohe
Böschung nach der Mosel zu ab . Die Marktfrauen trugen
zum größten Teil schwere Kopf - und innere Ver¬
letzungen davon . Auch der Wagenführer mußte schwer¬
verletzt dem Krankenhaus zugeführt werden . Der Wagen ,
der sich mehrere male überschlug , wurde zertrümmert .

Starke Kälte am Mittelrhein .

— Koblenz , 4 . Febr . Die Kälte hat am Samstag und
Sonntag weiter zugenommen . An der Schiffsbrücke in Kob¬
lenz wurden 14 Grad unter Null gemessen . Von den Derg -
hühen rings um Koblenz wurden 17 Grad Kälte gemeldet .
Auch auf dem Obermain macht sich bereits ein starkes und
auf dem Mittelrhein mittleres E i s t r e i b e n bemerkbar ,
so daß hier ebenso wie auf der Lahn die Schiffahrt be¬
reits wieder eingestellt werden mutzte .

Abbruch der Weilburger Kettenbrücke .

u - — Vom tyelbberg , 4 . Febr . Der im prächtigsten Winter -
~ Lmu“ prangende und tiefverschneite Taunus hatte am

r Mlrag Menschenmassen in seinen Bann gelockt , wie sie das
^ oirge in den letzten Jahren wohl selten gesehen hat .

l TA " äm Samstagmittag setzte eine alle Erwartungen über «
- 'Ende Massenfahrt na -y dem Taunus ein , die sich den
s^

'
Htag über noch steigerte Selbst die kleinsten Gaststätten

if - i 1 u waren tn der Rächt zum Sonntag doppelt und
Ebesetzt . Wiesbaden , Mainz , uns vor allem

1 5"
, M bnkfurt , sandten kaum zählbare Menschenfluten in

^ 9 - n , Elektrischen und Omnibussen nach den Randstädten
schätzte die Zahl der Wanderer und Sportler , die um

’ M BS ;* Mittagsstunde im Hochtaunus weilten , auf rund 45 000
Siele Kraftwagen wagten die Fahrt auf den

ä & Abenteuer auf dem Meeresgrund . « Seit Schillers
„Taucher haben die Schrecken der Meerestiefe nichts von
ihrer abenteuerlichen Bedeutung verloren für dem , der sie

I

aus , unmittelbarer Nähe erlebt . Unterwafferkabine und
Scheinwerfer ermöglichen wie der am Sonntag in einer
Film - Morgenfeier im Ufa - Palast vorgeführte Kultur -
Tonfilm Abenteuer auf dem Meeresgrund "

zeigte , eine
I filmische Aufnahme mit allen Einzelheiten . Im Auftrage

des Field - Museums in Chicago hat der Amerikaner
Willlamson Taucherarbeiten auf dem Meer
Nähe der Bahamasinseln und an k .
inens im Stillen Ozean gefilmt . Die bei dieser Erpedttion
gewonnenen Bildaufnahmen sind von überwältigender An -
schaulrchkeit . Der ungewöhnliche Reichtum des Meeres an
" im1 Gestalt und Größe , sowie an zahlreichen ande -

t ren Bewohnern des mehr oder weniger bizarr erscheinenden’
Meeresgrundes wird lebendig , wenn die Taucher ihre ge -
ahrliche Arbeit verrichten . Daß diese Tiere zumeist in £ n

bis leuchtendsten Farben erscheinen , zeigten einige Farbenfilme ,
tfetti Gruselig wird die Szene , wenn Haifische im Bilde erscheinen ,

begleitet von Trabanten , als Teilnehmer am Mahle der
- eit Amren des Meeres . Dann flüchtet alles , was Schwanz und
tvet 'U Nossen hat und auch die Taucher müssen sich schleunigst in

■ Sicherheit Bringen . Die Gefräßigkeit des Haies , deffen
/ rasiermesserscharfen nach innen gerichteten Zähnen die ein -

mal geragte Beute nicht mehr zu entreißen ist , wurde deut¬
lich an einem ausgeworfenen Köder , der dem Räuber nach

atm ; einigem Migtrauen zum Verhängnis wurde . Ganz ae -
lvaü jpenstig aber ist die Dramatik der natürlichen Filmhandlunq
nd « beim Durchsuchen alter Schiffswracks , die seit Jahren auf
' den - dem Meeresgrund vermodern , nach Schätzen . Wenn

der : zwischen menschlichen Skeletten eine Kiste emporgehivt wird

Nr . 35 . Seife 7 .

Am vergangenen Samstag fand in Niedernhausen die
x^ -Weihe der Oberbannführerschule der Hitler -Jugend statt .

Hierzu stellte der Bann 80 der Hitler - Jugend Wiesbaden
- eine Ehrengefolgschaft in Stärke von 80 Jg . , von denen der

Uitterbann 1/80 26 Jg ., der Unterbann 6/80 dagegen 55 Jg .
stE . Um Uhr eröffnete die Ehrengefolgschaft die

f leserliche Handlung durch das Lied „ Kameraden , die Trom -

?
ete ruft

'
. Beigeordneter Spießer wies auf die Juaend

in , die die Zukunft des deutschen Vaterlandes fei und der
unjere ganze Kraft heute gelte . Er überreichte sodann dem
Obevbannfuhrer Seifert die Schlüffe ! der neuen Führer «
MulL Oberbannführer Seifert dankte dem Vertreter der

mm - « tadt Wiesbaden , die in liebenswürdiger Weife dieses schöne
ast « . Paus der Hitler -Jugend zur Verfügung stellte . Er begrüßte

die erschienenen Ehrengäste , u . a . den Vertreter des
^ Gauleiters , Vertreter der Regierung , Obersturmbannführer° Morzek , sowie die Vertreter der SA ., ÖS . und PO . Gebiets -
« ttWer K r a m e r sprach nun zu den erschienenen Ehren -

ganen , den HJ .-Kameraden und den ersten Schülern der
beuen Führerschule und führte u . a . folgendes aus : Der

s N E errungen wurde , war ein Sieg der jugendlichen
k „ ? Tt - ,

Es gilt dieselbe zu erhalten und zu fördern , da sie
F Äjl v ^ Ie Jahre die Grundlage für das Wohl des Staates ist .

ft » L wir nun froh ans Werk gehen , so wissen wir aber auch ,jeitJ , M0ag das , was wir beginnen , notwendig ist , um aus der
rtute x>ugenb auch wirkliche Träger für das

'
neue Deutschland zu

mailen . Der Staat und viele Werte müssen von der Jugend
^ getragen werden . Die Jugend selbst aber muß sich st a a t s -

bunde n fühlen und es auch fein . DieSchule dient
?? ®,te Tugend zu formen , das Führertum zu erben , befon -
r aber bas Staatsnotmenbige . Für die Jugend , beson -

° ber für die Führer ist es Pflicht , für den Staat
l ’ S ? 5 leisten , was Nicht nur heute Bedeutung hat . In

harter Arbeit und strenger geistiger Zucht muß die Jugend
T veranttoortliche Aufgabe in nationalsozialistischem
7 herangebildet werden . Nach einer Ansprache Les
: ^ bannsuhrers Seifert stieg am Maste die Fahne der

?i “ Senb empor und aus jungen Kehlen erscholl das Juoend -
ldur von Schirachs „Vorwärts , vorwärts "

. An die
Öch eine Besichtigung der Jnnenraume an ,

ol , ,
e uell und luftig gehalten sind . Jeder , der hier zur

| . ureilt , wird stch recht bald wie zu Hause fühlen und
r * noch Oft an die schönen Stunden in der Oberbann -
6 lutzrerschule zu Niedernhausen zurückdenken .
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Eintritt frei ! Eintritt frei !

Wiesb . - Dotzheim (Schönbergstr . 1 ) , den 2 . Februar 1934 .

CAPITOL

Dauerwellen

- esVeutschmVolks

6andelrdanactt !

Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Die Hauführung Hessen - Nassau
Zrankfurta . Main
Tounusstr . Ii r . Zernrof 32288

Postscheck - Konto : Zfm . 28100
Girokonto : Nassauische Lanöes -
bonf § rankfurt - iN , Konto 6221

Todesfälle in Wiesbaden .

Friedericke Schlundt , geb . Martens , Wi
74 Jahre , Eltviller Straße 3 , 11 . 2 .

Narre Ehrlich , geb . Heller . Witwe . 80 Jahre ,
Zimmermannstraße 9 , t 1 . 2 .

Ninna Baumgärtner , geb . Wender . Ehef »
50 Jahre , Kleistftraße 9 , t 1 . 2 .

rmil Prädauns , Elektromonteur , 52 Jahre .
Oranienstraße 18 , + 2 . 2 .

Heinrich Orth , Lehrer . 48 Jahre . Karl ° v
Lind - Straße 1 , f 2 . 2 .

Heinrich Hirsch , Arbeiter , 61 Jahre ,
straße 18 , t 2 . 2 .

2efen Sie
,

wie Frauen von 50 Jahr
wie 80jährige aussehen können

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

ßudienfdieilholz
Ztr . 1 .40 Mk ., bei 5 Ztr . frei
Saus , Anmachholz Ztr . 2 .50 Mk .,
Schwartenholz , trock . , Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel , Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

werd , angenommen .
Straße 28 ( 2 . Hof ) .

3 X
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mit und ohne Apparat »
Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze

Kürzeste Behandlungsdauer .
.Natürlich fallende Wellen .

Salon Dette Midielsbero 6

Grffaunslche Schönheits
Erfindung eines Arztes

Apparate

AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST

Braut - Kränze ”
: "

i -

Hautnahrung auf das Hautgewebe
auf Grund praktischer Versuche von ei
namhaften Hautspezialisten in der M
Medizinischen Wochenschrift beson
hervorgehoben .

Benützen Sie die rosafarbige To
Hautnahrung ( rote Packung ) des N
Sie ernährt und verjüngt Ihre
während Sie schlafen . Tagbiiber
bmuchen Sie die weiße , fettfreie
Totalen ( blaue Packung ) zur Aufhe
Ihrer Haut und zur Beseitigung erw
ter Poren und Mitesser . Packungen
50 Pf . ausw .

Die Wissenschaf ' ist der Ansicht , daß
Falten durch den Verlust von gewissen
Erneu » . ungsstoffen in der Haut ver¬
ursacht werden . Diese wertvollen Stosse
können nun ergänzt und der Haut die
Fähigkeit verliehen werden , ihre jugend¬
liche Schönheit und Frische wiederzu¬
gewinnen . Nach langjährigen Versuchen
gelang es Prof . Dr . Stejskal von der
Universität Wien , diese Stoffe aus der
Haut junger Tiere zu gewinnen . Sie sind
als „ Biocel " in der rosafarbigen Tokalon
Hautnahrung enthalten . Die überraschend
günstige Wirkung der rosafarbigen Tokalon

Entkalkungstee
Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße .
Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht
frei von allen schädlichen Schlacken Allein echt
Wörishotener Kräuterhaus , Marktstr . 13 .

Feinster Broken -Tee : , ™
" Mk. 4 . 40 ™ .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Dienstag
Fischtag !

Frisch vom Fang bieten die Wiesbadener

Fisch - Spezialgeschäfte
diese Woche besonders preiswert an :

Grüne Heringe pfd . 24 § 3 ptd . 70 a

Seelachso .
'

k $ ? » . 28 a 3 ptd . 80 *

Kabeljau o ? Kopu >f<i . 32 3 ptd . 90 ^

NB . Die Preise verstehen sich nur ab Laden .
Alle anderen Fische zu billigsten Tagespreisen

Fettheringe in Tomaten große Dose 35 s

ff Ostsee - Sprotten . . y2 -pfd - Kiste 25s
Lebensmittel -Gutscheine werden in Zahlung genommen .

Kauft Fische nur im Fachgeschäft .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 17 . Vorstellung .

Am Teetisch
Lustspiel in 3 Akten von Sloboda .

Biltz . Schleim .
Falkner , Lohmann . Sellmck ,

Heidenreich . Schulze .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM an .

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag :

fieidesdiulmeiller

Urne Hallten
Der große Ufa - Film

von den Menschen der Heide und von denen

der Großstadt , von der Liebe zur Heimat

und der Jagd nach Geld und Gut , von den

beständigen u . flüchtigen Freuden des Lebens .

Dazu ein auserwähltes Beiprogramm .

Herrlicher

Wintersport
im Westerwald

nebst Aufenthalt 2 .50 Mk . täglich ,
4 Mahlzeiten , Heizung , fließ . Wasser .

Louis Weber , Landwir
*

Unnau [Westerwald ] .

[ WallWs Laildestheater
,

Dienstag , den 6 . Februar 1934 .

Grostes »aus .

Stammreihe B . 20 . Vorstellung

Ter Kuhreigen
Over in 3 Akten ,

Musik von Wilhelm Kienzl .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

von Trapp .
Braun , Habicht , Lermann ,
Lugenbühl , Singenstreu , Eörlich ,
Hospach , Lohmann , Mechler ,
Oßwald , Schorn , Schmitt -Walter ,

Streib , Zeithammer .
Ansang 20 Uhr .

Ende nach 22K Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Weiß
Ferdi
OttoWallburg
Theo Lingen

ein solches Ko¬
mikerkleeblatt

wird nicht oft
zusammen¬

zubringen sein :

Konjunktur¬
ritter

Lach - Orkane
die die Grund¬
festen der „ Wal¬
halla “ erschüft . 1

Jupiter ,
der sprechende Hund

Daniel Wupp
musikalische
Clownerien .

4,6 . 15 , 8 .30 Uhr .

WALHALLA

Dienstag , den 6 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Kalis von Bagdad
" von

( 5 . Voieldieu .
2 . Hobomoko , indische Romanze von E . Reeves .
3 . Fantasie aus der Over „ Faust

" von Eh . Eounod .
4 . Soldatenlieder , Walzer von I . Eungl .
5 . Melodien aus der Overette „ Fürstenliebe

" v . Fall .
6 . Folies Beigere , Marsch von P . Lincke .

__________

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 6 . Februar 1934 .

14 .30 Ubr :
Eesellkchaftsspaziergang nach der FischzuchL

Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

Konzerte .
16 Ubr :

Leichte Unterhaltungsmusik .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Die diebische Elfter " von
E . Rossini .

2 . Tanz der Undinen aus der Over „ Die Lorelei "

von A . Catalani .
3 . Im neuen Angora , Suite in 4 Sätzen v . Krüger .
4 . Ein Frühlingstraum von W . Hersurth .
5 . Barcarole , Walzer von E . Waldteufel .
6 . Ouvertüre zur Overette „ Ein Morgen , ein

Mittag , ein Abend in Wien " von Fr . v . Suvps .
7 . Nordische Mazurka von L . Sanne .
8 . Kärntnerlieder - Marsch von A . Seifert .

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Marktkirche in Wiesbaden
•immiiimiimismmmiiiiiiinmimmiimimmit
Mittwoch , 7 . Februar , abends 8 Uhr :

7 . Abendmusik
Werke von Georg Böhm und Joh . Seb . Bach
Oer Bach - Chor . Orgel u . Chorleitung :
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz .

20 Ubr :
Leitung : Musikdirektor Herbert Albert .

i . Vorspiel zur Over „ Der Feensee
" v . F . E . Auber .

2 . a ) Menuett von Boccherini .
b ) Menuett von Bolzoni .

3 . Entr 'acte aus „ Martha " von Flotow .
4 . Tonbilder aus der Over „ Johann von Loth¬

ringen
" von Joncieres .

5 . Künstlerleben , Walzer von Strauß .
6 . Fantasie aus der Over „ Rigoletto "

von Verdi .
Eintrittsvreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr im kleinen Saale :

In Verbindung mit dem Kampfbund für Deutsche
Kultur :

Lichtbilder - Bortrag
Universitätsvrofessor Hermann Wirth . Berlin :
- Wiedergeburt der Ratio « aus dem Geiste der

Heimat -

Eintntlspre, ? - Rum . Platz 1 .50 Mk .. nichtnum .
Platz 1 Mk ., Galerie 0 .75 Mk .

Die Totenfeier findet auf dem Südfriedhof statt ,
Mittwoch , den 7 . Februar , vormittags 11 Uhr . An¬

schließend Überführung der LeUhe zur Einäscherung
nach Mainz .

Von langem schwerem Leiden wurde
meine liebe tapfere Lebensgefährtin ,
unsere treubesorgte Mutter

Frau Charlotte Knobloch
durch den Tod erlöst . Die Einäscherung
erfolgte heute im engsten Kreise derFamilie .

Oberforstmeister a . D . Wilhelm Knobloch
Fritz Knobloch
Gertrud Finck , geb . Knobloch .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1934 .
Von den üblichen Beileidsbezeigungen

bitten wir dankend abzusehen .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Orth , geb . Gerhard .

Grabmalkunst Alfred Clouth
Das bekannte ortsansässige Grabmal¬

geschäft des guten Geschmacks
Schwalbacher Str . 52,2 , Fernspr . 25928 .

Haltestelle Linie 3 und 13 .

Billigste Preise , da Lieferung direkt ab Werk am
auch nach den Vororten und nachauswä

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute
abend um 9 Uhr mein unvergeßlicher lieber Mann , der

Lehrer Heinrich Orth
im 49 . Lebensjahr .

zu Vs
■■■■• 'V ;. .
k

€ E
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bergstraße 14 , zwangsweise versteigert . F410

APOTH . RICM . BRANDT ' S

BEI VERSTOPFUNG

Am 14 . Februar 1934 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 15 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Hinden -
burgallee 11 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Bankbeamte Friedrich Flöte in
Wiesbaden . F410

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

ituien
Webbadener Tagblätt

^
Mit Hitler in die Macht "

.

Die italienischen Handwerksführer bei

Reichsstatthalter Sprenger .

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . Im „ Frankfurter Hof
"

empfing
chspatthalter und Gauleiter Sprenger die von ihrem
Wh .in Wiesbaden zurückkehrenden italienischen Hand -
Mährer . Zu diesem Empfang hatten sich die Spitzen der
5 ®=, Staats - und Kommunalbehörden eingefunden . Ober -
Went Prinz Philipp von Hessen hatte es sich ebenfalls
p nehmen lassen , zur Begrüßung der Gäste nach Frankfurt
Mmen , ferner bemerkte man unter den Ehrengästen , den
Wander der Arbeit , ■ Staatsrat Dr . Lüer , Oberbürger -
Mr Dr . Krebs und den königl . italienischen Eeneral -
M Pascale .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger

^ We die italienischen Gäste , sowie die übrigen Ehren -
Wind führte u . a . folgendes aus : Der Besuch , den uns
^ Vertreter des italienischen Handwerks abstatten , wird
W von mir besonders willkommen geheißen , war es doch
M unser Gau , der zu seinem letzten Eauparteitag die
■ Musgab „ Arbeit und Frieden

"
, die ihren Weg über

8 Deutschland machte . Damals hatten wir die feste Zu -
daß diese Parole auch ihren Weg über die ganze

^ ^ ehmen wird . Die Leistuna , nicht mehr die Gewalt
WMfen , wird in Zukunft im Vordergrund des Lebens

^ Mker stehen , und die Leistungen des einzelnen werden

^ endsein für die Leistungen seines Volkes . In dieser

„ Wirtschaft und Steuerreform .
"

Der Deutsche Industrie - und Handelstag zur Neugestaltung
des Steuersystems .

Mannigfache Ausführungen van Regierungsvertretern
über eine Reform des Steuersystems gaben dem von Präsi¬
dent Dr . von Renteln eingesetzten Steuerausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages Veranlassung , unter
Vorsitz von Präsident Zucker , Düsseldorf , zu Fragen der
Steuerreform Stellung zu nehmen .

In seinem einleitenden Vortrag über das Ergebnis der
bisherigen Arbeiten des Industrie - und Handelstages ging
Dr . Frentzel vom D2HT . davon aus , daß auf der ge¬
werblichen Wirtschaft noch eine Steuerlcht ruhe , di « völlig
außer Verhältnis zum Ertrage stehe und die Neubildung
von Kapital auf das äußerste erschwere . Hinzu kämen die
von Regierungs

'
seite bereits wiederholt gerügte Kompli¬

ziertheit des Steuersystems und die Vielzahl der Steuer¬
arten . Diese Mängel würden noch wesentlich gesteigert da¬
durch , daß häufig derselbe wirtschaftliche Vorgang von
mehreren Steuern gleichzeitig belastet werde . Diese Ge¬
sichtspunkte müßten bei der Neuregelung des Steuerwesens
besondere Berücksichtigung finden . Dr . Frentzel erläuterte
hietzu die einzelnen aus den Wirtschaftskreisen vorgebrach¬
ten Wünsche zur Verringerung der Steuerraten und zur
Änderung des Steuerrechtes , insbesondere auf dem Gebiete
der Einkommensteuer und Gewerbesteuer .

Die im Rahmen der Einkommensteirerreform besonders
wichtigen Fragen des Bilanzsteuerrechtes erörterte
Direktor Dinkelbach , Vorstandsmitglied der Vereinig¬
ten Stahlwerke , der die Rückkehr zu einfachen Methoden be¬
fürwortete . Als geeigneter Weise sei die Beseitigung der be¬
sonderen Steuerbilanz zu fordern .

Dr . Meier , Syndikus der Industrie - und Handels¬
kammer Ausburg , berichtete über den Stand der Verhand¬
lungen über die llmfatzsteuerreform . Die besonderen Um¬
satzsteuerprobleme der Einfuhr erläuterte Dr . Becker ,
Syndikus der Handelskammer Hamburg . Dr . Bürge r ,
Syndikus der Handelskammer Stuttgart , berichtete über die
wirtschaftliche Bedeutung der Vorschriften über die Haftung
des Erwerbers eines Unternehmens für Steuerschulden des

Vorgängers . Die Finanzämter müßten unter bestimmten
Voraussetzungen zu verbindlichen Auskünften darüber ver¬
pflichtet werden , ob bei Übereignung eines Betriebes Haf¬
tungsansprüche für frühere Steuerschulden entstehen würden .

über einen Dauertanz in der Honolulu - Var . Acht Tag « lang
sah ich dort stumm zu . Am neunten brachte ich meinem
Zuckerleim einen Bericht , der unbedingt zur Schließung des
Lokals führen mußte . Ich hatte mal ordentlich vom Leder
gezogen , wie man so sagt . Es war mir sehr ernst damit .

„ Sind Sie denn total übergeschnappt ? "
, fragte mich

Zuckerleim und seine Augen kamen bedenklich aus den
Höhlen . , /Die Honolulu - Bar ist unser bester Auftraggeber
rm Anzeigenteil .

"

Tags darauf erschien ein Zuckerleim - Tanzsbericht . Da
ich befangen war , muß ich es ablehnen , darüber zu urteilen .
Ich bezweifle aber nicht , daß ihm der Verein lahmer Steich -
holzhändler noch nachträglich ein Diplom widmen wird . So
tüchtig war Zuckerleim .

Er zeigte sich überhaupt als ein Meister der Verwand¬
lung . Ich schleppte ihm Berichte herbei über Parlaments¬
sitzungen , die wie Schlafpulver wirkten . Ich stöberte in «den
Gerichtssälen herum und entwarf mit der Sicherheit eines
Photographen Charakterskizzen abgrundtiefen Untermen¬
schentums . Ich schilderte ihm , wo ich nur konnte , alle die
Lockungen und Lockerungen unseres vielgestaltigen Lebens .

Zuckerleim hörte mich aufmerksam an . Dann begann er
zu schreiben . Meine Pavlamentsschilderungen lasen sich aus
seiner Feder spannender als ein Boxmahch über fünfzehn
Runden mit knockout und Tiefschlag . Unübertroffen ge¬
radezu waren sein « Abhandlungen , wenn er die Geheimgänge
seelischer Verirrung und Verwilderung erforschte . Der
nüchternste Tatbestand glich einem Kriminalroman im letzten
Kapitel . Die Gestalten der Bösewichter wuchsen unter seiner
Feder zu stiller Größe und ihre Taten zu einer Anklage gegen
alle , die diese Armen schuldig werden ließen . Seiner Ver¬
teidigung war kein Staatsanwalt gewachsen .

Als er seinen 50 . Geburtstag feierte , wagte ich einen
Vorstoß . „ Es ist zwecklos

"
, meint « er . „ Sie werden nie¬

mals erste Garnitur werden . Ein Zeitungsschreiber Ihrer
Art ist ein Mensch , der seinen Beruf verfehlt hat . Sie
wollen nur immer Schlachten schlagen . Aber unsere Zeit
verlangt die Demut .

" Dann wurde feine Stimme weich und
vertraulich . „ Sie ist hart , diese Zeit

"
, fuhr er fort . „ Man

muß sich anpaffen können , einfühlen und mit ihr gehen . Sie
wollen sie formen . Aber Sie werden zerbrechen .

"

„ Oder siegen
"

, gab ich zurück und war damit für Zucker¬
leim endgültig erledigt .

beit B .

Die schluchzende Schwester .

roiS M Anfang meiner Laufbahn , nachdem ich
, Geruch der Druckfarbe und das Rollen der großen Ma -
ncn in ausgenommen hatte . Zwei Tage wanderte
Mch alle Stuben der Redaktion , um endlich am dritten
Vermischten Tert und llnterm Strich bei Herrn Achim

kerlcrm zu landen .
Ich stand vor seiner gezückten Füllfeder wie Winkelried
den Speeren der Hahnenschwanze , während er mit

jen Fingern meinen ersten Artikel entgegennahm . Er
t mir Feuer geschrieben , glaubt mir , denn ich war mit
ßen Vorsätzen zu Zuckerleim gekommen . Ich wollte be -
sen , dag Schrrftleiter Volkstribunen sind und als Banner -
zer der oszentlichen Meinung eine Sendung haben .

„Sie sind mein Mann "
mußte er - so glaubte ich —

mZagen . „ Auf Sie haben wir schon immer gewartet
"

.
»Natürlich war alles , was Zuckerleim herausbrachte ,

n Anfänger .
Dann warf er die Arbeit in den Papierkorb und empfahl

, zunächst seine Korrekturen zu lesen . Ich wurde zwar
B w :e weiger Käse , aber das änderte nichts an der Tat -
e , dag ich zunächst ein toter Mann blieb und meinen
geiz und meine Sendung unter Zuckerleim -Artikeln be¬
ben mußte .

Eines Tages lief ich dem Direktor über den Weg . „ Wo
1 Sie denn jetzt ? "

fragte er beiläufig .
„ Be : Herrn Zuckerleim "

, gab ich höflich zurück .
„ Sehr gut für Sie "

, meinte er kurz . „ Bei der fchluch -
»en Schwester . Das ist gerade die rechte Schule . Diese
te können wir brauchen

"
.

Erst viel später begriff ich , was er damit meinte . In¬
en blieb ich viele Monate an Herrn Zuckerleim ange -
gt . Sern Wesen glich einer gleißenden , flachen Scheibe .
Dar mehr als « in tüchtiger Schriftleiter oder ein ge -
cfelter Reporter . Er war ein Dichter eigener Art . Wenn
psterm Tintenglas hockte , wuchs er über sich selbst hinaus ,
rn drehte sich das Kaleidoskop seiner Einfälle und wurde
sielen hundert kleinen und kleinsten Geistern , die um ihn
rmsaßen und ihm lauschten . Sie erzählten ihm tausend
leimnisse , die er in seine Schilderungen einwob . Die zähe
fte der belanglosen Tagesereignisse , die er bearbeitete ,tbe unter ihrem Einfluß zu einem glitzernden , schillernden
uperk , lockend und seltsam wie eine hauchdünne Seifen -

Merst schrieb - er neckische Dingerchen , die ihn zu nichts
pflichteten . Rur mitunter sprach tiefe Schwermut aus
en Abhandlungen .
& 2 >ie Börst war schlecht

"
, erwiderte er mir einmal , als

M nach dem Grund fragte . „ Wer Sie merken das nicht .
Mben keine Fingerspitzen . Sie werden es zu nichts

M ^ halb blieb ich im Schlepptau des Herrn Zuckerleim .
bot er mir « ine Gelegenheit . Es war ein Bericht

Als die Sturmsahnen der braunen Bataillone über alle
Straßen wehten , wurde aus Zuckerleims demutsvollem
Jammern ein Schvei schmerzlicher Entrüstung . Damals erst
erkannte ich , weshalb man ihn die schluchzende Schwester
genannt hatte . „ Ich verstehe die Welt nicht mehr

"
, bemerkte

er bitter . . Dann verlieh er die Stube und räumte inir seinen
Platz ein . Er ging freiwilliger als ich gedacht hatte .

Gesehen habe ich ihn seitdem nicht wieder . Eines
Tages erfuhr ich , dag er nun doch wieder einen Beruf ent¬
deckt habe . Er sei jetzt Hilfsbremser am Rollwagen einer
durch Europa ziehenden Zirkustruppe .

Präsident Vuronzo

dankte dem Reichsstatthalter für den überaus herzlichen
Empfang , der ihm uni ) seinen Kameraden zuteil geworden
sei und begrüßte besonders auch den Oberpräsidenten Prinz
Philipp von Hessen und den Oberbürgermeister . Er dankte
für die liebenswürdige Aufnahme , die er überall in Deutsch¬
land gefunden habe . Nunmehr werde man an die praktische
Arbeit gehen , an die Arbeit für den Frieden unter den
Völkern . Der Anfang sei mit den Arbeiten der letzten Tage
gemacht . Er hoffe , daß die Beziehungen fortgesetzt würden
und sich immer enger gestalten .

Gauleiter Sprenger beglückwünschte zum Schlüsse des
Empfangs den neuen Reichshandwerksführer zu seiner Er¬
nennung und gab seiner Freude und seinem Stolz darüber
Ausdruck , daß der neue Reichshandwerksführer gerade aus
dem Gau Hessen - Nassau stamme .

Reichshandwerksfiihrer Schmidt
betonte , daß das neue Deutschland oas Handwerk wieder an¬
erkenne und ihm wieder Aufgaben stelle . Damit hoffe er ,
daß das Handwerk wieder zu neuer Blüte geführt werde .
Wie in Italien , so solle auch das deutsche Handwerk in den
neuen Staat überführt werden . Neben der Landwirtschaft
sei der Handwerksstand eine der ersten Stände , der seine
Standesorganisation erhalte . Das verpflichte das Handwerk
zu neuen Leistungen . Er glaube , daß die Freundschaft zwischen
Italien und Deutschland dazu beitragen werde , daß die Welt
erkenne , daß es bessere Wege zum Wiederaufbau der einzelnen
Staaten gebe .

Im Anschluß hieran wurde der Handwerkswerbe¬
film „ Einer für alle , alle für einen "

voraeführt , der von
Direktor Bockenkamp geschaffen wurde , und der eindrucksvoll
zeigte , was das Handwerk ist , was es will und welche hervor¬
ragende Bedeutung es für die deutsche Volkswirtschaft hat .

Reichshandwerksführer Schmidt betonte am Ende der
Vorstellung , es sei notwendig , daß jeder deutsche Volks¬
genosse , einerlei welchem Stande er angehöre , seinen Blick
auch auf die anderenStände lenke , um ihre Bedeutung
im Aufbau des gesamten Volkes zu verstehen und richtig zu
würdigen . Die italienischen Gäste konnten leider der Vor¬
führung des Films nicht mehr beiwohnen , weil sie bereits
um 4 Uhr ihre Weiterreise in ihre Heimat antreten mußten .

diesem Sinne bitte ich sie das italienische Handwerk und das
italienische Volk zu grüßen und ihm mitzuteilen , daß wir
freudig seine Entwicklung und seinen Aufstteg verfolgen .

Bewegung kommt gerade dem Handwerk eine besondere
Stellung zu . In dem vergangenen Zeitalter der industriellen
Entwicklung wurde auch das Handwerk immer mehr zurück¬
gedrängt und zwar nicht nur in Deutschland , sondern in der
ganzen Welt . Aber wir müssen uns dessen bewußt sein , daß
die alten Formen des Handwerks nicht mehr in der gleichen
Art wiederkehren werden und können . Die Entwicklung läßt
sich nicht zurückschrauben . Das Handwerk muß sich ihr an¬
passen und neue Formen finden , wenn es einen neuen Auf¬
stteg erleben will . Deshalb begrüße ich es , daß die Vertreter
des italienischen und des deutschen Handwerks das inter¬
nationale Handwerks - Institut begründet haben . Damit be¬
ginnt eine neue Entwicklung , ein Volk erkennt wieder die
Leistungen des anderen an . Der Gauleiter unterstrich dann
die Vorteile , die sich aus dem gegenseitigen Warenaustausch
und dem Austausch von Gesellen und Lehrlingen ergebe und
sagte dann weiter : Hierdurch kann sich eine menschliche und
persönliche Kameradschaft herausbilden . Diesem Wege müssen
auch die übrigen Berufe beschreiten , denn eine solche
kameradschaftliche Zusammenarbeit weckt auch
das gegenseitige Verständnis unter den Völkern . Besonders
auf dem Gebiete der Presse wird hoffentlich eine solche Ent¬
wicklung bald Platz greifen . Auf dieser geschaffenen Grund¬
lage werden die herzlichen Beziehungen zwischen
Jtalienund Deutschland sich mehr und mehr festigen
und vertiefen . Die Grundlage einer wahren geistigen und
politischen Revolution ist das Unterpfand dafür , daß der
Neuaufbau der beiden Staaten Bestand haben werde . In

| ln Apotheken Schachtel M , 1 . 16 und 0 . 64 |

Am 12 . Februar 1934 , vormittags 9 Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsftraße 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Eeis -

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt "
neben dem umfangreichen Nach -

ttchtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefulll dem Tagblatt -

mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

den . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
iovders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Eigentümer der Kaufmann Karl Schick in
Wiesbaden .

____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 14 . Februar 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 , Zimmer 15 , das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Weinberg¬
straße 20 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Kaufmann Karl August Autor
und dessen Ehefrau , Elisabeth , geb . Schmidt , in
Vern , je zu F410

WiesbademAmtsgericht 6a .

Krühenplage .
Zur Bekämpfung der Krähen werden am Mitt¬

woch , den 7 . Februar 1934 , in der Feldgemarkung
Wiesbaden Eiftbrocken ausgelegt .

Die nicht aufgenommenen Brocken werden am
darauffolgenden Tag wieder eingesammelt , ebenso
die verendeten Krähen .

Hundebesitzer werden zur Verhütung von
Schäden gewarnt , ihre Hunde in nächster Zeit frei
umherlaufen zu lassen . F401

Wiesbaden , den 2 . Februar 1934 .
Der Oberbürgermeister als Ortsoolizeibehörde .

__ _______________________ Feldvolizei .________________ _
Zwangs -Versteigerung .

Dienstag , den 6. Februar , werde ich öffentlich
meistb . gegen Barzahlung versteigern :
1 . Um 9 % Uhr Schlichterstr . 6 , 2 : 1 Badeeinrichtung

( Badewanne , Dien und Zubehör ) ;
2 Um 10 Uhr Rettelbeckstr . 24 : 1 Bügelmaschine

( Rümsch u . Hammer ) , 1 Strickmaschine ( Doppel -
novve , Fabrikat Bach ) :

3 . 1 Herren -, 1 Eßzimmer , 2 Standuhren , 4 Schreib¬
tische , 3 Büfetts , 4 Sessel , 2 Rollvulte , 1 Doppel -
schreibtisch mit Sessel , 1 Bücher - , 1 Kassenschrank .
2 Roll - und 2 Warenschränke , 2 Chaiselongues ,
2 Tevviche . 1 Grammophon , 1 Schnellwaage , eine
Näh - und 4 Schreibmaschinen ( Arga , Adler und
EAG .) . 1 Vervielfältigungsmaschine . 200 Tuben
Salben u a . m . — Versteigerung zu 1 . und 2 .
findet bestimmt statt , zu 3 . teilweise .

Richter , Obergerichtsv .. Adolfsallee 22 . Tel . 22015 .
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WilhelmstraBe 58, TaunusstraEe 4, Hotel Rose / Telephon
EQ

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

1934ab Sonntag , den

Name :

Stand

Ort : . .
Stock

Straße Nr . . .

r

Dauerwellen

Kästner & Jacobi

H

Bestellschein

Stellen *

Gesuche

Karlstr . 30 , 1 r „
Masken g . bill .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden
den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliestrn -

£ ) p
:

Z- de

gebe

MMilhr
ffmfeOlingen

Am Schloß
A . d . Ringkirche
Kleistssraße 2

AUS
PERSONAL

Bekanntmachung
Letr . Verunreinigung der Straße » .

Beobachtungen
überall

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Er . ahnet . Raum
mit Wasser und
Licht , als Lager ,
Werkstätte und
Garage , sof . z. v ..
ev . m . sv . Wohn .
N .PHilipvsberg -
straße 16 . 1 Iks .

Billige Möbel !
Großes Lager gebrauchter Möbel ,
Schreibtische usw . werden billig
verkauft . Möbelhalle , Büdingen -
str . 4 , an der oberen Webeigasse .

Es wird daher an die Einwohner Wiesb
die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei AI

'
nsve

- Fun '
' der
L Di re
L Ama

| S
neue
früh

• airst -

Pgeset
ga .nl

S
Gau
Gebt

fun
funk
Spei
dusi
tragi

........... ...... ...................................................................

v erordnet der Arzt als erstes strenge
Diät . Meine kochsalzfreie Leber - ,
Blut - und Bratwurst bieten eine

schmackhafte Abwechslung in dem

beschränkten Küchenzettel dieser

Kranken .
Leber - a . Blutwurst täglich .
Bratwurst Mittwochs , Bestel¬
lungen Dienstags erbeten .

Pavillon Wilhelmstrahe
( ehemalige Räume des Wiesbadener Badeblattes )
als Laden sofort zu vermieten . Näheres Kur -
verwaltung , Buchhalterei .____________________ F401

des
mili

zu L

stück

2 schöne gr . leere
3im „ auch eins .,
zu v . Friedrich -
straße 40 . 2 r .
Gr . l . Z . ( 636 .)
zu vm . nur an
Einzelner !. Ser -
mannstr . 4 , 3 r .

Maskenkostüme
( neu )

verlei6t billig
Minor .

Marktstr . 13 . 3 .

Zu verleihen
Gesellschafts -

und
Trauer - Anzüge

bei
Riegler .

Mauritiusstr .9,3

^ mmobilstn-Periönstl
In einem Orte
d . mittl . Rhein¬
gaues ( beliebter
Ausflugsort ) ist
ein Gasthaus , v .
altersb . als Vor¬
zug ! . bekannt , m .
ausreich . Räum¬
lichkeiten . äug .
vreisw . zu ver¬
kaufen . Ang . an

Johann Klein ,
Weingutsbesitz ..

Johannisberg
( Rheingau ) .

Tüchtiges

Zimmermädchen
sucht Stellung f .
kommende Sai¬
son . E . Zeugn .
vorb . Angeb . u .
A . 994 T .- Berl .

Tücht . Frank ,
sucht ab 4 Uhr
nachm . Beschäft .
gleich welch . Art .
Zuschr . u . M . 389
an Tagbl . - Verl .

la Vervielfältigungen
1000 Blatt inkLPapier Mk . 7 . 50
Saub . Arbeit Keine Aufschläge

Propaganda - Krouse
Kirchgasse 23 Ruf 24677 .

■

L Ctac

xiekre
M Seite
k tat

M Fürs

I I

E Dan
| pelle

M äola ,

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dnthc Kirdrgasse 19 , im Hof
ruuia

Mäßige Preise

2- Z ' ZU ' MHN.

mit Preisangabe in ruh . Lags
von vens . Beamten zum 15 . März
gesucht . Wiesbaden -Biebrich und
Umgegend . Ang . u . Ne . 3 . 87 310
Zeitungsrrvedition Berlin N 58 ,
Schönhauser Allee 73 . F193

| geist
Mmeis
Moder
Mweck
MM
M vielt

Mhabc
k dem

Mhic

Altangrsehene Fabrik äther . Oele u . Essenzen
Mitteldeutschlands sucht

Vertreter
die in Feinbäckerei - und Konditoreibetrieben
mit nachweislichem Erfolg eingeführt sind .
Angebote mit Referenzen erbeten u . £ ). S . 466
an Ala , Saasenstein & Vogler , Magdeburg .

Kupellenftraße :
Fuchs , Dambachtal .

Karlstraße :
Gerhard , Herderstrahe 28 .
Maus . Jabnstr . 2 , Ecke Karlstr

Klarenthaler Strahe :
Koenig , Klarenthaler Strahe 20 .

Moritzstrahe :
Cratz , Moritzstrahe 56 .
Richter . Ecke Albrechtstrahe .

Oranienktrahe :
Krause . Albrechtstrahe 34 .

Rauenthaler Strahe :
Diehl , Ecke Wallufer und Erbacher

Strahe 1 .

Riehlstrahe :
Gerhard . Herderstrahe 28 .

Röderftrabe :
Mörtel , Röderstrahe 29 .

Römerberg :
Krug , Römerberg 7 .
Renier , Römerberg 29 .

Schulgasse :
Rhönisch , Ellenbogengasse 17 .

Schwakbacher Strahe :
Maus , Ecke Adlerstrahe .
Minor , Ecke Mauritiusstrahe .

Sedanvlatz :
Kujat , Westendstrahe 4 .

Steingasse :
Seilberger , Steingasse 6 .
A . Lübeck «, Steingasse 17 .

Webergasse :
Ahmuh , Webergasse 51 .

Weilstrahe :
Mörtel , Röderstrahe 29 .

Wellritzstraße :
Eckhardt , Wellritzstraße 11 .

Westendstrahe :
Kujat , Westendstrahe 4 .
Wilhelms , Westendstrahe 24 .

Porckftraße :
Lemmig , Ecke Bismarckring .

3ietenring :
Potbs , Waterloostrahe 1 . Ecke

3ietenring .

Strafen helegt werden .
Die Polizeiverw !

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

arb . v . Polster -
möbl . u . Matr „
Tavez .. Liuol .
legeu ^ gute Ard .

Maus .
Römerbera 10 .
Ebestandsdart .-

Scheine w . ang .

Fiisctoilfi
Stück 13,12,11 u . JU

Gebrauchte

Mansardentüren
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
der Mähe und
des Preises unt
L . 389 T .- Berl .

ma

k Flm
- fsim

feste
5

kneck

rsgii
ist n

wsse
Mos
um

faket
Huh
auf
der
Klei

sind eine Spitzenleistung unseres Hauses . Lei «

lange Sitzung und große natürliche Wellen M
‘

Emp
die Vorzüge und — wir haben zeitgemäße Präs - • Gebt

Auch weißes Haar behält seine schöne Faß » i fchaf

Die Untugend , Pavierfetzen , wie Eim
vavier , Strabenbahnfahrscheine und Flugbl
Obstschalen , Obstkerne usw . auf der Strahe a
werfen hat in letzter 3eit überhand genoi
Besonders in der Nähe von Straßenbahnhalts
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen 6«

größte Unreinigkeit . Abgesehen von der
unzierung des Straßenbildes bilden die b
liegenden Obstkerne . Apfelsinen - und Bananens » -^ ^
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr ? M " scye
die Passanten . Es ist schon wiederholt vorgekom « Mweip
daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind ■ | Ooei
teilweise erheblichen Schaden genommen haben - x

Alleinsteb . ält .
Dame

sucht 2 - Z .- Wohn .
m . Küche . Preis
30 -35 Mk . Ang .
u . B . 390 T .-B .
Leeres Zim . ob

"
.

Mansarde
mit Kochgeleg .

Führende Fabrik für Bäckerei - « .
Kouditorei - Rohwaren sucht für
die Plätze Wiesbaden und Mainz
zum Besuch der Bäckereien , Kon¬
ditoreien u . Cafes einen bei
obigen Kunden bestens eingeführt .

Vertreter .
Gezahlt werden hohe Provisions¬
sätze . evtl . Tagessvesen . Ein größ .
Kundenstamm kann gleich über¬
nommen werden . Interessenten
wollen stch bei Angabe eines kurz .
Lebenslaufes u . Referenzen meld ,
unter 3 . 132 an den Tagbl .-Verl .

Ein ruh . Ehev .
sucht 2— 3 - Zim .-
9Bo6n _ nicht üb .
50 Mr . monatl .
Festmiete .

‘ inn .
u . K . 389 T .- V .
• ■ ■ ■ ■ • ■ • —

36 . saub . Frau
mit Kind sucht
möbl . 3im . oder
Mans , mit Koch -
gel . Ang . unter
S . 389 T .- Derl .

Sochv . u . 1 . Et „
4 - 3 - Wohn ., Z .-
Sz .. w . W .. Tel -
all . Komf ., z. vm .
Ausk . im Hause
Steubenftr . 14 .

Läden und
Geschäftsräume MisgflWeite

"

Albrechtstrahe :
Krause , Albrechtstraße 34 .
Richter . Ecke Moritzstrahe .

Bertramktrahe :
Prinz . Ecke Eleonorenstrahe .

Bismarckring :
Lemmig , Ecke Porckstrahe .
Fuchs . Ecke Hermannstraße .

Bleichstrahe :
Schott , Ecke Hellmundftrahe .

Blücherstrahe :
Brers . Blücherstrahe 4 .

Dambachtal :
Fuchs , Ecke Kavellenstrahe .

Dotzheimer Strahe :
Ebrmaun , Kaiker - Friedrich -Ring 2 .

Elkasser Platz :
Koenig , Klarenthaler Strahe 20 .

Faulbrnnnenstrahe
Ferdinand , Faulbrunnenstraße 3 .

Feldstrahe :
Kujat , Feldftrahe 24 .
Steimel , Feldstrabe 10 .

„ Goethestrahe :
Cratz , Moritzstrahe 56 .

Enders , Eoebenstrahe 7 .
Preis , Blücherstrahe 4 .

Keleneuttrake :
Dorn , Helenenstraße 2 )
Eckhardt . Wellritzstraße 11 .

Herderstrahe :
Gerhard . Herderstrahe 28 .

Hermannstrahe
Fuchs , Ecke Bismarckring .
Reitz , Hermannstrahe 2 .

Hellmundftrahe :
Reitz , Hermannstrahe 2
Schott , Ecke Bleichstraße .

Hirschgraben :
Serlberger , Steingasse 6 .
Ahmuh , Webergasse 51 .

Iahnstrahe :
Maus , Jahnstr . 2 , Ecke Karlstr .
Frischte , Iahnstrahe 40

Kaiser - Friedrich -Ring :
Ebrmann , Kaiser - Friedrich -Ring 2 .
«rrischke , Iahnstrahe 40 .

ßroßeirooe
in bester Lage , zu vermieten . Angeb .
u . I . 381 an den Tagblatt - Verlag .

— — — — —

Limousine .
4 u . 6 Zyl . , für

öelbMhrer
zu vermieten

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

HißSißnoerleil )
Jahnstr , 30 . 3 .

über ■ ■ ■* ■

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg nnd
die außerordent -
Hehe Wirksamkeit
dtf Amiriyn irr»

Wiesbadener

Tagblatt _

Schlafzimmer

Küchen

Speisezimmer
Büfetts und

Einzel - Möbel
kaufen Sie billig und gut

beim Fachmann

Möbel - Fuhr
25 Helenenstr . 25

Bedarfsdeckungs - Scheine
werden angenommen .

Maskenkostüm
( Venecianerin ) ,
weinrot Seide
u . Brokat , inkl .
Hut . neu ( Er .
44 ) . f . 12 M . vk .
Adolfstr , 12 . 3 l .

Elegantes
Maskenkostüm

( Größe 42 ) für
8 Mk . zu verk .
Taunusstr . 55,1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ei

3wei starke
Herren -Kittel

zu vk . Eeisberg -
straße 12 . 3— 4 .

Ddh .
Mtb .
Hth .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen ges . Ang .
u . O . 398 T .- B .

W . Mädchen
sofort gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Bl . 8n
Suche für Mitt¬
wochs u . Sams¬
tags von 9 bis
16 Uhr gutemvf .

Hilfe
f . den Haushalt .
Schrift ! . Angeb .
u . ll . 389 T .- B .

MMl
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, ?.

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstrahe 11,P .

Eichenes
Schlafzimmer

geg . bar zu kauf ,
ges . Ang . unter
G . 389 T .- Berl .

2 Deckbetten .
4 Köpft , ( saub .) .

2 Bettschoner ,
2fl . Gasherd

zu kauf , gesucht
Schwalb , etr . 47
2 . St , rechts .

Ladentheke
2 % bis 3 m l . .
u . 4 — 6 Hocker ,
rund . Frifier -
iesselchen zu k.
gesucht Bleich -
strohe 31 . 1 . Et .

liefert in bekannt gut . Ausf
F . Häusler , Moritxstr ,

Herren - Sohlen . . . . Mk . I

Damen - Sohlen . . . . Mk . I
Bestes Kernleder — Sauberstr
Ausführung — Ausführung $

Kaufe Möbel
zu Höchstpreisen
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Ein 2 - ob . 3tür .

Kl . - öchrank
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
T . 389 T .- Berl .

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
oder lei . 21801 .

Tanzen
lehrt schnellstens

W . Klapper .
Bleichstr . 31 . L
Telephon 28459

Möbl . Simmet
und Mansarden

Mcitzstr. 1,1 .
mbl . Zim . z. v .
Bill . mbl . Ms .
frei . Kochgas .
Ofen . p . f . Frl ..
Adlerstr . 71 . 2 .
Möbl . 3immer

zu v . Brsmarck -
ring 11 . 3 rechts
Kl . m . 3 . zu v .
Emler Str .44,31 ,
■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■
Schön m . Zim .
sof . z . v . Goeben -
straße 22 . 2 Iks .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

öch. mbl . Zim .

billig zu verm .
Hellmundstr .14,1
Sch mbl . 3 . fr .
Langgasse 9 . 3 .
Amu !, v . l/l5 ab .
Kl . möbl . 3im >
zu verm . Rero -
straße 9 . Part .
Möbl . Zim . sof .
frei Taunus -
stratze 36 , 2 .

Leere 3immer
und Mansarden

Empfehle meinen altbewä
naturreinen Rotwein

J . Rapp
’
s Alorant

„ mit dem Rappen
“

RM . 1 . 40 die Flasche ohne

J . Rapp 7S .Ä
Telephon 22169 .

Junge

Mastputen
6- 14 Pflb , ä Pfd . 60 Pf .,
Brathaüurn , 2 — 1 Pfd ., h
55 Pf „ Suppend . 65 Pf „
Mastgänse bill . Nach « . H . K
Mäster s. 84 , Pokraken ( vstpZ

2schl . Bett
mit Svrungr . .

Spiegel
u . eis . Tuch für
Gasherd zu verk .

3ahn .
Moritzstr . 30 . 2 r

Schmiede -Werk¬
zeug b . zu verk .

Wiesbaden ,
Waldstraße 108 .

I Mdlu - Miaust s

AusziehtWe
« ederstühle .
Bücherschränke

billigste
Bezugsquelle ,

Schwalb .Str .73,1

öchreibmM .
bill . Grase .

Luikenstraße 15 .

ölen, Herbe ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Seite 10 . Nr . 35 .

Weibliche Personen |

figefnidnTUerfönal

Fräulein
aus sehr guter
Fam .. 21 Jahre ,
evgl . . gute Er¬
schein .. Oberly ». ,
2jähr . Höhere

Handelsschul -
bildung , 1 Jahr
Aufenthalt in
England , gute
Kenntn . i .Franz „
Masch .. Stenogr ..
sucht Stell , als

Bürofräulei «
in Hotel . Kur¬
haus ob . ähnl .,
bei bescheidenen
Ansprüchen . Zu¬
schriften erb . an

Luise Stirnen ,
Herten i Westf . ,
Hertener Str .343

' HmisMsona !

Geb . eins . Dame
vertrauensw .,

erfahren in der
Führung eines
gepflegt . Haus¬
haltes . sucht

Wirkungskreis
i . frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
E , 389 T .-Äerl .

gleich welcher Art . auf die Straße und auf J* | 311
Bürgersteig zu werfen . 3uwiderhandelnde wem Mder
in Zukunft auf Grund des § 14 der Strahen
Verordnung vom 10 . Juli 1931 mit emvfii

| Prwat - Mimst |
Kleines

Zigarren -
Svezialgeschiift

sofort günst . zu
verkaufen . Näh .
i . Taghl .- P . 8o

Guheis . Badew .
zu vk . Helenen -
ftraße 18 . H . P .

Schuhmacherei Röder iyöch
jetit Frankenstraße < r

gro
*
r.

Stellen «

Angebote
v .....

(Wehingen )
2 Zimmer

Weibliche Personen |
Gartenhaus ,

2 Zim . u . Küche ,
ev . Lagerräume
u . Garage , zu v .
Franks . Sir . 36 .
Ansr . Hausmstr .

Hnnspersonal

Wegen Erkrank ,
m . Stütze suche
ich zum 15 . 2 . ob .
1 . 3 . bess ev .

HIIMlttll
nicht unt . 24 I . ,
m . n . gt . Zeugn . ,
bas selbst , kochen
kann . f . Villen¬
bali v . 2 erw .
Pers Adr . im
Tagbk -.VI . ___ Sj >
Für Herrschaft ! .
Saush . ( 2 Pers .)
in Frankfurt am
Main zuverläst .

Alleinmädchen
ges . Angenehme
Stelle . keine
Wäsche . Lohn
20 Mk Kassen
rrei . Angeb , u .
W . 389 T .- Berl .

3 Zimmer

3 - Zim .-Wohn .
1 1 . März zu v .
Näh . Walram -
straße 19 . 1 lks .

4 Zimmer

Kedanplatz 7,1
sonn . sch. 4 - 3 .-
W .. Bad , Zub .,
z . 1 . 4 . . ev . früh .,
z . v . Näh .Part . I .
4 - 3 -W . m . Bad
u . Zub ., renov .,
Dotzh . Str . 44,3 ,
ab 1 . 4 . z v . N .
P . ob Adelheib -
straße 11 , 2 . Be -
stchiig . 11 — 1.

Smnwöilien



_________ ________________________
Nr . 33 , Sette 11 .

nach Santander und Asturien find in Won und R -einosa
festgefahren . In Reinosa ist sogar der Verkehr zu Fuß
nahezu unmöglich . Zn der Provinz Won sank die
Temperatur auf minus 24 Grad .

Schnee und Sturm in Nordasrika . Alls ganz Frankreich ,
aus Spanten und Nordafrika liegen Meldungen über Kälte
und Schnee vor . Es hat sogar inTetuangeschnett , ein
außerordentliches Ereignis für die Eingeborenen , die sich nicht
ertnnern können , daß es je bei ihnen geschneit hat . Der Hafen
von Algrer tst von einem schweren Sturm heimgesucht worden .
16 bis 17 Meter hohe Wellen brandeten gegen die Mauern
der Kais . Der neue Kai M u st a f a ist in einer Länge
von 200 Metern zerstört worden . Bei Bergungsarbeiten
auf einem gefährdeten Dampfer kam ein Offizier ums Leben .

Ausschreitungen beim New Yorker Kraftdroschkenstreik .
Der Streik der Kraftdroschkenfahrer in New Bork hat zu
schweren Ausschreitungen geführt , die sich nicht nur
gegen Streikbrecher , sondern auch gegen deren Fahr -
gäste richteten . An der Ecke vom Broadway und der
47 . Straße wurde eine Dame im Abendkleid aus einer Taxe
geholt und derartig geschlagen , dah sie bewußtlos wurde .
40 Kraftdroschken wurden dadurch schwer beschä¬
digt , daß die Streikenden , durch Pöbel verstärkt , die Fenster¬
scheiben zerschlugen , die Wagentüren abrissen und die Reifen
zerschnitten .

Blutiger Kamps zwischen amerikanischer Polizei und
Banditen . Bei einem Kamps zwischen Polizei und vier
Banditen wurden zwei Polizisten getötet . Von den
Banditen wurden zwei getötet und die beiden
anderen verhaftet . Als die Verhafteten ins örtliche Gefäng¬
nis gebracht worden waren , versammelte sich alsbald eine
aufgeregte Volksmenge . Die Behörden schickten schleunigst
eine Kompagnie Miliz an Ort und Stelle ab , um einen
Lynchversuch zu verhindern .

Todesstrafe aus Kuba bis aus weiteres abgeschafft . Aus
Havanna wird gemeldet : Der Präftdent Mendieta hat einen
Erlaß unterzeichnet , der die Todesstrafe bis auf
weiteres abschasft . Man faßt diese Maßnahme als
Zeichen dafür aus , daß die unter der Regierung Machado an¬
geklagten Personen nicht vor Gericht gestellt werden sollen .
In der Wohnung des Unterstaatssekretärs im Innen¬
ministerium , Cuervo , explodierte eine Bombe . Der Bruder
des Unterstaatssekretärs wurde verwundet .

Drei japanische Bombenflugzeuge abgestürzt . Drei

japanische Bombenflugzeuge sind bei einem Flug
Tomioka — Nagasaki in einen Sturm geraten
und ins Meer gestürzt . Die Rettungsarbeiten blieben

ergebnislos .

Wieder Ruhe im westaustralischen Eoldminengebiet .
Wie Reuter aus Kalgoorlie ( Westaustralien ) meldet ,
sind die Unruhen im dortigen Goldminengebiet
durch eine Vereinbarung zwischen den Minenkammern
und den Minenarbeitern beendet worden . Die
Minenarbeiter sind bereit , am Montag die Arbeit

wieder aufzunehmen , nachdem ihnen versprochen wor¬
den ist daß kein nichtnaturalisierter Ausländer in Zu¬

kunft in den Eoldbergwerken angestellt werden wird .
Die Zahl der im Laufe der Unruhen verhafteten
Personen beträgt 6 6 .

Gerichtssaal .

* Die erste Sicherungsverwahrung von einem Wies¬
badener Gericht angeordnet . Der Schneider Willi L . hatte
sich vor dem Wiesbadener Schöffengericht wegen Rückfall¬
diebstahls in zwei Fällen zu verantworten . L ., der im
33 . Ledensj <chr steht , hat feit seinem 15 . Lebensjahr fast
immer im Gefängnis oder Zuchthaus gesessen . Meist be¬

ging er Fahrraddiebstähle . 3m ganzen ist er 17mal vor¬
bestraft . Diesmal erhielt er drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust . Außerdem wurde gegen ihn die Sicher -

beitsverwahruim angeordnet . Es ist das erstemal , daß ein
Wiesbadener Gericht die Sicherungsverwahrung verhängt
hat .

* Schwere Strafen für Zuhälterei . Das kleine Frank¬
furter Schöffengericht verurteilte den Metzger Rolf Ried -
rnann wegen Zuhälterei zu 3 % Jahren Gefängnis ,
3 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .
Der Angeklagte wurde von zwei Dirnen unterstützt . Es

ergab sich aber ans bei ihm beschlagnahmten Briefen , daß
er sich bemühte , auch noch von anderen Frauen , die der ge¬
werbsmäßigen Unzucht nachgingen , Gelder zu erlangen . In
der Urteilsbegründung wurde gesagt , daß die heutige Regie¬
rung scharf gegen das Zuhälterunwesen vorgehe und eine

scharfe Bestrafung verlange .

Montag , 5 . Februar 1934 . Wiesbadener Tagblatt

Neues aus aller Welt

in

tzSchlte Temperatur : 5. 1 Ntebrtglte Temperatur : — 5.0

gesternm

Mainz :

Kaub :

Köln :

— 0 .04

1 .23

1 . 15

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , Forlchungstnftitu « Schützenhofstratze .)

den Apenninen in der Gegend von Ancona eine gewal¬
tige Lawine niedergegangen ist . Mehrere Ort¬

schaften sollen unter den niederstllrzenden Schnee -

unb Erdmassen schwer gelitten haben . Truppen wurden

zur ersten Hilfeleistung entsandt . Der Weiler M o n t e

R o b b i a n o soll fast vollständig verschüttet sein . Bis¬

her zahlt man 8 Tote und 10 Verletzte .

Wertarbeit "
gestellt war . Als Gewinne gab es größten¬

teils Erzeugnisse des deutschen Kunstgewerbes und des
deutschen Kunfthandwerks , als Hauptgewinne einen
DKW .- Frontantriebwagen , einen Blüthner - Flügel und
ein Motorrad .

Wasserstand des Rheins
am 5 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .78 m gegen 0 .86

Lawinenkatastrophe in den Apenninen .

Eewaltitze Lawinen verschütten einen Weiler

und töten 8 Menschen .

Paris , 5 . Febr . Aus Rom wird gemeldet , daß

Wetterbericht .

Witterungsausstchten bis Dienstagabend : Weiter¬

hin trübe mit etwas Regen und weiter ansteigenden Tempe¬

raturen , auffrischende westliche Winde .

Sonnenfdjeinbauer norm . — Stb . — Min . uachm . 2 Stb . 45 Min .

Kreuzer » Karlsruhe " in Apia . Der Kreuzer „ Karls¬
ruhe " ist am Sonntagvormittag in Apia eingetrosfen ,
konnte aber wegen des hohen Seeganges den Hafen nicht
anlaufen . Er will bessere Witterungsverhältnisse abwarten
und beabsichtigt , bis Mittwoch zu bleiben . Die von der
Deutschen Kolonie zum Empfang der Besatzung der „ Karls¬
ruhe " getroffenen Vorbereitungen mußten infolge schwerer
Regenfälle unterbrochen werden .

Vater , Mutter und Kind ertrunken . Auf tragische Weise
kam nach Meldung aus Bautzen am Samstag abend inRim -
schütz eine ganze Familie ums Leben . Die vierjährige
Tochter des Ehepaars M a l ch e r war mit ihrem Schlitten auf
dem Eise der Spree eingebrochen . Als die Mutter des Kindes
ins Wasier sprang , um ihr Kind zu retten , geriet sie selbst in
die Gefahr des Ertrinkens . Darauf eilte der Ehemann
Malcher beiden zu Hilfe . Auch ihm gelang es nicht , seine An¬
gehörigen zu retten . Er brach selbst ein und , bevor weitere
Hilfe zur Stelle war , ertrank die dreiköpfige Familie .

Hochbetrieb aus dem Berliner Wintersportgelände . Das
Wintersportwetter hatte am Sonntag Tausende von Sportlern
nach dem Grünewald , dem Tegeler Forst und nach den Müg -
gelbergen gelockt , wo den ganzen Tag über Hochbetrieb
herrschte . Leider ereigneten sich auch wieder zahlreiche schwere
Unfälle . Besonders groß war die Zahl der Unfälle auf den
sieben Rodelbahnen im Grünewald . Dort wurden nicht
weniger als 84 Personen Beim Rodeln verletzt , 22 von ihnen
mußten nach dem Krankenhaus geschafft werden . Nach einer
vorsichtigen Schätzung sind gestern beim Wintersport etwa
300 Berliner zu Schaden gekommen .

Zwei ELterzüge in Oberschlesien zusammengestoßen .

Nach einer Mitteilung der Reichsbahndirektion Oppeln
fuhr Sonntagfrüh im Bahnhof Preiskretscham
( Kreis Gleiwitz ) ein rangierender GLterzug auf einen
anderen Eüterzug auf . Der Lokomotivführer , der

Heizer und ein Rangierer wurden schwer verletzt . Der

Lokomotivführer ist inzwischen seinen Ver¬

letzungen erlegen . Der bei dem Zusammenstoß an -

gerichtete Sachschaden ist bedeutend .

Eiseubahnunfall in Österreich . Beim Ankovveln mehrerer
Wagen an einem Zug in der Station Baierbach - Reichenau ,
auf der SLdbahnstrecke , ereignete sich ein Unfall , bei dem
eine Person schwer und 24 leicht verletzt wurden .

Der Taxiftreik in Paris wird fortgesetzt . Die Kraft -
droschkenführer von Paris haben beschlosien , den Streik sort -
zusetzen . Sie fordern nach wie vor die B e f r e i u n g von der
Brennstoff st euer , außerdem einen allgemeinen
Arbeitsvertrag unter Berücksichtigung aller Sozial -
gesetze .

Starker Frost in SLdfrankreich . Aus fast allen

Gegenden Frankreichs werden Temperaturstürze
und Schneefälle gemeldet . In den Ost - Pyrenäen
sind sogar in der Ebene Schneefälle zu verzeichnen . In
Tarbes sank die Temperatur bis auf minus 7 Grad , in
SSeiouI

^
auf minus 12 Grad , in Belfort ebenfalls auf

Auch aus Spanien liegen Kältemeldungen vor .
In Nordspanien ist so viel Schnee gefallen , daß die

Eilenbahnverbindungen unterbrochen sind . Die Züge

Dr . - Goebbels - Geburtstagsspende .

200 Rundfunkempfänger in Berlin verteilt .

I Berlin , 4 . Febr . Die Hauptabteilung Rundfunk des
k ' Gaues Groß - Berlin hat im Rahmen der Dr .- Eoeböels -
V Geburtstagsspende eine Sammlung von Rund -

| snnkempsängern veranstaltet , die durch die Gau -
snnkwarte -Organisation durchgesührt wurde . Neben

WSpenden aus dem Volke hat vor allem auch die I n -
- huftri ’6 zum Gelingen des Sammelwerkes beige¬

tragen . In der Hauptsache gingen nicht gebrauchs -

Kfertige Geräte ein , die von den Funkwarten in mehr -

L wöchiger Arbeit erst hevgerichtet werden mußten . Im
Mroßen Sendefaal des Berliner Funkhauses wurden
Mche Geräte , insgesamt 2 00 , Sonntagmittag an

DOpfer des Krieges und der Arbeit verteilt ."
Jedem der Beschenkten wurde ein Funkwart beige¬
geben , der ŝofort eine fachgemäße Einrichtung der"
Empfangsanlage vornahm . So ist die Dr .-Goebbels -

| GeburtstagÄfpende zu einer Tat echter Volksgemein -

Dschaft geworden , für viele Hunderte ein beglückendes
Geschenk .

Die Ergebnisse der 7 . internationalen

Flugplan - Konferenz .

Gutscheine , Preisermäßigung , 2 — 3 Jahresflugpläne .
Berlin , 3 . Febr . Die 7 . internationale Flugplan -

konferenz , an der Vertreter von 24 großen euro¬
päischen Luftverkehrsgesellschaften teilge¬
nommen haben , wurde am Freitagnachmittag beendet .
Fast alle auf der Konferenz angeschnittenen Fragen¬
komplexe konnten denkbar leicht und reibungslos er¬
ledigt werden . In der Tariffrage wurde vereinbart ,
daß sämtliche in der „ Lata " zusammsngeschlossenen Luft -

verkehrsgesellschaften die deutscherseits angeregte und
von der deutschen Lufthansa seit langem mit Erfolg
durchgsführte Regelung übernehmen , wonach bei gleich¬
zeitiger Lösung des Hin - und Rückflugscheines
auf dem Rückflug eine Ermäßigung von 30 v . H .
eintritt . Die ebenfalls bei der deutschen Lufthansa seit
langem eingef ährten Eutscheinhefte , die eine Er¬
mäßigung von 20 v . H . gegenüber dem regulären Flug¬
preis vorsehen , werden nunmehr auch von den anderen
Gesellschaften eingefuchrt . Die bisherige Einteilung der
Zahresflugpläne soll so verändert werden , daß
nur 2 und 3 verschiedene Pläne im Jahre nötig sind .
Schließlich weist die deutsche Lufthansa darauf hin , daß
ihre Flugscheine auf allen europäischen Linien Gültig¬
keit haben .

[
Großes Fest der Berliner Presse 1934 .

Reue Geselligkeit .

Berlin , 4 . Febr . Der erste Presseball im
neuen Staat hatte ein anderes Gesicht als diese Feste in

. früheren Jahren . Man hatte schon aus diesem Grunde
Erstelle des Wortes „ Presseball " das Wort „ Preffefest "

M ^ etzt , denn die echte deutsche Geselligkeit
Wand im Mittelpunkt dieses Festes .

L „ 5n der großen Ehrenloge bemerkte man Minister -
. Präsident , Göring , Reichsfinanzminister Graf
Schwerin - Krosigk , Reichsmehrminister von
Mlomberg , Staatssekretär Meißner , den franzö -
When Botschafter Franxois - Poncet , den eng -

Wchen Botschafter Sir Eric P h i p p s und zahlreiche
Entere Angehörige der Diplomatie , ferner sah man den

^ Werpräsidenten Staatsrat Kube , SS .-Eruppen -
I LMer Dietrich , SA .- Gruppenführer Prinz August
kWilhelm , den Ehef der Heeresleitung , General von
Mrrtsch , Polizeigeneral Daluege , den Reichsleiter
I der Winterhilfe H i l g e n f e l Ä t .
U,In der Loge des Propagandaministeriums faßen
ggeoen Reichsminister Dr . Goebbels Staatssekretär
kMnk , Ministerialrat Dr . Iahncke , Ministerialrat Hanke ,
= ° er Reichspressechef der NSDAP . Dr . Dietrich , der

Direktor des Zentral -Parteiverlages der NSDAP .
Minann , der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen
Mrege , Hauptmann a . D . Weiß . In späterer Stunde
Milchten en Oberbürgermeister Dr . Sahm ,
Staatssekretär Feder , Staatssekretär Milch , Staats «
Mkretär Körner , Polizeigeneral v . Zeppelin , Polizei -
MSeneral Baltzer , Professor Fischer , Rektor der Universi -

Berlin , Staatssekretär v . Bülow , Legationsrat
kvurst Bismarck . Schriftum , Film und Bühne waren
M ^ ußerordentlich stark vertreten .
U , Der Abend wurde eingeleitet durch ein Promenaden -

t ^ ’ ert der Kapelle der Leibstandarte „ Adolf Hitler "
.

tr ? rnn riefen in allen Sälen bekannte Berliner Ka -

I zum Tanz . Besonderen Anklang fand die Tom -

E
® 10 ’ die diesmal unter dem Gesichtspunkt .^ Deutsche

Der Mantel des Kaisers .

| Napoleons Russenpelz und sein « merkwürdige Geschichte .
Die Beute eines deutschen Kürassiers .

I „ Mit Mann und Roß und Wagen hat sie der Herr
Mgeschlagen

" — dieses Lied , das jahrzehntelang eines der

| meist zitierten in Deutschland war und Gedenktafeln
Moder Gedenksteine in vielen Orten Süddeutschlands
Wwecken die Erinnerung an den verunglückten Russen -
Lseldzug Napoleons I . und an das schreckliche Ende , das
Mviele deutsche Soldaten dabei in Rußland gefunden
Waben . Auch in Traunstein erinnert ein Obelisk , auf
Udem die Namen der damals gefallenen Söhne des
MChiemgaus eingemeißelt sind , an jene Zeit der Knecht -

■
*

*li >er Traunstein hat noch ein anderes Erinnerungs -
Uzeichen an jene Zeit : bei einer Traunsteiner DLrger -
sfcrmilie kann man in einer alten Truhe den Pelz -
Kmantel sehen , den Kaiser Napoleon auf feiner
UFlucht aus Moskau trug . Der lange Mantel ist mit

| feinem Löwenfell gefüttert und hat einen Überzug aus
Wfestem schwarzem Tuch .

; Der Kürassier Sepp Huber , ein richtiger Lands -

, knecht , der 15 Jahre lang bei dem bayerischen Kürassier -

| regiment mit der Garnison in Innsbruck gebient hat ,
i ist nach dem Korsen der erste Träger des Mantels ge -

k,wssen . Auf der Flucht aus dem niedergebrannten
[ Moskau durch Rußland verkleidete sich Kaiser Napoleon ,
ir um einer Gefangennahme durch die verfolgenden Ko -
- saken zu entgehen , als Bauer . Der Kürassier Sepp
t Huber bekam den berühmten Mantel , den der Kaffer
t auf seinen . winterlichen Feldzügen getragen hatte . Wie

| der bayerische Kürassier in den Besitz dieses wertvollen
k Kleidungsstückes gelangte , weiß man nicht . Jedenfalls
t trug er den Pelz von da an bis zu feinem Tod , den er

in Florenz gefunden hat und mit der Hinterlassenschaft
■ des Kürassiers kam auch der Pelzmantel zu der Fa¬

milie Huber nach Traunstein , wo er sich von Generation

l zu Generation fortgeerbt hat und heute als ein Schau -
t stück von hohem historischem Wert zu sehen ist .

+ 0 .04

1 .29

1 .26

4. Februar 1934
7 Uhr 27
morg .

S Uhr 27
nachm .

S Uhr 27
abenb .

Mittel

uufi - (
brud l auf 0° unb Normalfchwer « . .

teb . t
Lufttemperatur (Eelfius ) .......

757. 6

— 4.4
70

6SO1

wolkig

756. 1

3.4

7572

0.6

757.0

0.0
Relativ « Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Winbrichtung .............
Stieberschlagshöhe «MiUimeter ) . . . .
Wetter ............ ....

73
ONO 3

heiter

82
NO 2

heiter

75

Fiel

K 6dtatlnthbeto lUeiftetbmnO
in aller Lualitai lietienifäeis ! 5 « th,r

tßcinbrennerci Srhariachberg --- Pingen am Rhein •



Wiesbadener Tagblatt Montag , 5 . Februar 1934 .

Dee Spott öes Sonntags
beim berliner Tteittueniet .

überaus erfolgreiche Berliner internationale
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Großer Tag am Kaiserdamm .

Der Turnierabschlutz
Noch ein deutscher Sieg !
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Die Überraschungen nehmen kein Ende . 30 Tore in fünf
Spielen ! Das war noch nicht da . . In Bayern wurden

gestern aus fünf Begegnungen 12 Treffer erzielt , in Würt¬

temberg zählt man deren 18 , und in Baden bei drei Spielen
gar nur 4 Tore . Der Gau Südwest hat also wieder einmal
den Bogel abgeschossen , sein « Vertreter marschieren als die

interessantesten und merkwürdigsten Kampftruppen weitaus
1

an der Spitze in der süddeutschen Fußballzone . Viermal

1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . FK . Pirmasens
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Dee fäitfäeidung entgegen .

Sdjußfteuttge Stütmev im Sau Sübweft .

Immer noch Kickers Offenbach . — BfB . Stuttgart , FK . Schweinfurt und Bayern München im

Hintertreffen . — Noch keine Klärung .

© euf/cfjfand gewinnt den
„ Qeofien Peets der Nationen "

,

Zur Lage :

15 8
i 14 8

Prachtvolle deutsche Reiter !

Randbemerkungen zu ihrem große « Erfolg .

Der Siegeswillen , der den deutschen Reitern schon
so oft zum Erfolg verhalfen hat , ist wieder einmal 'belohnt
worden . Die deutschen Reiter haben den „ Großen Preis
dvr Nationen "

gewonnen , den Wettbewerb , der in ge -

Eintracht Frankfurt — 1. FK . Kaiserslautern
FSB . 1905 Mainz — FSB . Frankfurt
Borussia Neunkirchen — Sportfr . Saarbrücken
Kickers Offenbach — SB . Wiesbaden
Wormatia Worms — Phönix Ludwigshafen

daß man in Deutschland außerordentlich erfreut gewesen sei
über den Entschluß der franzöfischen Regierung und der
französischen Armee , die besten Vertreter der altberühmten
Reitschule von Saumur hierher zu senden . Frankreich und
seine Armee seien durch die hierher gesandten Persönlich¬
keiten auf das glänzendste repräsentiert . Wir hoffen , sagte
der Vizekanzler , daß Sie gute Eindrücke von Berlin und
von Deutschland mit nach Hause nehmen . Vielleicht haben
Sie sich über das Jnteresie gewundert , das die militärischen
Sckaunummern des Turniers erweckt haben . Das ist nicht
etwa der Ausdruck eines militaristischen Geistes , sondern nur

die Anhänglichkeit des Deutschen ait seine Soldaten und
deren Tradition

genau so , wie Frankreich stolz ist auf seine glänzende Armee
und den Heroismus feiner Söhne . Und ich habe immer ge¬
funden , daß über die Grenzen und die Mißverständnisse der
Völker hinweg die Soldaten sich am ehesten ver -

ständigen . Und so hoffen wir , daß auch von diesem
Turnier und dieser Begegnung eine Vertiefung und

Verbesserung der Beziehungen unter den Völ¬
kern untereinander resultieren mögen . Der Vizekanzler er¬
hob sein Glas auf die ausländischen Reiter und den Geist
des „ Chevalier saus peur et sans reproche

"
, den er

nicht nur den Sportsleuten , sondern auch den Politikern
wünsche .

Mit der Entscheidung des „ Großen Preises der
Nationen " hatten die deutsche Turnierreiterei und
das Berliner Reitturnier am Samstag ihre « großen
Tag , der seine Krönung in dem überlegenen Sieg
der deutschen Vertreter mit 24 Punkten vor der
französischen Mannschaft mit 36 Fehlerpunkten und den

Iren mit 64 Fehlern fand .
*

Schon am frühen Nachmittag boten die Ausstellungs¬
hallen ein bewegtes Bild und wie ein Lauffeuer durcheilte
es die Masten : Der Führer Adolf Hitler wohnt der

Entscheidung des „ Großen Preises
" bei ! Um 15 .20 Uhr be¬

trat der Kanzler in Begleitung von Ministerpräsident
Göring , von den Zuschauern in der bis auf den letzten
Platz gefülltem Halle mit brausenden Heilrufen begrüßt , die

Ehrentribüne . Zunächst begrüßte der die Vertreter der aus¬

ländischen Delegationen , sowie Vizekanzler v . P a p e n und
die Reichsminister Dr . Goebbels , v . Blomberg , Dr .

Schmitt und Reichsbauernführer Darr « , sowie den

französischen Botschafter Franeoi « - P o n c e t . Unter den

Anwesenden befanden sich weiter zahlreiche höhere Reichs¬
wehroffiziere und Führer von SA . und SS .

Sodann marschierten die Teilnehmer am „ Großen Preis
der Nationen "

, Frankreich , Irland und Deutschland , mit je
vier Reitern in die Arena , wo sie dem Kanzler unter den
Klängen der Nationalhymnen den Gruß entboten . Von
den vier Pferden der drei Mannschaften wurden für die Ent¬
scheidung die drei besten gewertet . Die Eröffnung machte
Lt . de Maupöou auf „ Saida "

für Frankreich , der den mit
sieben schwierigen Hindernissen gespickten Kurs mit acht
Fehlern beendete . 5m zweiten Ritt brachte dann Oblt .
Momm auf „ Baccarat II " mit einem fehlerlosen Ritt
die deutschen Farben nach vorn « . Oblt . Brand auf „ Tora "

zog sich am Oxer und am Gatter 8 Fehlerpunkte zu , wäh¬
rend Axel Holst auf „ Egli

" am dreifachen Sprung zu Fall
kam und dadurch ausschied . Im letzten Ritt des ersten Um¬
laufes brachte dann Oblt . Hasse „ Derby

" als zweiter
Deutscher fehlerlos über den Kurs und sicherte damit
Deutschland im ersten Umlauf mit 8 Fehlerpunkten die
Führung vor Frankreich mit 20 und Irland mit
35 Fehlern . Der sonst so sichere „ Jreland Own " unter Cpt .
Ahern verweigerte dreimal den Varrierensprung und mußte
ausscheiden . Äon den Franzosen war „Volant m " unter
Cpt . ClavS mit 4 Fehlern der beste , während „ Asmodöe "

unter Lt . Bizard und „ Bohemien
" unter Lt . de Vallerin

sich je 8 Fehler zuzogen .

Deutschland vor Frankreich und Irland .

Unter ungeheurer Spannung der Masten traten dann
die Mannschaften zum zweiten entscheidenden Umlauf an .
Von unseren deutschen Vertretern brachten diesmal Oblt .
Brand „ Tora " und Axel Holst ( in SS -Uniform )
„ E g l i " ihre Pferde fehlerlos über die Sprünge , womit
letzterer bewies , daß sein Sturz im ersten Gang nur großem
Pech zuzuschreiben ist . .^Baccarat n “

( Oblt . Momm ) zog
sich am Gatter und an der Mauer 8 Fehlerpunkte zu , und mit
der gleichen Zahl wurde auch „ Derby

"
( Oblt . Hasse ) be¬

lastet . „ Egli wurde jedoch auf Grund seines Sturzes im
ersten Gang nicht mehr gewertet .

Mit vier fehlerlosen Ritten und einer Gesamtzahl von
24 Fehler » gewann damit die deutsche Mannschaft de »

„ Großen Preis der Rationen " und lieferte damit aber¬
mals einen schlagenden Beweis für die Höhe » nd Qua¬

lität der deutschen Pferdezucht .
Von den Franzosen ging im zweiten Lauf „ Asmodöe "

( fit .
Bizard ) fehlerlos über die Sprünge , „ Volant Hl " unter fit .
Clavö erhielt zu seinen vier Fehlerpunkten aus dem erste »
Gang noch vier weitere zu , und „Saida "

( fit de Maupeou )
machte sogar 12 Fehler . Lt . de Vallerin kam mit „ Bohemien

"

zu Fall und mußte mit 18 % Fehlern aus dem Wettbewerb
ausscheiden . Bon den irischen Pferden schnitt „ Limerick
Lace " ( Major O '

Dwyer ) mit 4 Fehlern am besten ab , wäh¬
rend „ Slieven Amon "

( Cpt . Carry ) 12 Fehler machte , und

„ Eallow Glas "
( Lt . Leonard ) sich 13 Fehler zuzog .

Die Ergebnisse :

1 . Deutschland : „ Baccarat II "
( Momm ) 8 Fehler ,

„ Tora "
( Brand ) 8 Fehler , „ Derby

"
( Haste ) 8 Fehler ; Ge¬

samt fehlerzahl 24 . 2 . Frankreich : „Saida "
( de Maupeou )

20 Fehler , „ Asmod ^ e"
( Bizard ) 8 Fehler , „ Volant HI "

( Clavs ) 8 Fehler ; Gesamifehlerzahl 36 Punkte . 3 . Irland :

„ Limerick Lace "
( O '

Dwyer ) 11 Fehler , „Slieven Amon "

( Carry ) 19 Fehler , „ Garrow Glas "
( Leonard ) 34 Fehler ;

Gesamtfehlerzahl 64 Punkte .

Anschließend empfing der Kanzler die siegreiche

deutsche Mannschaft , begrüßte sie und beglückwünschte die

einzelnen Reiter zu ihrem schönen Erfolg . — Ministerpräsi¬
dent Göring überreichte dann dem Führer der siegreichen

deutschen Equipe , Major Frhr . . v . Waldenfels , den wert¬

vollen Preis . Stehend hörten dann die Taufende mit er¬

hobenem Arm das Deutschland - und Horst - Wessel - Lied , an¬

schließend wurden dann die französische und die irische

Nationalhymne gespielt und , von tosendem Beifall um «

brandet , ritten dann die drei Mannschaften die Ehrenrunde .

Vizekanzler von Papen
an die ausländischen Reiterofsiziere .

Am Tage des „ Großen Preises der Nationen "
hatte der

Union - Klub als die Stelle , die sich seit Jahrzehnten
im internationalen Rahmen um die Hebung der Zucht des
edlen Pferdes bemüht , alle Equipen zu sich zu Gast geladen .
Im Verlaufe des Abends sprach Vizekanzler von Pape »
den fremden Gästen den Dank und die Freude des Herrn
Reichskanzlers und der Reichsregierung über ihr Kommen
aus . „ Wir sind sehr erfreut gewesen !"

, so führte der Vize¬
kanzler aus , wieder einmal so viele ausgezeichnete Sports¬
leute und ein so glänzendes Material zu einem Turnier ver¬

sammelt zu sehen .
Ein besonderes Wort richtete der Vizekanzler in diesem

Zusammenhang an die französische Equipe . Er sagte ,

wissem Sinne der wertvollste in dem ganzen Reitturnier ist .
Denn hier bietet sich jeder Nation Gelegenheit zu zeigen ,
daß sie nicht nur über einige Spitzenreiter verfügt , sondern
Wer eine Mannschaft , deren Können weit über dem Durch¬
schnitt liegt . Seit Jahren werden derartige Prüfungen auf
allen großen internationalen Turnieren veranstaltet , und
in letzter Zeit war man gewöhnt , überall die deutschen
Farben am Siegesmast aufsteigen zu sehen .

In diesem Jahre hatten die deutschen Reiter gewiß
keinen leichten Stand . Die Franzosen zeigten sich schon
in den ersten Tagen des Turniers in bester Form , die sie
in dem Maße , in dem sie und ihre Pferde sich an die ihnen

fremde Halle gewöhnt hatten , immer mehr steigerten . Nach
» en Leistungen , die sie in den letzten Prüfungen gezeigt
hatten , war der Ausgang des Kampfes durchaus offen . Die

französische Reitschule in Saumur gehört zu den ersten
Reitstätten Europas , und wer die Schule des Majors
de L a iffa rd i5 r e , der selbst die Mannschaft in Berlin

führt , durchgemacht hat , der ist bestimmt den Anforderungen
eines jeden schweren Springens gewachsen . Weniger gefähr¬
lich waren diesmal die Iren , die weit hinter der Form
ihres letzten Berliner Besuches zurückblieben , und erst in ■;
den letzten Wettbewerben ihr großes Können zeigten .

Beherrscht wurden jedoch alle Prüfungen von den deut¬

schen Reitern , die naturgemäß auch zahlenmäßig am stärk¬
sten vertreten waren .

Der Springstall der Kavallerieschule in Hannover , der
Bereits seit Jahren unter der ausgezeichnete » Leitung
des Majors von Waldenfels steht , ist kaum zu über¬

treffe » ,
ja er rangiert heute sicher vor dem einst so berühmten .
Springstaü der italienilschen Kavallerieschule , der früher
unbestritten die Führung inne hatte . Es gibt kein anderes <

Institut , wo der Reiter eine so gründliche und vor allen ■ i

Dingen so gleichmäßige Ausbildung genießt . Der,deutsche -

S p r i n g st i l , eine Synthese aus dem italienischen

Sprungsitz und der alten deutschen Springlehre aus der Zeit j
vor dem Kriege hat sich als bei weitem der beste erwiesen , ;
und ganz besonders kommt es den deutschen Springlettern :

8Ute , daß sie alle die Grundlagen der Dressur hervorragend -

errschen und auch ihre Pferde so trainiert haben , daß sie -
immer „ am Zügel stehen

"
.

Naturgemäß waren die Deutschen in gewisser Beziehung :
im Vorteil , da sie die Berliner Turnierhalle mit all ihren s
Tücken genau kennen . Die Franzosen hatten sich aber in I

erstaunlich schneller Zeit mit den Ausmaßen der Halle und |
mit den deutschen Hinternisien vertraut gemacht , so daß der ;
deutsche Sieg darum nicht minder hoch zu bewerten ist . Es j
ist ein verdienter Sieg nach einem Kampf , der von -

beiden Seiten ritterlich geführt wurde , und ganz besonders -

muß anerkannt werden , daß auch das deutsche Publikum sich
den fremden Besucher » gegenüber geradezu mustergültig ver¬

halten hat .
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schlug es gestern ein ! Zunächst am Riederwald , wo s
Eintrachts Verlegenheitself , deren Spiel man mit 3
großem Bangen entgegensah , den 1 . FK . Kaiserslau - j
t e r n ganz mächtig überfuhr und mit einem Ruck den 1

5 . Tabellenplatz erklomm . Am „ Bieberer Berg "
, reifte der j

zweite Groß -Frankfurter Erfolg heran . Hier schufen sich die 5
Kickers Offenbach mit großem Fleiß und anerkennens - J
werter Ausdauer das zum Sturm auf die Meisterschaft ge - 1

eignete Vorfeld . Der gestrige Erfolg der Mainvereine wäre ।
vollständig gewesen , wenn auch Bornheim die Sieges - -1

sahne hätte hissen können , aber das Unerwartete trat am 1

„ Fort Bingen
" ein . Der stark ersatzgeschwächte FSV . 1905 |

Mainz errang bei klarer Überlegenheit ( !) den 7 . Saison - 1

sieg und stieß nach resoluter Überrundung der Wiesbadener 3

auf den 6 . Platz vor , allerdings immer noch nicht aller Ab - |
stiegssorgen enthoben . Ein zweiter Hessenerfolg war in 1
Worms fällig , wo Wormattas Angriff ganz prächtig tm s

Schwung war und dem Phönix mit 7 Volltreffern übe ^ ,
Haupt keine Gewinnchance ließ . Wormatia entpuppt sich |
wieder aller Voraussagen nach als der große Neben -

buhler der Kickers und bildet nun gemeinschaftlich 1

mit dem gestern spielfreien FK . Pirmasens und den Offen - 1

bachern die Tabellenspitze , die natürlich in den nächsten |
Wochen besonders heiß umkämpft wird . Die Verbindung 1

hält z . Zt . der FSV . Frankfurt vor dem scharf nachdrängen - |
den Gros aufrecht . Aber wie schon in unserer Samstags - 3

befprechung gesagt , existiert kein Mittelfeld . 3

Vielmehr befinden sich heute

insgesamt 8 Vereine , vom Tabellensünsten Eintracht .

anqesangcn , bis zur Alemannia / Olympia Worms , in

Abftiegsgesahr !

Aus schnee - und eisbedeckten Spielfeldern wickelten sich

die Fußballspiele des ersten Februar -Sonntags ab . I »

Süddeutschland blieben auch diesmal Überasch -

ungen nicht aus . So ließ sich z. B . B a y e r » M ü n ch e n

im 1860er -Stadion von Jahn Regensburg schlagen , und der

FK . Schweinfurt verlor in Augsburg . 3n Würt¬

temberg konnte der VfB . Stuttgart selbst auf eigenem

Platz gegen den SV . Feuerbach nicht gewinnen , während in

Badender VfL . Neckarauauf heimischem Gelände gegen

den glücklich kämpfenden VfR . Mannheim den Kürzeren zog .

Und in S ü d w e ft ? Hier überrascht eigentlich nur das 6 :1 ,

das die Eintracht Frankfurt gegen Kaiserslauter » erzielte ,

und zwar deshalb , weil man die Riederwälder schon zum

alten Eisen geworfen hatte ! Klare Tabellenführer sind

Kickers Offenbach in Südwest und SV . Waldh0 f

in Baden geblieben , während in Württemberg und Baden

die Dreier -Gruppe » an der Spitze gesprengt wurden . Union

Bückingen und Stuttgarter Kickers bzw . 1860 München und

1 . FK . Nürnberg liegen noch gemeinsam Schulter an Schulter .

3m Spiegel der Zahlen :

Gau 14 ( Baden ) : Karlsruher FV . — VfB . Mühlburg
irl , SK . Freiburg — Germania Brötzingen 0 :1, VfL .
Neckarau — VfR . Mannheim 01 .

Gau 15 ( Württemberg ) : SV . Feuerbach — VfB .

Stuttgart 2 :1 , Sportfreunde Stuttgart — FK . Birken¬

feld 2 :1 , 1. SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers 2 :3 ,
Union Bückingen — Ulmer FV . 1894 4 :3 .

© au 16 ( Bayern ) : Bayern München — John Regens¬

burg 0 :2 , Wacker München — 1860 München 01 , ASV .

Nürnberg — 1. FK . Nürnberg 01 , SpVgg . Fürth —

FK . Bayreuth 2 :2 , Schwaben Augsburg — FK . 1905

Schweinfurt 31 .

Gesellschaftsspiele : 1. FK . Pforzheim — VfR .

Heilbronn ( Sa . ) 7 :2 .

Scharfer Endkampf in Südwest .

Offenbach weiter auf dem Vormarsch .
Wormatia groß im Rennen .

4 . FSV . Frankfurt
5 . Eintracht Frankfurt
6 . FSV . 1905 Mainz
7 . SV . Wiesbaden
8 . 1 . FK . Kaiserslautern
9 . Borussia Neunkirchen

Im Endspurt unterlegen .

Die Niederlage des SBW . in Offenbach .

52 hört sich wie Kantergewinn an , wie ein mühelo - 3

errungener Sieg nach einer Pausenführung von 3 :1 .
war keineswegs der Fall . Trotz zeitweilig überlegener Bau ' :

führung des unglaublich schnellen Platzvereins , der — da¬

sei gleich festgestellt — einen verdienten , wenn auch
hoben Sieg errang , waren Möglichkeiten vorhanden , um ।
Kickers , wie man zu sagen pflegt , gründlich die Tour zu vei '

masseln . Wenn diese Chancen nicht ausgenutzt wurden uv »
3

im Endckampf eine auffallend kräftige Niederlage in äo « |

10 . Sportfr . Saarbrücken
11 . Phönix Ludwigsyai « "
12 . Älem . /Olyrnpia Worms 13

Das so überaus erfolgreiche Berliner internationale
Reitturnier wurde am Sonntagabend abgeschlossen . Die

großartige Form der deutschen Reiter und Pferde , die so¬
wohl in kleinen , als auch in den größten Prüfungen den

Ansturm der gewiß nicht schlechten Ausländer abschlugen ,
hielt bis zum Schluß an . Auch im Tro st wett bewerb ,
einem Zeitfpringen , gab es einen deutschen Sieg , nachdem
lange Zeit der Franzose Avion ( Leutnant Cavaillö ) un¬

übertroffen war . „ B a l m u n g unter Oberleutnant Brandt

entriß dem Franzosen mit 64,2 Sekunden den schon sicher ge¬
glaubten Sieg .
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genommen werden mutzte , dann lag das zum Teil ohne
werteres an der sehr geschickten und produktiven Arbeit des
aut aufgelegten Gegners , an Schwächen im Wiesbadener
ManMchaftsterl ; es war andererseits aber auch Pech dabei ,
und schließlich beeinflußte — leider zum erklecklichen Teil —
das Spiel der Karstädter die ungenügende Leitung
des Unparteiischen Lorey -Kasssl , dessen „ Arbeit " bei einer
aufreizenden Unkenntnis der Materie sich wirklich sehen
laffen konnte . Wenn man stirnrunzelnd hier und da von
Di >ziplinwidrWeiten auf Fußballplätzen liest , dann sollte
man sich gerechterweise auch einmal in die Psyche eines
Spielers hineinverisetzen , wenn er — von sportlichem Stand¬
punkt aus unverzeihlich , menschlich aber durchaus begreiflich
— Zur Selbsthilfe greift , weil er sehen muß , wie seine sport¬
liche Arbeitsleistung , von der vielleicht das Wohl und Wehr
seines Vereins abhängt , in ganz schandbarer Weise zu -
fammengepfiffen wird . Das war gewiß in Offenbach der
Fall ; wir fügen aber auch hinzu , daß die Disziplin des SVW . ,
ohne Hinzutun des Herrn Lorcy , unerschütterlich war .

Hauptgrund der Niederlage war — der Platz . Eine
Eisbahn mit Schneebewurf . Das bedeutete von vornherein
soviel wie Ausfall Habermanns und damit der
Halfreihe . Diese Ansicht traf auch prompt ein . Der ganz
« rotz in Fahrt befindliche Offenbacher Mittelhalf Stein be¬
herrschte bei hervorragendem Anpassungsvermögen an die
Bodenverhältnisse einwandfrei das Mittelfeld , das Wies¬
badener Quintett hing zu weit zurück , und ehe sich die Ab¬
wehr des SVW . einschließlich Torwart überhaupt zurecht¬
gefunden hatte , führten die Kickers durch Meid und einen
von Grebe verwandelten Händeelfmeter ( Kutterers ) nach
knapp 15 Minuten mit 2 :0 . Dieses Anpassungsvermögen
brachte den Einheimischen den Sieg . Denn ste waren , nach¬
dem sich der Sportverein nach aufopferndem Kampf mühsam
bis 14 Minuten vor Schluß auf 2 :3 an den bereits winken¬
den Punktegewinn beranmanövriert hatte , noch so auf¬
fallend frisch , daß ihr Endspurt über Erwarten gut gelang
und der Sieg durch ein Prachttor Kühnles — der eine
Flachflanke im Hechtsprung ins untere Eck einköpfte — er¬
rungen wurde . Unberechtigt war die Anerkennung des
letzten Treffers , denn der Ball war vorher „ aus "

.

In der Wiesbadener Mannschaft waren Kraus
und Rühl die Besten . Sie fühlten sich auf Eis und Schnee
anscheinend äußerst wohl . Schulmeyer kam , scharf bewacht ,
wenig zur Geltung , auch Siebentritt brachte es nur zu
Einzelleistungen , die immerhin in der 28 . Minute beim
Stande von 0 :2 ein Gegentor ergaben . Sehr schön waren
Vorbereitung und Ausführung des von Rühl erzielten
zweiten Gegentreffers 14 Minuten vor dem Abpfiff . 2 :3
stand in diesem Augenblick die Partie ! Schwächster Mann im
Angriff war der Linksaußen Wilhelm . Ein klares „ Hände

"

im Offenbacher Strafraum wurde beim Stande von 1 :2 von
dem Schiedsrichter nicht anerkannt . Zuschauer 3000 . Ecken
7 :6 für Offenbach .

Ergebnisse aus dem Reich .

Sensation in Westdeutschland .

Brandenburg : Tennis/Borussia — BSV . 1892
4 :1 , Viktoria — SV . Spandau 4 :0 ; Sachsen : SK . Dresden
— Guts -Muts 2 :0 ( 20 000 Zuschauer ) , VfB . — Wacker Leip¬
zig 3 :2 , Polizei — BK . Chemnitz 3 :0 ; Mitte : Wacker Halle
— VfB . Bitterfeld 5 : l ; Nordmark : SV . Hamburg — SV .
Eimsbüttel 5 :1 , Holstein Kiel — Borussia Kiel 2 :3 ;
Niederrhein : Hamborn 1907 — VfB . Venrath 8 :3 ( ! ) ,
Fortuna Düsseldorf — Duisburg 1908 3 :2 ; Mittelrhein :
FV . Bonn — SB . Mühlheim 1 :3 , VfR . Köln — Westmark
Trier 2 :2 ; Nordhessen : Borussia Fulda — Hanau 1893
5 :0 ( !) und führt mit 5 Punkten Vorsprung , Sport Kassel
*- VfB . Friedberg 5 :10 .

Bezirksklasse Rheinhessen : FVgg . 1903 Mom -
bach — FVgg . Kastel 2 :1 , FSV . 1908 Schierstem — FV .
Frankenthal 0 :6 , Opel Rüsselsheim — FV . Geisenheim 5 :0 ,
Viktoria Walldorf — SV . Bretzenheim 3 :1 , SV . Kostheim —
Hassia Bingen 2 :6 .

Kreisklasse I : FV . 1902 Biebrich — Sportfreunde
Dotzheim 1 :2 , Germania Weilbach — Kickers Wiesbaden 2 :4 ,
SpVgg . Flörsheim — SV . Eltville 2 :0 , SV . Winkel — SV .
Oestrich 1 :0 .

Privatspiel : SpVgg . Nassau — SV . Wiesbaden
( Ligarcherve ) 3 :3 .

Kreisklasse II , Wiesbaden : FV . Sonnenberg -
Ra mbach — Reichsbahn - TSV . 4 :2 , SV . Erbenheim — SW .
Naurod 4 :0 , Polizei Wiesbaden — Post Wiesbaden 6 :3 ,
SpVgg . Eddersheim — Kickers Flörsheim 3 :0 , SV . Marx¬
heim — Nassau Diedenbergen 1 :9 .

Untere Mannschaften : FV . 1902 Biebrich II .
— Sportfreunde Dotzheim II . 4 :0 , FV . 1902 Biebrich ( AH .)
— Sportverein ( AH .) 1 :2 , SpVgg . Nassau ( AH .) — Kickers
( AH . ) 11 :1 , Kickers H . FSV . 1908 Schierstein III . 5 :2 , Kickers
m . — Weilbach n . 5 :2 .

Jugend : Die Junioren des SVW . errangen gegen
die Junioren von „ Germania " Weilbach einen recht
knappen 1 :O=6ieg . Der sehr hart gefrorene Voden verhin¬
derte jeden weiteren Erfolg der Einheimischen , die den
größten Teil des Spieles das Feld beherrschten . Die
Jugend weilte in Eltville und konnte einen beachtlichen
30 - Sieg mit nach Hause bringen . Der Sieg ist desto höher
zu werten , als dies die erste Niederlage der einheimischen
Elf seit langer Zeit ist . Die 1. Schülermannschaft landete
im Rückspiel in Sonnenderg - Rambach einen Bombensteg von
10 :1 Toren und führt nach diesem Erfolg weiter ungeschlagen
die Tabelle in der Schülerklass « . Das Spiel der 2 . Schüler
gegen Kickers fiel aus und wird neu angesetzt . — Sport¬
freunde Dotzheim ( Schüler ) — Frauenstein (Schüler ) 27 :0 ,
FV . 1902 ( Jugend ) — Dotzheim ( Jugend ) 3 :2 .

Tömterfport in Rinne .

Bei den 4 . Deutschen Winterkampfspielen
un Harz gewann Sandtner - München die Eisschnellauf -
Meisterschaft , Ernst Baier - Berlin wurde Kunstlauf¬
meister , Marie Herber - München Kunstlaufmeisterin . Im
Paarlaufen pegten B a ie r/H « rb er . Beim Zweier -Bob¬
fahren holten sich Grau - Brehme auf Bob „ Berolina 3 “

IjBSä. ) in 3 :00,6 den Sieg . Viererbob -Meister wurde Fritz

S t i e p l - W i e n lief bei den Europa ^ isschnellauf -
Meisterschaften in Hamar ( Norwegen ) auf der 5000 - Meter -
Etrecke mit 8 :18,9 Min . Weltrekord . Den alten Rekord
hielt bisher Simon - Holland ( 8 :19,2 ) .

Am 2 . Tage der Europa - und Weltmeister -
schäften im Eishockey in Mailand konnte Deutschland
Mit 3 :2 einen verdienten Sieg über Italien davontragen .
Degen Österreich dagegen unterlag Deutschland

<8e [ d} tagens
‘
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Erste Niederlage des Polizei -SB . Darmstadt .
Auch dieser Sonntag brachte in den süddeutschen Hand¬

ball - Gauen noch nicht die erwarteten Entscheidungen , wenn
auch die teilweise überraschenden Ergebnisse an der klaren
Favoritenstellung der bekannten Mannschaften kaum etwas
zu ändern vermochten . In der Gruppe Main/Hessen des
Gaues Südwest erlitt der Meisterschaftsanwärter Po¬
lizei Darmstadt beim DSV . Herrnsheim mit 5 :7 seine erste
Niederlage .

In der Gruppe Württemberg - West ließ,sich der
Tabellenführer Tas . Stuttgart Beim Lokalrivalen Tv . über¬
raschend mit 3 :4 schlagen und steht nun um einen Verlust¬
punkt schlechter als die Kickers da , die der Stuttgarter Po¬
lizei mit 10 :4 keine Chance ließen .

In Nord Bayern befestigte die SpVgg . Fürth ihre
Spitzenstellung durch einen harterkämpften 8 :7 -Sieg beim
Tv . Mögeldorf .

JmSpiegelderZahlen :
Gau 14 (Baden ) : Polizei Karlsruhe — FK . 1908 Mann¬

heim 3 :3 , Tbd . Durlach — SV . Waldhof 1 :3 , VfR .
Mannheim — Tv . Ettlingen 10 :5 , TSV . Nutzloch —
Tgs . Ketsch 8 :7 .

Gan 15 ( Württemberg ) : West : Tv . Stuttgart —
Tgs . Stuttgart 4 :3 , Eglinger DSV . — Tgs . Eßlingen 8 :5 ,
Stuttgarter Kickers — Polizei Stuttgart 10 :4 , Tbd .
Cannstatt — VfB . Stuttgart 7 :0 ; Ost : Almer FV . 1894
— Tv . Altenstadt 8 :3 , 1 . SSV . Ulm — Tbd . Tailfingen
9,4 , Tgs . Göppingen — Tbd . Ulm 13 :4 .

Sau 16 (Bayern ) : Slldbayern : Polizei München —

FK . Fürstenfeldbruck 10 :4 ; Nordbayern : Tbd .
Mügeldorf — SpVgg . Fürth 7 :8 , MTV . Fürth —
1 . FK . Bamberg 6 :4 , Polizei Nürnberg — Tv . 1860
Fürth 11 :8 .

Gau XIII (Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :

TSV . Herrnsheim — Polizei - SB . Darmstadt 7 :5 (5 :2 ) !
SB . Wiesbaden — BfN . Schwanheim 2 :3 (0 : 1 ) .
Tgs . Offenbach — Tgd . Rüdesheim 3 :3 ( 1 :3 ) .

Mit einem Sieg in Herrnsheim wäre der P o l . -
SV . Darmstadt nicht mehr zu erreichen gewesen und
hätte die Meisterschaft gehabt . Nach seiner unerwarteten
Niederlage bleibt die Frage weiter offen , denn Herrnsheim
kann durch die sehr wahrscheinlichen Siege über Fechen¬
heim , Offenbach , Wiesbaden und Rüdesheim ebensogut noch
auf 22 Punkte kommen wie SV . 1898 Darmstadt durch die
zum Teil wohl schwierigeren , aber doch nicht ganz aus¬
geschlossenen Erfolge über Polizei Darmstadt , Schwanheim ,
Offenbach und Fechenheim . Die gestern zum erstenmal ge¬
schlagenen Polizisten müssen aus den beiden Gefechten gegen
SW . 1898 Darmstadt und SV . Wiesbaden erst noch
einen Punkt erringen , ehe sie des Endsieges sicher sind . Die
Stellung unseres einheimischen Vertreters ist nach dem
neuerlichen Verlust nun doch ernstlich bedroht ; er wird sich
vorsehen müssen , um im Endkampf nicht noch unter die
Räder zu kommen . Es ist kaum anzunehmen , daß aus den
Gefechten gegen Polizei Darmstadt und Herrnsheim Lor¬
beeren geerntet werden ; bleibt die Begegnung mit Rüdes¬
heim . Gegen Fechenheim kann sich Rüdesheim leicht noch
zwei Punkte holen . Ein Sieg über Wiesbaden brächte die
RHeingauer Turner bann auf gleiche Höhe mit Sportverein .
Es muß also mindestens hier noch ein Unentschieden gegen
Rüdesheim gelingen , wenn Wiesbaden seinen Platz in der
ersten Klasse behaupten will .

Zur Lage :
1 . Polizei Darmstadt 12 11 — 1 114 :41 22 :2
2 . SV . 1898 Darmstadt 10 7 — 3 81 :72 14 :6
3 . TSV . Herrnsheim 10 7 — 3 74 :63 14 :6
4 . VfR . Schwanheim 12 6 — 6 82 :74 12 :12
5 . Tgs . Offenbach 12 4 2 6 57 :77 10 :14
6 . SV . Wiesbaden 11 4 — 7 55 :55 8 :14
7 . TSG . 1885 Fechenheim 10 2 — 8 40 :75 4 :16
8 . Tgd . Rüdesheim 11 1 2 8 38 :85 4 : 18

In Wiesbaden kam es zu dem genau umgekehrten
Ergebnis wie in der Vorrunde . Die Kampfbahn an der
Frankfurter Straße war fast schneefrei , aber der hart ge¬
frorene Platz taute in der warmen Sonne allmählich auf .

War schon auf dem holperigen Gelände die Ballführung un¬
berechenbar , so hemmte bald auch unsicherer Stand die Be¬

wegungsfreiheit der Spieler , so daß die Leistungen beider¬
seits weit unter Durchschnitt blieben . Ms nach etoa zehn
Minuten vorsichtigen Tastens ein Schwanheimer Läufer sich
den Fuß vertreten hatte und von einem Wiesbadener Ver¬

teidiger gestützt auf kurze Zeit hinausgehumpelt war , über¬

raschte der Mittelläufer Kröck die während der Unterbrechung
durcheinandergeratene und noch nicht wieder ganz aufmerk¬
same einheimische Deckung mit dem ersten Treffer . Den nun
härter werdenden Kampf behielt der Schiedsrichter Klem -

mann ( Kastel ) leider im zweiten Teil nicht mehr fest in der

Hand , nachdem er mit mancherlei unklaren Entscheidungen
Spieler und ZuMauer mächtig in Harnisch gebracht hatte .
Schon in der 2 . Minute nach dem Wechsel schlug Mund einen

niedrigen Ball des nach halblinks gelaufenen Rechtsaußen
Seibel dicht am linken Pfosten ins Netz , und als der Links¬

außen Heuser in der 15 . Minute zum drittenmal einsandte ,
schien Sportvereins Schicksal besiegelt . Eine unverhoffte
Schwächung des Gegners ( die Sturmer Papsdorf II . und
Seibel wurden wegen Tätlichkeit des Feldes verwiesen )
ließ die Hiesigen jedoch noch einmal verheißungsvoll auf¬
kommen . Kern und Collenbusch ( 13 - Meter ) holten in der

letzten Viertelstunde zwei Tore auf . Mehr war aber nicht

zu erreichen , wäre auch bei dem mangelhaften Einsatz der

Angreifer kaum verdient gewesen .
In Herrnsheim konnten sich die Darmstädter Poli¬

zisten auf dem kleinen Platz nicht in gewohnter Weise ent¬

falten . Sie bewachten aber auch den gefährlichen Embach

nicht genügend , sonst hätte er unmöglich alle sieben Treffer
anbringen können . Nach 2 :0-Führung von Herrnsheim kam

Darmstadt vor der Pause einmal bis auf ein Tor Unter¬

schied heran , lag aber im zweiten Teil zeitweise mit vier

Toren Abstand zurück . Spalt ( 2 ) , Rothermel ( 2 ) und Leon¬

hardt erzielten Treffer für die Polizei .
In Offenbach überraschten die Rüdesheimer aufs

SHmste
. Die Einheimischen hatten alle Mühe , den

itvorsprung der Gäste aufzuholen . Erst in der letzten
e glückte ihnen der Ausgleich .

*

In der Gruppe Saar/Pfalz entschied der Tv .

Friesenheim mit 5 :3 gegen Pfalz Ludwigshafen bei 20 :2

gegen 17 :5 Punkten die Meisterschaft zu seinen Gunsten .

Tv . 1861 Kaiserslautern besiegte die Tgd . Neunkirchen un¬

erwartet hoch mit 6 :1 . Aber die Tschft . Oggersheim blerbt

vor Kaiserslautern , weil ihr die 6p ® gg . Merzig kampflos

die Punkte überließ . Das Treffen VfR . Kaiserslautern

gegen Tv . Malstatt kam nicht zustande .

Kreisklasse I :

Sportfreunde Dotzheim — Kanufreunde Biebrich 2 :5 ( 1 :2 ) ,
CBjM . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden 2 :9

( 0 : 4 ) , Tgd . Winkel — DJK . Wiesbaden 4 :3 ( 2 :2 ) .

In Dotzheim bfteb der Unterschied zwischen dem Ersten
und dem Letzten ausfallend gering . Überzeugend wirkt da¬

gegen der Sieg der Reichsbahn über CVjM . DJK . verlor

im Rheingau Rückspiel und Punkte .
Die Tabelle :

1 . Kanufreunde Biebrich 9
2 . Tv . Erbenheim 7
3 . Reichsbahn Wiesbaden 8
4 . DJK . Wiesbaden 8
5 . Tgd . Winkel 9
6 . CBjM . Wiesbaden 9
7 . Sportfreunde Dotzheim 8

9 — — 72 :26 18 :0
6 — 1 52 :10 12 :2
6 — 2 49 :40 12 :4
4 — 4 3526 8 :8
4 — 5 25 :52 8 :10
1 — 8 20 :59 2 :16

-- 8 10 :51 0 :16

In der Kreis kl ässe II ( 2 . Mannschaften ) vergab
SK . Siegfried die Punkte ohne Kampf an Igb . Rüdesheim ,
doch wird die Behörde noch darüber zu befinden haben , ob

das in diesem besonderen Falle zulässig war .

In der K r e i s k l a s s e III übernahmen 6 iegfrieds
Junioren durch 9 :4 - ( 5 :4 - ) Sieg über die Junioren
des Post - SV ., die nur mit zehn Mann , darunter zwei
Ersatzleuten , angetreten waren , die Spitze vor der spielfreien
Tgd . Schierstein .

Bei den Knaben mußte DJK . Biebrich , die nicht ge¬
nügend Spieler zur Stelle hatte , Post -SW . die Punkte ohne
Kampf überlassen .

nach unglücklichem Spiel mit 1 :2 . Zwei Treffer der Deut¬
schen fanden keine Anerkennung .

Deutsche Skierfolge wurden bei den unga¬
rischen Meisterschaften in Matrabann erzielt . Ungarffcher
Skimeister wurde Alfred Stoll - Deutschland vor weiteren
drei Landsleuten . Auch in der „ Nationalen Meisterschaft

"

erzielte Stoll den 1 . Preis .

Der Berliner Sarnes gewann den 506 - Meter - Lauf
in der guten Zeit von 48,4 Sekunden und wurde

deutscher Kampfspielmeister 1934 .

: -- ---- •:>:<

Z .ifssSisS

-----

der DT .

Dr . E . Neuendorff zurückgetreten .

Nach dem Rücktritt W . Braungarts vom Amte eines
Spielwarts der DT . ist jetzt auch der stellvertretende Führer
der Deutschen Turnerschaft , Dr . Edmund Neuendorff ,
von seinem Posten zurückgetreten . Uber die Begründung , die
Dr . Neuendorff für diesen Schritt gibt , ist bisher nichts be¬
kannt geworden . Mit ihm scheidet ein Mann aus der Füh¬
rung der DT . aus , dessen ganzes Wirken und Wollen darauf
gerichtet war , den größten Turnerverband mit dem Geiste
des Nationalsozialismus zu erfüllen . 3n der Rückkehr zu
Jahnschem Geiste erblickte Dr . Neuendorsf die beste Grund¬
lage für allen turnerischen Fortschritt .

Sport -
'
Rundfäau .

Zugspitzflug 1934 .

Am Schlußtag der in den Tagen vom 15 . bis 18 . Febr .

Knbenben Winterfahrt Garmisch -Partenkirchen wirb

Jliegergruppe 10 des Deutschen Luftsport -Verbanbes
wieder einen Zugspitzflug , für den ein Wanderpokal und 12
weitere Ehrenpreise zur Verfügung stehen , in Szene gehen
lassen . Die Prüfung , die als Steig - und Geschwindigkeits -
Wettbewerb ausgetragen wird , darf nur von Flugzeugen der

Klasse A1 und A2 bestritten werden . Start und Ziel be -

finbet sich auf dem Eibsee .
•>

Architekt Johann Theede ( Kiel ) , der bekannte
Pionier des Regatta -Segelns in Deutschland , ist nach
langem Leiden gestern im Alter von 57 Jahren gestorben .

Die Ausscheidungsspiele für die Fußball - Welt -

meistersHast stehen nun endgültig fest . In den 12 Gruppen
werden die 16 Nationen ermittelt werden , die im Sommer
dieses Jahres in Italien den Weltmeister ausspielen sollen .

An den FIS . - Rennen in St . Moritz wird sich
Deutschland mit einer Mann,chaft beteiligen , die aus sechs
Herren und sechs Damen besteht .

Universität Köln wurde durch einen 7 :1 -Siea
über Universität Bonn westdeutscher Hochschulmeister im
Handball .



Mesbadlimv Tagbkltt Montag , 5 . FeStüar 1934 .

Industrie und Handel

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 5. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

ms von
Dezember ü

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits
SamstaglMontag

3. 8. 84 | 5. 2. 34Frankfurter Börse Montag
5. 2. 34

SamstaglMontag
3 . 2. 34 | 8. 2. 34

SamstaglMontag
3 . 2. 34 | 5. 2. 34SamstaglMontag

3. 2. 34 | L. 2. 34

25 .25

42 .

15 .2513 .63

» 7 .88

5 .40

Dyckerh . &Widin .
Eiehb . Werger

85 .50
100 .13

91 .88
72 .50

6 . 10
6 . 10

95 .25
100 .10

85 .37
87 .88
18 . 10

8 .67
23 .25

0 .50

39 —
182 —
114 .25

20 .50
40 .63
70 .50

115 .88
117 .88

48 .88

5 .65
7 .75
4 .35

Samstag
3. 2. 34

Versicherung
Allianz -Stut tg .-L.

, , Ver .
Mannheini . Vers .

28 —
83 —
64 .37
32 —
43 .37

145 —
74 .50

SamstaglMontai
5. 2. 34 5 . 2. 3

166 —
88 .75
64 .50
48 . 13
18 .38

199 —
96 .50
89 .88
95 .63
54 .88
48 —

84,15 ( 109,11 ) , Gläubiger nach mel
( 10,45 ) , Akzepte 32,50 ( 32,32 ) , S
Bilanzsumme : 277,18 ( 325,73 ) .

116 —
22 .75
41 .37
70 . 13

115 .75
118 .50

48 .63

9 .75
22 .50

0 .45

92 .85
72 .5®

Rh . Braunk,u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebt . . .
Rückforth . . . .

102 .25
100 . 13

97 .—
93 . 63
92 <—

Renten
6% Reichaanl . v .27
6% . v . 29
5 WVe YounganL .
Reiehe . Aud .-Seh -

do . Abl .-Sehuld
4% Sohutzgeb . A.
4% Oester . Goldr .
4o/o Oest Staat ar .
7% Rum . von 29
5% „ , 03
4•* * »Rum . von 13
4% ,
4V, Bagdad I . .
4% Bagdad N . .

Aschatib . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-Ind .
Bekula . . . . . .
Berliner Masch . .
Braunk u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Chari . Waseerw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cent -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Bens . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Ünion -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . LieL -Ges .
El . Werke Schl es .
EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L ö . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Felt . &Guitleaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elekt
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . . .
KaliAscheraleben
Klöeknerwerke .
Labmeyer & Co.
Laurahütte . . . .

Die ersten deutschen Grotzbankabschlüsse
Beibehaltung - er Borjahresdividenden .

191 —
102 .25

96 .63
145 .50

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergt ».
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd .- Laus . Kohle
Oberscbles . Koks
Orenst & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u . Br.
, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Seht El . u. G.L. B.
Schub , u. Salzer
Schuckert L Co .
Schul th . Patzenh .
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel TeL -Draht
Wasser Gelsenk
Westeregeln Alk
Zellstoff Waldbof

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
6-V. Krupp -Obi . .
7>/,Ver .Stahlw . O.

Stenergntscheine
....... 1934
....... 1935
. . ..... 193«
....... 1337
. . . . . . . 1938

Verrechn .-Kurs .

3. Febr . 1934
Geld Brief

81 .53
6 .706

22 .04
5 . 676

41 .69
57 .76
11 . 81
64 .96
16 .46
12 .447
58 .56
80 . 18
81 .08

3 . 053
34 .03
66 .82
69 . 57
47 .30

Marktberichte .

Frankfurter Buttergrohhandelspreise .

Frankfurt a . SR . , 3 . San . Die Stimmung am Butter -

großmarkt ist etwas zuversichtlicher geworben , und die Nach¬
frage war auf der ermäßigten Basis etwas besser . Die An¬

lieferungen von deutscher Butter übersteigen aber immer noch
den Bedarf , aus Holland sind die Zufuhren infolge der Be¬

schränkungen klein . Deutsche Markenbutter 132 — 134 , hollän¬
dische Markenbutter 135 — 137 , ausgeformt 140 M . Die

Preise verstehen sich per 50 Kilogramm frei Frankfurt a . M .

* Eüterwagenstellung bei der Reichsbahn . Sn der Woche
vom 14 . Lis 20 . 1 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Deut¬

schen Reichsbahn - Gesellschaft 612 472 Güterwagen gestellt
worden gegen 609 829 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und
521 525 in der entsprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Ar¬

beitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten dve entsprechenden Zahlen 102 079 , 101638 , 86 921 .
Nicht rechtzeitig gestellt wurden 4 ( 34 ) Güterwagen .

EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweüer . . . .
Esslinger Masch .
Faber 4 Schleich .
L G. Farbenind . ,

do . Bonds
Feinmeeh . Jett er
Feist Sekt . . . .
Feit » Guilleaume
Frankfurter Hof
Geüing & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufterm .
Hochtief .....
Holzmann , PhD . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebt .
KaliAscheraleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöeknerwerke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß t Co. , Lok .
Lahmeyer & Co, .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann • . .
Mansfeld . Bergb .
Metallgea . . . . .
Miag Mflhlenb . . .

Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckar w. Eßling .
Nordwestd . Kw.
Ober bedarf . . .
Park -tL Bürgerbr .
Phönix Bergbau ,
Rein,Gebb, & Seh .

Banken

A. D. Creditanst
Bk . f. Brauindust
Comm .-u .Priv . -B .
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u . W .-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

w Hyp .-Bank
Pfä

'
lz . Hyp .- Bank

Reiehsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
NordlToyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr .....
Aku ........
AEG . Stammakt
A sehaffenh . A. Br .

, Buntpapier
» Zellstoff

Bad . Masch . Durl
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo ver i&C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

, Karlstadt
1>& Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .Chem . Albert . .Cbade ......Daimler -Ben * . .

Dtaeb . Erdöl . . .D . Gold - u . Silber
„ Linoleum . . .

Dürrwerke . . . .

Im neuen Jahre ist die Entwicklung bisher durchaus
befriedigend . Die Auflockerung des Geld - und Kapi¬
talmarktes hat Fortschritt « gemacht und dementsprechend ist
auch das Effektengeschäft als nicht ungünstig anzufprechen .
Die nächst « Etappe der Entwicklung dürste zu dem Emis -
sionsgeschäft führen , das früher eine ertragreiche
Sparte bei der VHG . darstellte . Auch der Kreditoren -
Anbau dürft « mit dem Erstarken der deutschen Wirtschaft
Fortschritte machen . Das Institut als Jndustriebank
würde naturgemäß davon Nutzen ziehen , wenn die in¬
dustriellen Werke dank sich steigernder Erträgnisse wieder
Bar - Reserven ansammeln können und dies « den Banken zur
Betreuung zur Verfügung stellen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Febr . (Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Freundlich . Die Börse blieb auch heute ausge¬
sprochen freundlich , nur hatte sich das Tempo der Umsätze
verringert , da die Kaufwelle etwas nachgelassen hat . In
der Hauptsache war das Geschäft auf den Aktienmarkt kon¬
zentriert , wo «rtragsMige Papiere bevorzugt waren . Far¬
ben zogen um % % , Deutsche Erdöl um 154 % , Metallgesell¬
schaft um % % an . Am Elektromarkt waren Schuckert 1 % % ,
Siemens 1 % , AEG . % % und Gesfürel % % höher . Montan -
werte waren gleichfalls fest . So Stahlverein y3 % , Mans -
felder 1 % % und Mannesmann V« % . Zellstoffwerte waren
eine Kleinigkeit gebessert . Reichsbahnvorzüge lagen

niedriger , Hapag 1 % schwächer . Nord . Lloyd gewann % % ,
AG . für Verkehrswesen Vi % höher . Im einzelnen blieb der
Aktienmarkt zumeist behauptet . Reichsmarkobligationen
waren durchweg % % fester . Neubesitz n % und Altbesitz
% % schwächer . Auch in der zweiten Börsenstunde blieb das
Geschäft sehr ruhig . Die Kursgestaltung war allgemein un¬
einheitlich . Während Farben unverändert blieben , gewan¬
nen AEG . % % , Phönix % % , Zement Heidelberg yä % . Da¬
gegen waren Daimler % % Mannesmann niedriger .
Am Rentenmarkt belebte sich das Geschäft für Neubesitz , die
Notiz lag 0 .15 höher . Altbesitz und späte Reichsschuldbuch -
sorderungen lagen ohne Veränderung . Staats - und Länder¬
anleihen bei kleinsten Umsätzen behauptet . Stadtanleihen
uneinheitlich bei Abschwächungen von % bis 1 % nach beiden

Die Bilanz zeigt u . a . ( in Mill . M .) : AK . unv . 40,0 ,
Reserven unv . 20,0 , Kreditoren 438,07 ( 513,24 ) . Hiervon
sind 169,39 ( 187,53 ) innerhalb 7 Tagen , 153,37 ( 139,67 ) bis
zu 3 Monaten und 63,20 (90,82 ) nach mehr als 3 Monaten
fällig . Akzepte verringerten sich auf 8,99 ( 10,85 ) . Unter
den Indossamentsverpflichtungen von 45,11 ( 57,58 ) befanden
sich 32,59 Eiraverpflichtungen für vom Reich garantierte
Russenwechsel . Kasse , Sorten und fällige Zins - und Divi¬
dendenscheine stehen mit 6,18 ( 5,73 ) , Guthaben bei Noten -
urob Abrechnungsbanken mit 28,22 ( 35,64 ) zu Buche , Schecks ,
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen mit 192,17
( 187,34 ) , Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen mit
23,55 ( 32,47 ) , Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren mit 50,35 ( 93,20 ) , eigene Wertpapiere mit 9,60 ( 2,80 ) .
Die Debitoren in laufender Rechnung sind aus 186,95 (217,22 )
zurückgegangen , was zu einem erheblichen Teil auf die Ent¬
wertung von Forderungen in fremder Währung zurückzu -
führen ist . Zur Deckung möglicher Ausfälle wurde vorweg
ein reichlicher Rückstellungsbetrag abgesetzt . Die
Kontenzahl stieg auf 11893 ( 10 875 ) , di « der Kunden auf
8491 ( 7807 ) . Die Umsätze im Kontokorrent - und Wertpapier -
geschäst haben wieder erheblich zugenommen . Das Verhätt -

flüssigen Anlagen zu fremden Mitteln betrug Ende
r 1933 : 68,5 ( i . V . 68,6 ) %

3n der Bilanz per 31 . 12 . 1933 werden ausgewiesen
( alles in Mill . M .) : Aktiva : Kasse , fremde Geldiorten
usw . 7,48 ( 7,33 ) , Schecks, Wechsel , Schatzanweisungen , Steuer -
gutscheine 68,23 ( 76,71 ) , Guthaben bei Banken 26,97 ( 32,73 ) ,

Seiten . Dollarbonds liehen im Verlauf etwas nach . Eold -
und Liquidationspfandbrrefe waren gut gehalten . Kommu -

nalobligationen lagen % % leichter . Tagesgeld ermäßigte
sich weiter auf 3 % % .

Berlin , 5 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlicher . Zum Wochenbeginn war in der Ten¬

denz der Börse gegenüber der Vorwoche kaum eine Ände¬

rung zu vermerken . Das Publikum verhielt sich zwar zu¬
nächst noch etwas zurückhaltend , und auch die Kulisse betei¬

ligte sich nur zögernd am Geschäft . Andererseits waren aber

auch größere Orders für Spezialwerte vorhanden . Ins¬

besondere lagen Montanwerte im Vordergrund . Hoesch und

Stolberger Zink kamen um je 1 % % gebessert zur Notiz .
Lediglich die in der letzten Woche stärker favorisierten Laura
büßten bei Gewinnmitnahmen 1 % ein . Braunkohlenwerte
kamen einheitlich höher an , Vubiag plus 3 % , Ilse Bergbau
plus 1 % . Farben eröffneten y/ % über Samstagschluß .
Elektropapiere waren bis 1 % fester . Felten gewannen
3 % % . Siemens standen unter leichtem Abgabedruck und

büßten Vi % ein . Maschinenwerte waren heute etwas ver¬

nachlässigt , nur Schubert und Salzer setzten ihre Aufwärts¬
bewegung um 1K % fort . Am Rentenmarkt trat zunächst
eine klare Tendenz noch nicht zutage . Es hat aber den An¬

schein , als ob das Publikum heute diesem Markt stärkeres
Interesse zuwendet als in den letzten Tagen . Die variabel

gehandelten Papier « kamen etwas schwächer zur Notiz , und

zwar Altbesitz minus Yi % , Neubesitz minus 20 Pfennig ,
Reichsschuldbuchforderungen minus % % . Für Pfandbriefe
und Staatsanleihen macht sich Anlagebedürfnis bemerkbar .
Tagesgeld notierte 4K bezw . 4 % % .

Reports und Lombards 2,08 ( 2,52 ) , Warenvorschüsse 40,74
( 6946 ) , Eigen « Wertpapiere 15,43 ( 7,48 ) , Konsortialbeteili¬
gung 6,07 ( 5,73 ) , Dauernde Beteiligung 5,18 ( 5,90 ) , Debi¬
toren 97,81 ( 110,53 ) , Bankgebäude 5,00 ( 5,00 ) , und sonstiger
Grundbesitz 2,16 ( 2,25 ) . Passiva : Kommanditkapital
28,00 ( 28,ÖO ) , Reserven 10,00 ( 10,00 ) , Seitens der Kundschaft
bei Dritten benutzte Kredite 39,71 ( 67,25 ) , sonstige Gläu¬
biger ( 7tägig ) 54,08 ( 66,48 ) , Gläubiger bis zu 3 Monaten

ehr als 3 Monaten 26,02
Reingewinn 2,53 ( 2,09 ) .

Berliner Handelsgesellschaft .

Als erste der Berliner Greßbanken veröffentlicht die
Berliner Handels - Ges . ihr Rechnungswerk für 1933 .
Der Abschluß übertrifft , wie vorweg gesagt sein mag , die
Erwartungen - denn die Ausweisung eines um 0,50 Mill . M .
erhöhten Reingewinns läßt erkennen , daß die Ver¬
waltung in der Lags wäre , eine um 2 % erhöhte Aus¬
schüttung vorzunehmen , wenn sie einen solchen Vorschlag für
ratsam gehalten hätte . Da aber die Berliner Handels -Ges . ,
ebenso wie die andere filiallosr Großbank , die Staatliche
Re ichskKredit -Ges . , ein Sonderdasein im deutschen Eroß -
bankweffen führt , will man sffenbar den Abstand gegenüber
den Depositenbanken nicht zu groß werden lassen .

Zwei Merkmale geben , wie aus den Gewinn » und Ver -
lustrechnunysziffern der Bank hervorgeht , dem Berichtsjahr
das Gepräge ) 1 . der weitere Abbau der ausländischen
Gelder , die in der Wirtschaft arbeiten , eine Liquiditäts -
erscheiniung , die sich fortgesetzt hat und ihren Ausdruck in
geringeren Zinseinnahmen findet , 2 . der W i e d e r a u f b a u
normaler Geschäftsgebiete , der sich in der Zu¬
nahme der Provisionseinnahmen und in der Aufrechterhal -
tung her Wertpapier - , Konsortial - und Sondergewinne
widerspiegelt . Di « gleichen Merkmale finden sich natürlich
auch in den Vilanzziffern wieder und sind auch bei Betrach¬
tung der Bilanzsumme von 277,2 Mill , gegen 328,7 Mill . M .
i . V . und der Gesamtumsätze von 8,5 Mrd . gegen 9,5 Mrd . M .
i . V . berücksichtigen .

Die Leiter der Bank haben es sich Mr Aufgabe gemacht ,
nach dem Prinyip zu arbeiten : „ In Krisenzeiten darf
man keine Geschäfte machen

"
. Zwar sind dem In¬

stitut auf diese Weise manche Verdienstmöglichkeiten ent¬
gangen , aber die Selbstbescheidung hat die Stoßkraft der
Bank wesentlich erhöht . Heute steht sie für den Wiederauf¬
bau der deutschen Wirtschaft so gerüstet dar , wie kaum ein
anderes Institut . Prüft man nämlich die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung , so kommt man zu dem Ergebnis : Die Ziffern
sind nicht etwa auf Grund der tatsächlichen Resultate er «
mittelt worden , sondern man hat vorweg so viel Abschrei¬
bungen und Reservestellungen interner Natur
vovgenvmmen , daß Rohertrag und Reingewinn Mr Aus¬
schüttung der in Aussicht genommenen Dividende von wieder
5 % ausreichen .

In der Gewinn - und Derlustrechnung werden aus¬
gewiesen ( in Mill . M .) : Einnahmen , Zinsen , Wechsel und
Devisen 5,04 ( 1932 : 5,79 , 1931 : 6,71 ) , Provisionen 3,25 ( 2,75
bzw . 3,14 ) , Wertpapiere , Konsortial - und andere Gewinne
1,00 1,00 bzw . — j . Vortrag 0,69 ( 0,43 bzw . 0,44 ) . Gesamt¬
einnahmen 9,98 (9,97 bzw . 10,29 ) . Auf der Ausgabenseite
erscheinen : Verwaltungskosten 4,80 ( 4,53 bzw . 4,58 ) , Pen¬
sionen 0,80 ( 0,80 bzw . 0,73 ) , Steuern 0,85 ( 1,05 bzw . 0,94 ) .
Gesamtausgaben 6,45 ( 6,38 bzw . 6,25 ) . Nach Abschreibungen
vom Bruttogewinn 1,00 ( 1,50 bzw . 2,50 ) verbleibt ein Rein¬
gewinn von 2,58 ( 2,09 bzw . 1,54 ) . Nach Zahlung der
5 "

/eigen Dividende werden 1,13 (0,69 bzw . 0,43 ) auf neue

B. Febr . 1934
Geld Brief

0 . 667
2 .603
0 .766

13 .375
2 . 002

12 . 935
2 .638
O 217
1 . 351

168 . 37
2 .405

58 . 36
2 .492

Schnellpr . Frank
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens AHalske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Untertranken . .
Ver . d. Seitab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Hüttner
W esteregeln Alk
Zellstoff Memel .

Waldhof

102 .25
100 . 13

97 —
93 .63
92 —
97 .—

Buenos Aires . . . » 1 Pes .
Canada . . . 1 Canad . Doll .
Japan 1 Yen
Kairo ...... 1 ägypt . £
Konstantinopel . . 1 türk £
London ...... 1 £ Sterl .
New York . . . . . 1 voll .
Rio de Janeiro . . . 1 Milr .
Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland « . . . 100 Gulden
Athen . . • . 100 Drachmen
Belgien . . . . . . 100 Belga
Bukarest . . . . . . 100 Lei
Budapest • • • • 100 Pengö
Danzig . . . . . 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad . . . . . . 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) , . 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen . . . . 100 Kron .
Paris . . . . . . . . 100 Fr .
Prag . . . . . . . 100 Kron -
Reykjavik . 100 hländ . Kr .
Riga . . . . . . . 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . . 100 Schilling

4% Zolltürkv . 11
4W/oDng St .-R. 14
4% üng . Goldr . .
4°/o üng . St . v . 10
6%N .Ldsb . G.Ptl
6“/» , - 2
6% . . 3
6% , , 8-10
8M> "

, 11
6°/» , , 6/7
6% , , 12
6% , , 4/8
8>M > , . Li.
6% , Kom . 1

, , 8
6=A> . , 6/8
6% , , 2
6°A . . ,
6% , 8
6tbPr .Ld .PLA . 19
6=Ai , . 10
6% . . 21
6% , Kom . 20
6*A , , 6
6% Wiesb . St .v . 28
D.Kom .Sam -Ausl .
do . Abi -Schuld

Reichs - Kredtt - GeseHschaft .

Die Re ich s - Kredit - Gesellschaft schließt das
Jahr 1933 einschl . 1,40 Mill . M . Vortrag mit einem Rein¬
gewinn von 3,70 ( 3,64 ) Mill . M . ab , woraus wieder 5 %
Dividende ausgeschüttet , 0,25 (0,20 ) Mill . M . dem Unter «
stlltzungsfonds zugewiesen und 1,40 Mill . M . vorgetragen
werden sollen . An Zinsen , Devisen und Sorten wurden 6,53
( 6,72 ) und an Provisionen 5,13 (4,00 ) Mill . M . vereinnahmt ,
wogegen Handlungsunkosten 6,64 (5,90 ) , Steuern 1,80 ( 1,92 )
und Abschreibungen 0,92 ( 0,65 ) Mtll . M . erforderten .

Seite 14 . Nr . 35 .

28 .75
83 .75
64 .75
34 .—
43 .25

14350
75 .—

167 5̂0
88 88
64 .25
48 .25
20 .50

200 .—
96 .—
89 .75
95 .50
54 .13

152 5̂0
27 .—

113 .50
192 .25
104 .—

97 .—
146 .-

0 .650 0 .660 0 .663
2 . 567 2 .573 2 .597
0 .759 0 .761 0 .764

13 . 125 13 . 155 13 .345
1 .983 1 .987 1 .998

12 .745 12 .775 12 .965
2 .597 2 .603 2 .632
0 .214 0 .216 0 .215
1 .349 1 .351 1 .349

167 . 93 168 .27 168 .03
2 .401 2 .405 2 .401

58 .29 58 .41 58 .24
2 488 2 .492 2 .488

81 .32 81 .48 8137
5 .644 5 . 656 5 .694

21 .93 21 .97 22 .00
5 .664 5 .676 5 .664

41 .61 41 .69 41 .61
56 .94 57 .06 57 .64
11 .61 11 .63 11 .79
64 .09 64 .21 64 .84
16 .42 16 .46 16 .42
12 .435 12 .455 12 .427
57 .69 57 . 81 58 .44
80 .02 80 . 18 80 .02
80 .72 80 .88 80 .92

3 .047 3 . 053 3 .047
33 . 87 33 .83 33 97
65 .78 65 .92 66 .68
69 .43 69 .57 69 .43
47 .20 47 .30 47 .20

97 .-
75 .50

215 -

97 .50
75 .—

215 .—

40 .- 40
'
—

127 - 128 .—
113 .70 115 .—

37 .75 37 .75
8 .50 8 .50

60 — 60 .—
— ■

6 .63 6 . 88
62 .- 62 . 50
95 .— 95 .50
54 .25 54 . 50

26 . 37
195 .- 195 .-

■■I —— 47 .—
92 .— 92 .—

99 .—
70 .—

65 .50 68 .—
104 .50 105 .50

69 .25
141 — 144 . 50

38 .50
116 .-

37 .50

www.w— 92 . 25
_ 1

61 .50 61 .50
181 .— 181w —

41 .— 41 . 50
■ . ■■

116 .—
* .

89 .50 89 . 50
72 .25 ——————
62 .— 63 .—
64 . 75 64 . 75
32,50 34 .—
74 . 50 74 . 88

60 «— 60 .50
39 . 50
40 .— 40 .—
80 - 90 .25

— ■
14 .37 15 —
91 .— 91 .—
47 .50 49 .88
WS*-—* 50 .—

199 .25 199 —
96 .50 96 .50

111 .50
90 . 25 90 .50
82 .25 82 —
57 .—
62 .— 61 —
55 .— 54 .63

. —
6 .75 6 .50

175 .50
30 - 31 —
56 — 56 —

102 — 103 .25
20 — 22 —
46 — 46 .—

145 — 146 .50
4 .50

181 .75 182 .50
——

so .—
97 — 96 .25

—• ■■_ 1
40 .75 41 .25

115 — 117 —

117 — 118 —
29 .50 29 .50
48 .25 49 .25

228 — 235 —
242 — 243 —

20 — 20 —

I
1'

— .-
7 . 05

93 .25 93 .75
92 . 50 93 —
92 .25 92 —
92 . 25 92 —
92 .25 92 —
92 25 92 —
52 .25 92 —
92 .25 92 —
92 .75 92 . 50
88 .75 89 . 50
88 .75 89 —
88 .75 89 —
88 .75 89 —
88 .75 89 —
63 .75 89 —
94 — 94 __
94 — 94 —
94 — 94 —
91 — 91 —
91 — 91 —

86 .50
96 .50 96 .18
18 . 50 18 . 25

39 .50 39 .50
65 .75 63 .25

138 .25 137 .25
44 .25 45 —

147 — 148 .50
103 — 104 —
124 .88 124 .37

77 .50 77 .50
163 —

. ■ 173 .75
75 — 75 .37
90 — 90 .50
67 — 67 —

163 .50 167 —
153 — 154 .25

52 .63 54 .13
44 88 44 .37

120 — 122 .25
115 . 13 116 .25
105 .25 107 —

67 . 13 67 .75
47 .88 48 —
60 .25 II
52 .25 51 .63

194 — 193 .75
64 — 64 —

171 .50 173 —
94 . 25 95 —
97 .25 97 —
91 .75 92 .50

102 .50 103 —
79 . 50 79 .88

127 . 13 128 .25
88 — 87 .88
59 .75 59 .88
62 .37 62 —
95 — 95 .75
54 .37 54 .88

111 .37 111 .50
26 .50 27 —
91 .75 92 .13
71 .50 73 —
68 .75 69 —
50 — 50 .75

143 .50 144 .50
109 .75 111 .25

37 . 13 37 .37
93 — 94 —

115 .50 118 .50
61 . 13 62 —

114 .50 115 .88
26 «— 25 .25

45 . 13 45 .75
97 .25
52 .25 52 .75
64 .75 67 —
75 — 75 .50
65 .50 67 .50
85 — 85 —
85 — 84 —
86 — 86 .75

165 .50 166 .50
117 — 118 —

29 .75 29 .50
31 . 13 32 . 13

179 .75

43 — 43 . 50
29 .25 30 . 50
57 —
38 — 38 —
40 — I ^ l.

123 — 123 —
183 — 185 —

30 .50 31 . 50
6 .63 6 .88

44 .88 45 .25
16 .50
83 .—

11 .25 11 .50
75 88

85 .50 86 —
98 — 98 —

160 —
140 .50 139 50

163 .80
44 .88 44 .50

105 .25 107 —
179 — 181 —

48 .25
24 — 24 -

— —
77 .60 77 —

102 — 102 . 80

Berliner I Börse
Banken
Bk elektr . Werte 66 — 66 . 25
BankfürBraumd . 96 .25 98 . 50
Berl . Hdls .-Ges . 92 — 92 50
Com .- u . Priv .-Bk . 52 — 53 —
Dedi - Bank . . . . 64 .75 67 —
Dresdner Bank . 65 .50 67 . 50
Reichsbank . . , 165 .75 166 . 50

Verkehrs - Unk
AG. für Verk -W . 67 . 37 67 .37
A. Lokalb . u .K. W , 94 . 63 93 . 88
D. Reichsbahn Vs . 113 .75 113 .50

Hbg .^üdam . Dpt
"
.

Nordlloyd . . . .

29 . 88 29 —

31 37 31 .50

Industrie
Akkumulatoren . 179 . 25 180 —
Aku ........
AEG . Stemttakt .

43 .— 43 —
29 .37 30 . 50
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